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n:.i.ch den neuest.en Untersuchungen revidiert und zusammengestellt. von 

E. Albel't Bielz. 

Der Reichthum i ebe n bürgen s an nutzbaren Mineralien 
i.· t schon seit den ältesten Zeiten bekann t. Bereits Herodot (um das 
Jahr 513 v. Chr. Geb.) erwähnt den Gol<lreichthum de Landes der 
Agathyrsen am Flusse Maris. In der Zeit der Römer Herrschaft 
(105 bis 271 nach Chr.) aber müssen ungeheuere Mengen dieses 
Edelmetalles au .· den Goldgruben des Berges Kirnik und der Csetate 
bei Verespatak (Anraria maj or), sowie in der Umgebung von Abrud­
b:inya (Auraria minor), Zalathna un rl Körö banya zu Tage gefördert 
und auch au s dem ande mehrerer Flüsse und Seifenwerke nicht 
unbeträchtliche Mengen von Goldkörnern gewonnen worden sein. 
Eben. o wurde unter den Römern auch das Steinsalz unserer mäch­
tigen Salzstöcke in gro. em Umfange abgebaut, wie die zahlreichen , 
jetzt meist mit alzwasser gefüllten Pingen und Tagbaue östlich 
von Torda (Po taissa), bei Maros-Ujv{u·, Vizakna ( 'alzburg), Kolos, 
Deesakna , Zsabenicza (Görgeny-Suakna) 1 Parajd, Homorod-Szent­
Marton u. s. w. darthun. Aber auch Steinbrüche auf Hau- und Werk­
steine, besonders aus dem leicht zu bearbeitenden Grob- oder Leithakalk 
(bei Magyar-Igen, Nagy-Rapolt u. s. w.), dann Trachyt oder Andesit 
(Deva, Arany u. a.) und selbst wei:sen Marmor (P,iro. und Bukova 
im fü\,tszeger-Thale) sind noch zahlreich aus Römerzeiten naehweisbar. 
Die grossen Bausteine ihrer bedeutend ten Pflanzstädte in Sieben­
bürgen, wie Sarmizeg •tu. a oder Ulpia 'T'rajana bei Hat zeg, Apulum 
bei Karlsburg, Ampela bei Zalathna, Potai~sa bei Torda u. s. w. weisen 
auf die ausgiebigste Verwendung die ·er Steinbrliche hi11 . Für die 
Erzeugung fein erer Bildhauerarbeiten aus einheimischem Marmor aber 
sprechen die vielen Statuen, Basreliefs, Opferaltäre und Inschrift­
·teine aus der Rörnerzeit in unsern Museen. 

Aber auch in spätem Jahren haben der Goldbergbau und die 
Goldwäschereien, die Eisenerzeugung und tialzgewinnung in Sieben­
hi'lrgen nicht aufgehört, ja es wei en manche puren daranf liin. 
<ln. ·s olust die Erzeugung unedler Metalle noch vor der lie ·it.zergreifung 
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un. eres Landes durch die Römer hier bekannt war, worauf die auf­
gefundenen Guss. tätten von Waffen und Ger~ithen aus Bronze, die 
chü elförmigen daki chen l\fonzen aus gemischten Metallen u. s. w. 

hinzudeuten scheinen . 
Mit der Einwanderung der Deutschen nach Siebenbürgen vorn 

12. und 13. J ahrhunderte an nahm dann der Bergbau und die 
Gewinnung von Bau- und Werkteinen einen erhöhten Auf chwung, 
so dass Rodenau (Alt-Rocl na) beim Einfalle der Mongolen 1241 schon 
ei ne blühende Bergstadt mit leb hafter Metall-Gewinnung und gro;;sen 
gemauerten Gebäuden war. ach lem Andreanischen Privilegium 
1224 verpflichteten sich die 'ach en zu einer teuer von 600 Mark 
Silber und erhielten das Recht des Bezuge von teinsalz au den 
königlichen Gruben. Dazu fin<len wir bei ihnen in jener Zeit schon 
grosse gemauerte Kirchen mit künstleri eh ausgeführten Steinmetz­
arbeiten und zahlreiche gemauerte Häuser ; während in ihren Shidten 
bereits in der Mitte de 14. Jahrhundert unter den 19 Zünften 
auch mehrere Gewerbe von Metallarbeitern (darunter be onders das 
der Gold chmiede von gro em Rufe) sich befanden. 

Die älte ten siebenbürgischen Ge etze *) kennen bereits ei n 
Bergregal auf Gold, ilber, Kupfer (Blei und (~uecksilber), chwefel 
und Salz und regeln des en Verhältnisse. 

Ueber das Vorkommen und die Verbreitung der Mineralien in 
Siebenbürgen finden wir aber erst viel später einige Aufzeichnu no-en, 
und zwar hauptsächlich**) in den Werken: 

K ö I es er i de Keres-Eer am u e 1 i s: Auraria Romano-Dacica 
etc. Cibinii 1717. 

F ri d v als ky Joh a nn es: Minerologia magni principatus tran­
silvaniae, seu metalla, semimetalla, sulphura, salia, lapides tc. 
Claudiopoli 1767. 

Ben k ö Joseph u s: Transilvania, sive magnus 1'ransilvania 
principatu. olim Dacia mediterranea dictus, orbi nondum atis 
cognitus, nunc multifariam ac strictim illustratus; Vindobonae 1777. 
Tom. I. § XXXIII-LXII p. 78-102. 

*) Das älteste gedruckte Gesetzbuch enthält unter dem Titel Approbarae 
consfüutiones etc. die in den Jahren 1540 bis 1653 von den siebenbi:trgischen 
Landtagen ge chaff'enen Gesetze, darunter anch genaue Bestimmungen über das 
Bergregal, die Goldwäsclier ien, das Salzgefälle, die Gold- ·und Silbereinlösung 
u. s. w. 

**) Au ser zahlreichen einzelnen Aufsätz 11 und Abhandlungen in perio­
u.ischen Zeitschriften , Uoisowerke11 , montanisti ·eh II unu geographischen lfand­
büchern u. s. w. 
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Fichte l J oh. Ehrenreich von: Beiträge zur Mineralgeschichte 
::,iebenbürgens, Nürnberg 1780, I. und II. Theil. 

Fichte l J. E.: Mineralogische Bemerkungen von den Kar­
pathen; Wien 1791, 2 Theile. 

Hager J. D.: Ueber das Vorkommen des Goldes in Sieben­
bürgen ; Leipzig 1797. 

Ar z Johann e : Agri sabaesiensis et locorum confinium etc. 
topographia mineralogica; Cibinii 1801. 

Ac k n e r M. J.: Mineralogie Siebenbürgens mit geognostischen 
Andeutungen (und einer geognostisch-oryktognostiscben Karte S.) · 
Hermannstadt 1855. 

Cotta B. von und Fellenberg E. von: Die Erzlager tätten 
Un°arns und Siebenbürgen·; Freiberg 1862. 

An cl r ä Dr. C. J. Lehrbuch d1·r Oryktognosie ; Braunschweig 1864. 
Hauer Franz Ritter von und Stache Dr. Guido: Geo­

logie von Siebenbürgen; Wien 1863. 
Hau e r Franz Ritter von: Die Geologie und ihre Anwen­

<lnncr auf die Kenntni der Borlenbe chaffenheit der ö terr.-ungar. 
Monarchie (II. Auflage) ; Wien 1878. 

Zepharovich Vi cto r von: Mineralogi.che Lexicon für 
das Kai erthum Oesterreich; Wien 1 Bd. 1859, II. Bd. 1873. 

Herbich Fr. Dr. : Da zeklerland mit Berücksichtigung der 
angrenzenden Lande ·theile, gcologi. eh und paläontologisch be­
schrieben ; Budapest 1878, (mit geognost. Karte). 

'f 6 t h Mi k e : Magyarorszag {1svanyai, különös tekintettel 
termöhelyeik megallapita ·a ra · Budape t 1882. 

Bielz E. A.: Die Ge teine Siebenbürgen nach ihrem Vor­
kommen und ihrer Verwendung · Hcrman nstaclt 1883. (Separatabdruck 
aus cl em IJI. Jahrbuche des si benbürgi · hen Karpathenvereins). 

K oc b An tal Dr.: Erdely asvanyainak kritikai atnezete; Ko­
lozsvar 1885. (Külön lenyomat az Orvo -Termeszettudomany trte iW 
II. term.-tud. szak 18 4 es 1885 ;vfolyamabol). 

Hieran reiben sich dann no ·h mehrere achtr~ige von Professor 
Dr. Anton Koch in der vorgenannten Zeitschrift de Museum-Verein , 
und spätere Aufsätze von Dr. G. Primic , Bela von lnkey, Dr. G. 
Benkö und Dr. Karl Jahn , Dr. Fr. Berwerth, Karl Jüngling u. A. 
in ver chiedenen naturwis ·enschaftlichen Zeitschriften. 

In meiner Arbeit über die Gesteine Siebenbürgens hattr 
ich mich bestrebt, ein e kurzgefasste aber möglichst vollständige Ueber­
sicht. l'1ber ,lic mineralogischen uncl geognosti schen Verhältnisse unRerrs 
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Landes zu bieten und zugleich eine Darstellung der nutz) aren 
Gesteine Siebenbürgens zu geben, die sich - t rotz mancher, auch 
mir recht wohl bek:rnnter Mü,nael - einer vielseitigen Anerkennun a 
und achfrage zu erfreuen hatte. Zu diesen Mängeln gehörte ins­
besondere, das wegen Abganrr neuerer wissenschaftlicher Unter­
suchungen manche Mineralien rnteh ihrer Ueberlieferung in ältcrn 
Werken und nach Angaben von Bergbeamten in unsern Verz ich­
nissen der Gesteine Siebenbürgens fortgeführt wurden , deren Vor­
kommen nicht genügend begründet war. 

Es hat sich nun der Herr Universitäts-Profe sor Dr. Anton 
Koch in Klausenburg als bewiihrter Fachmann un 1 genauer Kenner 
dermineralogisch-geogno tischen Verhültnisse unseresLande und nach 
einem gründlichen Studium der hierländigen Sammlungen, mit seiner 
erwähnten „kritischen Ueber icht der Mineralien iebenbürgens" 
vom Jahre 1885 ein gro ·ses Verdien. t dadurch erworben, da. s er 
das Verzeichnis. un erer Mineralien von jenen traditionellen Namen 
und Arten zu reinigen be t rebt war, deren Vorkommen in ieben­
bi.i.rgen theils wegen offenbar unrichtiger Bestimmung nicht erwiesen, 
theils darum zweifelhaft war, weil diese Mineral pecies an den be­
zeichneten Fundorten von I ein em neuern Forscher wieder aufgefund e11 
werden konnten und nach den örtlichen Verhältnissen deren Vor­
kommen überhaupt unwahr cheinlich erschien. Es wiire nun freilich 
unser Wunsch gewesen, da s Herr Professor Dr. A Koch die e Zu­
sammentsellung der Ergebnisse einer Revi ion der Gesteine Sieben­
bürgens selb t bearbeitet und mit se inen spätem Erfahrungen und 
Beobachtungen in un erer Zeitschrift dem deutschen Leserkreise näher 
gebracht hätte ; da dieses ihm aber bei seinem viel eitigen Arbeiten 
und Berufs-Geschäften nicht möglich war, so glaubte ich, meiner 
frühem Arbeit und deren Benützern es schuldig zu sein , jene Er­
gänzungen und Bericht igungen auf Grund der Ko1:h'schen und einiger 
spätern einschlägigen Arbeiten nicht li:i.nger mehr vorzuenthalten. 
Diese Revision mu ste daher zugleich als eine neue Auflage mein er 
Arbeit eingerichtet, aber bei dem beschri:i.nkten Raume unsercr 
Zeitschrift möglichst kurzgefas ·t werden. 

Möge nun in dieser Zusammenstellung nicht nur der Frenn<l 
der Wissenschaft die gewünschten Auskünfte finden, sondern auF< 
derselben auch der Fachgenosse und strebsame Gewcrbsmann 
einen Ueberblick über da noch aufznfimlendc oiler hi F< jr.tzt nnvr.r­
werthete Material gew innen. 



Erst er Abschnitt. 

E i n f a c h e M i n e r a I i e n. 
Erste Klasse: Nichtmetallische Mineralien. 

Erste Ordnung: Metalloide. 
1. Gruppe : Schwefel. 
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l. Schwefel (ge di ege n) : Am Berge Büdös (in den Schwefel­
l1 öhlon als Anflug sowie am Sosmezö und mehreren andern Punkten 
der Umgebung (als Niederschlag v n Gasaus. trömmungen in Krusten 
und kleinen Krystallen) ; am Petrisel westlich vom Kelemengebirge 
(in einer weissen Andesit-Breccie beträchtli che Mengen und oft 
ansehnliche tücke reinen chwefels) ; bei agyag und Verespatak 
(als einzelne Kry talle in Drusenräumen) ; dann in len Schwefel­
quellen von Reps, Sepsi-Baczon, Közep-Ajta, Mikl6svar, Berg-Macskas 
am Ojtozpasse u. a. 0. wo nach dem Austrocknen dünne Ueberzüge 
der Gesteine zurück blieben. 

II. Gruppe: Kohlenstoff. 
l. Graphit. Im Glimmer- und Thonschiefor: Alt-Rodna ; 

Mcsze gebirge, Klausenburger Gebirge im Hid egszamos- und Kapus­
t hale; Lup a, Offenbanya und Al 6-Szolcsva im Aranyo thale ; 
Toroczko- zt.-György; Szurdukpas (vereinigter Schiel) ; Sebeshely, 
Michelsberg, Resinar, Riuszadului , Zood, im Persanyer Gebirge 
(Komana-Tha l); Csik-Csomortan, Gyergy6-Szt.-Miklos und Tekerö­
patak. 

Zweite Ordnung: Anthracide. 
1. Gruppe: Mineralkohlen: 

l. Anthracit. im Glimmer chiefer: Szurclukschlucht am 
Vullrnnpa , e, Michel berg. 

'2. Steinkohle. Al Lia s k o hl e : Hohlbak, Wolkendorf 
(Concordia-GrubeJ ; Neustadt bei Kronstadt. 

3. Br au n k o h l e : In tertiären Ablagerungen. 
a) D a Schielthaler La ge r: In grosser Ausdehnung und 

Mächtigkeit, den aquitanischen Schichten angehörend, bei Petroseny, 
Petrilla, Lupeny und a. 0. als vorzügliche Pechkohle. 

b) Die Lager im n o r d wes t 1 ich e n Theile Siebenbürgen ·, 
in den Flu sthälern des Almas, Egregy und Nadas, den oligocänen 
Schichten angehörig und von geringerer Mächtigkeit: in der Gegend 
von Forgacskut, die bekannten Fundstellen bei Nagy-Almas, Tamas-
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falva, agy-Petri , Argya , Dank, Forgac knt, Egeres (an Ion 4 letztem 
Orten auch abgebaut), Bogartelke und (Jlyomtelke, M. Sarcl und 
Mera ; - t'erner bei Magyar- agy-Z ombor, Zutor, Olah-Köblö und 

zt.-Mibiilytelke ; - Magyar-Egregy,P.- zt.-Mihaly, Topa- zt.-Kinily; 
endlich in der Gegend von Korod bei Klau senburg. 

c) Die Abla o-erungen im Thale lle. verninigten zarno · nncl 
des Lipos. meist unbedeutend und den untern oligocil.nen chichten 
angehöri g, so bei: Van.d und Cscrnn.falva, Brebfalu , Magura, Kovacs, 
Szur luk-Kapolnok, C ·olt , Tiil'ökfalva und Hov rill a, Örmezö uncl 

zurduk , Revkörtvelyes, osmezö und agy-Ilonda . 
d) In den n.ndern Landestheilen S iebenbürge ns kommen auch 

'puren und Nester von Braunkohle vor, die,;e incl aber ganz un­
bedeutend , so am· rothen Berge bei Mühlbach und Ober-Varadja, 
Michel berg, Talmatsch, im Scharfendorfer Graben bei Schässburg, 
an mehreren Orten in der Gegend von Rep n .. ·. w. 

4. Li g ni t, in den jüngern 'l'ertii.i.rbildungen , beso nders den 
Congerien-Schichten : in der Gegend von Barot namentlich in einem 
mächtigen Lager bei Köpecz und in geringerer Mächtigkeit bei 

agy-Ajta, Olasztelek, VargyaR und Fe! ü-Rakos; epsi-Szent-György 
und Ilyefalva ; Csik-Danfalva, Ditl'('i, Borszek (nahe beim Orte und 
im Szekuthale) Belbor: 01.\h-'l'oplicza, Ratosnya., D 1da, Maro -Kövesd. 
Als Sc hief er k oh l e bei Freck in einer Diluvialablagerung der 
Eiszeit. 

5. Torf: Kis-Kal.in an der ötrell , 1\farosch- iederung zwi chen 
Felvincz und Aranyos-Polyan, Teiche der Mezö. eg, Bürkös, Korbi , 
Büdö , Moore Kukujzas und Mohos, owie auf dem Ki -Sosmezö, 
wo er auch in erdiger Ge talt al Umbererde oder Kölni ·ehe Umbra 
vorkömmt) ; Cf'ics<J, Csatt'>><zeg unrl Verebes in der Csi k: Bor zek. 

II. Gruppe: Erdharze. 
1. E rdp ec h (Aspha lt): Ki -Kapu bei Klau ·enburg in Klüften 

de:; Quarzancle its, Torda und Vizakna (im Salzthon). 
2. Bi e I z i t *) : .r esterweise in der Braunkohle von il-Vaj lci 

am Vulkanpasse. 

*) chwarzbrauu, spröde und zerreiblich, fottglänzend mit braunem lrich; 
leicht schmelzbar und mit aromatischer, mssiger Flamme brennend, eine schwarze 
Schlacke hinterlassend ; Härte 1-2 ; Spec. Gewicht 1,249 ; na.he dem Pyroreti n; 
verwandt (Benkö und Jahn im '36. Ja lu·g. 1 6 der Vel'handl. u. Mitth. des 
S. V. f. N. 
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3. E l' d wach (0 z ok er i t), in Klüften ]es Karpathen and-
8tfi ins : 0 dola am Farkashegy oberhalb des zorospatak, Ojtozpass 
am 8üdabhang de Nagy-Sindor im C ernika- und zalintzpatak. 

4. Erdöl ( aphta, P et rol e um) im Karpathensandstein: 
'ü~mezö am Ojtozpasse, Haraly am Ostabhang des Korobercz , 

Gelencze südli e;h vom Mussatö im Vrancsa-Pntnathale (sehr rein); 
im eocänen Thon nnd Sand ·tein bei Sib6 und zamos-Udvirhely am 
verein igen zamos; neogenen Stinkkalk des Bek,isthales bei Klau en­
lnug; im Salzthon von Deesakna und Vizakna ; in einigen Sauerquellen: 
Bugyogo bei Miln{ts, zejke bei Szckely-Udvarhely, Korond u. s. w. 

5. B e rn s t e in (S u c c in i t) : Rekitte, ebesel und Szaszcsor 
bei Mühlba ·h im Mergel und einem glimmerreichen Sandstein ; 
Glimboka im Leschkircher Bezirk , Weisskirch bei Reps. 

Dritte Ordnung : Metalloidoxyde. 
1. Gruppe: Kieselsäure. 

l. Quarz (Ki ese 1). 
a) Ber g kry s tall: In den Kalkspatadern des neocomen Kar­

pathensandsteins ah1 schöne freie Krystalle bei Ho szufalu , Zajzon, 
Scpsi-Szt.-György (im 'ugisthal), Miln{Ls (im Homospatak), Kovaszna, 
Osdola (am Berge Karacs und am :irosü.t), im Uzthal u. s. w ; im 
Quarztrachyt (And esit) und des. en Breccien bei Verespatak als unreine 
Doppel-Pyramiden , die am Kirnik und an der setate, oft frei herum 
liegen. In Drusenräumr.n und Klüften des Augit-Porphyrs des Mela­
phyrs und der Trachyte als Krystallgrnppen in den Bergwerken von: 
Zalathna (Botes und Vulkoy), Offenbinya, Verespatak, Nagyag, 
Csertesd, Topli e;za (B rg Mogura), Tre. ztia, Porkura, Boicza, Füzesd, 
Kajanel , Ruda , Kriscsor, Dcva, Gyal{tr , Olah-Laposbinyi, Rodna, 
0 lih 8zent-György u. . w. 

b) Amethy st, in Drusenräumen: Porkura, Vere ·patak, Offen­
banya, Boicza, Toplicza im Bergwerk Mac esd, Guraszada, Macs­
kamezö, Oli h-Laposbanya, Rodna. 

c) Citrin: Gyalar, Nagyag, Porkura, Verespatak, Gyurkutza 
(Vale Beles ului, ein Seitenthal des warmen Szamos), Macskamezö. 

d) Ro se nquarz: Toroczko (Fejerpatak), Nagyag, Boicza, 
Ruda, Kri c or (Vale Arszului). 

e) Eisenkie se l, in Klüften von Eisenerzen bei Gyalir, 
Tekerö, Toroczk6. 

/ ) Rauchtop a. : Gyalar, Guraszi da, agyig, Porkura, Veres­
patak, Macskamezö 



g) Ge m e i n er Quarz, im Urgebirge und als Geschiebfl im 
Diluvium wie im ZibinR- Fogarascher und Csikergebirge ( ober 
Hidegseg bei Gyimes schön blau) im Harom zeker Gebirge bei 
Zalany und Bükszad , am Blikhava bei Borszek. im Rodnaer Gebirge, 
im Klausenburger Gebirge bei Hideg-SzamoR, Hfl. dat und Gyerö­
Monostor (hier miichtige Einlagerungen im Granit, woher zur 
Gla fabrikation viel verführt wird). Al Mi I ch qua r z bei Tekerö, 
Toroczk6, Kisbanya u. a. 0. 

lt) Pr a s e m: Zalathna, ü::rb. Nyirmezö, Toroczk6, Ol:ih-R~kos, 
Tekerö, agy{lg. 

z) A van tu ri n: Zalat.hna, im Bergwerk F{lCzeb:ija (ein gelbroth 
gefleckter, mit wenig Glimmer clurchdrnngener Quarz, der nach Koch 
mehr alR ein zu Jaspis vP.rwandelter Sandstein anzu.·ehen i t). 

k) Cba. l ce don , in ver,cbieclenen Farben und Abänderungen: 
0 1.ib-Laposh:inya, Köte}P.,;mezö (TrnRztj e), Rchiin blau, auf ~l\.eckern und 
Feldern aus der Rhyolith-Ancl eRit-Breccie dP.R Ber 0 c gegen Ploptis; 
Benedekfal va., Mojgrad, Retteg am Berge CRiCRtJ, Kis-Kapus bei Klausen­
burg, Tur-Kopp:inder uncl 'l'orclaer Felsspalte, Toroczk6 (Tropfstein­
artig), T. Szt.-György yirmezö, Bnl. ·a, Nagy- Kis- und Közepalm,i , 
Tekerö, Pojana, Pnrkura, ÜRcrt.P.R<l , Trestia, Krec,;1rne d, Gura z,icla. 
Bursuk, Lesnek, Kimpuri , Vale-ßr:icl , 'fätaro.·d, Ba,;zarab::isza (trau­
big im Holzopal ), Ac,;ucza u. n. 0. im Au git.porphyr, Diabas-Porphyrit, 
Melaphyr, Quarz- nnd Augit-Anrl e. it. 

I) Ca rn eo l: Kopp:in<l er Fel,;spalte , 'l'oroczkö , N yirmezö, 0lah­
Rakos, Nagy{lg, BalRa, agy- IGR- nnd Közep-Alma ', Tekerü , Pojamt, 
Boicza, Krec unescl , Guraszada , 'l'atärest, Bursuk, F.-Vacza, Acsucza. 

m ) C hr ysopras: Dobra (in cl em Augitande it-Conglomerate), 
Verespatak, Toroczk6. 

n) P Jas m a: Felsö-Gäld Toroczk6, Tekerö. 
o) F e u e r ste in: Batiz-Pojana, 0lah-L:ipo banya, 0ngureny, 

Bai a, Trestia, Zala.thna (Nieren im Kalkstein ), Unt rpian , Talmacs, 
Törzburg, DraaR, Tekeröpatak (Gyergyt'>J. 

p) Horn s tein: In ß pg]eitung des Jurakalkes: Zeidner Berg 
(grau und röthlich), 0ber-Kom{rna, Ruja am chnlergeLirge, Strunka 
am Bucsecs, Teszla · - des Augit-Porphyrs und Melaphyrs: 0lah­
Laposbanya, Tordaer Feh palte, 0:ffenbanya, Vale-Vinczi, Toroczku, 
Nyirmezö, Felsö-G:ild , Verespatak, Fenes, Petrosan , Faczebäja und 
Berg-Dimbo bei Zalathna, Pojana, Tekerö , Porkura, agyag, Cseretesd, 
Deva, Kajanel, Boicza, Tataresd, Valisura, Vale-Bracl Kriscso r, Sta­
nisa, Dupe-Piatra, (für die kleinen Pochwerke bei Verespatak ge-
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hrochen); -- im Hornst ein-Trachyte der Vlegyasza und bei ebes 
nächst Banffy-Hunyad ; - in den Eocen-Ablage runge n und Cong­
lomeraten: Rona am vereinigten zamos, Sibö, Paptelek, Rev-Kört­
v61yes, Kis-Doboka nördlich von Dee ·, Bökeny, Meregyo , Mar6tlaka, 
Magyar6kereke, J :ikotelke und My:i rsu bei B.inffy-Hunyad ; im Con­
glomerate des Pers:inyer Gebirges, bei Bodola, Vargyas, Füle, Bibarcz­
falva, Kis-Baczon (hier bi,; 2 Meter mächt ig, leberbraun mit Schilf­
stengeln) ; - als Ge. chi ehe des Dilu viums : Baszaraba za (Süss wasser­
quarz mit Pflanzenresten), V:ile-B ra -.1 (mit Schnecken-Einschlüs en), 
Ramersdorf (oft mit Abdrücken von Planorbis und Charafrüchten), 
Rep , Streitfo rt, Draas, Katzendorf (bisweilen in centnerschweren 
Blöcken) u. viele a. 0 . ; - als verkie eltes Holz ebenfalls im Diluvium : 
Sib6 am ve reinigten Szamos, Ribicze, Prevaleni, Vale-Brad und 
Kriscsor (am Berge l 'etrosza als Pen,eoxylon antiquum) im weissen 
Körö thale, Nagy-Alm as, R:ikosd bei V.-Hunyad, Mühl bach, Zibins­
thal, Vale bei Szeliste, Holzmr ngen, Glimb6ka, Altthal, Homorodthal 
und Kos bachth al. 

q) K i e e l . c hi e f e r (Lyd ischer Stein , Lydit), in Gängen 
jüngerer Gebirge, meist als Geschiebe im Dilu vium oder im Fluss-
chotter: Ohih-1 :iposb:inya, Berg Strimba bei Nas od, Borgo-'fiha, 

J egenye, Ki b,i nya (mehrere Gänge durch das Erzpatak-Thal), Bisztra 
und Lupsa im Aranyost hal, Offenb(mya (im Thale Baja- rosia). 
Vorm:iga, C. ertescl , Sebesel bei Mühl bach , Hermannstadt (im Zibins­
schottflr), Altthal P er {tny, Kov:iszna (hier sehr reichlich). 

r) J a s p i s, als Gangmasse im L:iposer und Erzgebirge, dann 
als Ge chiebe im Diluvium: Olah-Lapo banya, Klausenburg (im Gerölle 
des Szamo ), Koppand nnd Torda (in den Felsschluchten), Offenbanya, 
Tol'Oczk6, N yirmezö, Rernete, Felsö-Gald, Krakkö, Igenpataka, Zalathna, 
Pojana, Tekerö ( ochergelb l'Othbraun, blutroth , bräunlichgrün nnd 
dunkelgrün , oft mit verschie fo nfärbigen Adern und Flecken), Porkura, 
Almas (Nagy- Kis- und Közep-, am letztem Orte auch Kugel-Jaspis), 
Cserte d, TreRtia (rotb), Boicza (roth mit Schwefelkie -Krystallen), 
Füzesd (grün), Krecsunesd, Krisc,;or, Tataresd, Bru zt ur, Felsö.:V.:icza 
(mei t grün), Alsu-Lapugy (roth und grün), Oberpi~tn, und Sebesel 
bei Mühlbach, Talmacs, Al u-Rakos (leberb raun), Vargyas (roth) und 
bei de r Alma erhöhle (Barnljaspis). 

s) H e li ot r op: Aczucza, Fel ·ö-Vacza, Herczegany, Tekerö, 
C <Sb, Toroczk6, Toroczk6-Szt.- György (im Havaspatak). 

t) Ac ha t , an den meisten Fundorten des Chalcedon u. J aspis, 
Koppand, Toroczko (Chalcedon-, Band-, J a,;p- und Breccien-Achat), 
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J yirmezfi( halcedon-, Band- und Carneol-Achat),OW1-Räko._ (Carneol-. 
Jasp- und Brec:cien-A.) , Abrnclbanya, Znlathna, Porknrn. Tekerö 
(l rasem-, Chrysopras-. halceclon-. Band-, Carneol-, Ja p-, Moo, -
nnd Breccien-A.), Almis ( aoy- Kis- uncl Közep-) , Bal,;a, 'Irestia, 
Brad (Band-A.), Vale-Brid, Gnraszacla, Tatirescl , Stanizf:1a (Jasp und 
Breccien-A.), Acs11cza. Htwmannstadt (im Zibim;gerölle, auch Fe. -
tnngs-A.), Keroly (Band-A.) Gyrrgyö- zt.-Miklos (Bre cien-Ach::ü). 

2. Tridymit (Titan-Kie se l), als kleine weissliche Kry tall­
Gruppen in palten und Hohlränmen dP.s Quarztrachytes, AndeRite · 
und Augit-Ancle. iti~s : Ki -Kapn R bei Klansenburg (in Bla em~iumen 
des wei en Rhyolites), Aranyer Berg am Marosch und in der 
Haromszrk bei Malnas (im Augit-Andesit), am Berge agy-Morgu 
de. Baroter Gebirges und Bergsattel Gereczesa11 der Csik-Gyergyuer 
8trasse bei Szent.-Domoko (im AndesitJ. 

3. Opal und zwar: 
a) Glasopal (HyaliL), in Hohlräumen jüngerer Eruptiv­

gr, ·teine: Retteg (am Berge C. ic u), Klausenburg an der Huja (im 
üacit-'l'uff), Detunata und Reps (im Basalt), Bad Keroly und Tatarescl 
auf gemeinem Opal. 

b) Hydropban: Tatarest (nach Fichte]j. 
c) Sinteropal (Kiesel s int e r), in Drnsenräumen der Berg­

werke: Olah-La1osbanya, Kajan el, und als Zellengu;irz: Offenb­
binya. 

d) Cach o l o 11 g (Pe rlmutter-Opal): Roclna (bhiulichwei ·s, 
h-anbig auf gelbem JaRpiR) , Pojana. Tekerfi, agy-Alma , Krecsunesd . 

e) Gemein er Opa 1, in AndP- it-Gebirgen: Toroczl 11, Zalathna, 
Tekerö, agy-Almas (Pra opal), Tatar sd, Dobra, Vale-Bnicl (gelb , 
roth und chwarz), Kriscso r, fü\szarabasza (gelb , blutroth lanch- und 
lnnkelgrün), Oe , Csunguny, agy-Halmägy (Milchopal), Ac::iucza, 
Kelementelke, (Com. Maro -Torda), Lövete und besonder beim Bade 
K 'roly (Milch-, Wach. -. Pech- und rother Opal ), Magyar-Hermany 
(Wachs-, Pech- u nrl rother Opal), Bon,zrk. 

f) Amianthopa.l. in erpentin: Vulkaner Pass am Fn e 
des Paring, Resi11ar. 

g) Ja spopa l (Opaljaspis): Zalathna, Tekerö (ochergelb 
und roth), Nagy-Almas, Felsö-Vacza, Prevaleny. 

/1) Holzop a l, in den Tuffen und Conglomeraten der jüngern 
Eruptivgesteine und tertiären Sandsteinen, woher er lann als Gescbiel,e 
ins Diluvium und Alluvium gelangt: Rodna, Klicz am vereinigten 
, zamos, Klau enburg (in der H6ja), Tekerc) unJ fü ,.;-Almar-i (schön 
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schwarz), "agy-A lm[u,, ß[rnpata,k, G u rasza.dtL, V:\ le-Brad, Ribicze. 
Prevaleny, Baszaraba ·za, C ·ungäny, Üci;:, Ac, UC8a, Kazanest , R{dwscl 
unu Topli cza bei V.-Hun yacl , Kelr mrntelke, Agyli a , Lövete n n 1 Bad 
Keroly, Magyar-Henni ny, Va rgyas, Gyergy1>-Remete, Gyergyo-D itro. 
Värhegy-Allja, Borsz0k. 

i) L eb e r o pal (M e n i I i t ), in den Dacittuffen des nördlichen 
Siebenb ürgen,; weit vcrbrnitet , in cl er Gegend von Klausen bu rg bis 
über Dces und Retteg (bei Kudu, a m Berge C icso und bei C. icso­
Kere ztu r), o wie bei ' in11; da nn im t erfairen und Kreide-SandRtein : 
Toroczkö, Vercspatak, Ta taresd, Teker[i, Zood, Ober-Sebes, Füle 
(im Kormospatak) S{k·mezö am Ojtozpass (im Halo patak). 

k) K l e b sc h i e f e r: Zood, Thfa gya r-Herm{Lny (mit vielen ein­
geschlossenen Diatomeen). 

IJ P l i er s c hi c f e r: Giere!. ·au im Kirpo, Galacz bei Foga­
ra eh, Reps im Kossbach. 

m) Trip e l: Baszarabasza, Korneczel , uc et bei Le chki reh. 

Z:wei te Klasse: Leich t m eta ll- Minera lien . 
Erste Ordnung : Silicate. 

1. Gru p11e: Distr.enartige Silicate. 
1. Di s t h e n, und zwar a ls : 
a) C y an i t, im Glimmerschiefer: Mnszka u nd Väle-Vinczi be i 

Lupsa, Offenba nya, F lor ~sze bei Toplicza nächst V.-Hunyad. Gurarö , 
Resimir, Zoocl , Unter- und Ober- ebe. (hier schön blau und weis,;:, 
welch ' letztere Ab~incl erung als Rlüiticit be. timm t wurde), Zernest 
(im Thale der Burza fernlui ) ; dann im Dil uvial ancle von Ober-P itin . 

b) i 11 i m a n i t (?) im GlimmerRc hiefer deR Zibinsgebirge · : 
Gurariu auf der Bafrina ; dann im Dil uvial ande von Ober-Piän , 
Poplakaer und Neppendorfer Graben bei Hermann tadt, ebes bei 
Fogarasch. 

2. ' tau r o I i t h , im Gl immerschiefer u . Gnei s : Also- u. F elsö­
Szolcsva bei Offenbanya und s. öst l. davon am Berge VerfuAlunet ilor, 
Laz im Mühlbacher Gebirge. Zoo<l und 'fälmacsel, Onter- und Ober­

ebes, am zurul und ze rRtreut durch da ganze Foaara eher Gebirge, 
Zernest , Magyar-Läpo · (im Debrekthal), Rekiczel bei Binffyhunyad. 

3. Topa s (?) im Granulit und Gneiss, am Gebirge Serbotil e 
bei I iatra Alba dann bei P orcsest rds Geschiebe. 

II. Gru11pe: Granatartige Silicate. 
1. Di c h r o i t (C ord i c r i t), im Augitandesit de. Aranye r Berges 

(kleine blaue, ins Violette und Rothe schillernde Körnchen). 
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2. G r a n a t, und zwar: 
a) Gr os ul a r (Kalkth o n g rnn at) : Oh'.d1-L,i po b„inya, im 

Contacte des Grünst ein-Andesits und Kreid e-Mergelschiefer (derb 
mi t Calcit und Pista,zit gemengt), Ki. b,inya in de r Asszonyfalvacr 
!:5chlucht zwischen Dacit und Mergel- chiefer rl er Kreideformation 
(grünlich 5elb mi t Calcit, Qu nrz und Pistaz it), Nyirmezö im Dia]n::;­
P orphyrittuff (braungelbe, erb ,-engro. , e Krysta ll e in Kalkspath), Fclsü­
Vacz.a am Berge Szohotl ol (braunge lbc Kürner und Krystalle mit 
zeisiggrünem Pisbzit unrl grauweissem Calc:i t gemengt), AranyeriJerg 
in Hohlräum en des im Augitandes ite einge ·chlo . enen Thonschiefe r.· 
(Krystalle von Grossular und bisweilen au ·h H e so n i t). 

b) Almandin (Ri ><enthongranat) und zwar: 
a; E cl l e r Gran n. t: Hyrlegut a m Berge Gruju in den Olivin­

bomben (4- 10 Millim. µro s.·e Kry,;talle) . 
LJ ; G e m ein e r G r a n at (KallH• isengr:rnat), im Glimm r­

schiefer, Amphibolgneiss un 1 Amphibolschiefer , woher er häufig in · Di­
luvium gelangt ; seltener im Granit, Syenit, Dacit und Andesit: Rodnaer 
Gebirge, L„ipos-G. (Ola h-L.iposh,inya, l\farrya r-L,ipo ), Köd am V er­
einigten zamos, Meszes-G. C iko und fl ,rn erlekfal va a m vereinigt e n 

zamo ·, :ehr . chön nnd zahlreich), Biha r-G. ö tli che Au. läuf r 
(Csucsa, Rekiczel, l\forerry6 nncl Valkö bei fümffi-Hunyad) und in den 
·üdöstlichen Au slänfern (Ki;; LJ:in ya-lrnva>< im Glimmerschiefer), Rowic 
im Erzgebirge, (Felsfi-, zo l · va bi .· zu Wallmrnscr rö r;e im Glimm er-
chiefer und erb;;engros. im AmphiboL chiefer , Offenb(tnya im 

Amphibolgneisr; des Cziczaguru u11Cl in feinkörnigen Granit des 
Smida-Berges in kleinen Krystallen und Körnern , Vale Vinczi bei 
Lnpsa, Tor oczk6), im Sebeshelyer Gebirge (Neu-Gredi. t e an den 
Bergauslä ufern Doszu lui ] r:id, Rugye le und k:irna, zwi chen 
Glimmer chiefer u Gneis;; mächt ige L4ger von dichtem rothbra.unem 
Granatfel oder A 11 o c h r o i t , mit schwärzlich grünem Amphibol 
und lichtgrünem Pi ·tazit cremenat, dem häufig auch Magnetei. en 
und Piryt eingesprengt sind), Mühl bach-Gebirge (zwischen Sugig und 
Teu im Amphibol-Gnei. s, da nn bei Obcrpi,\n im Gold.·eifen-Diluvium), 
Zibinsgebirge (Sinna , Guraro südlich der Frum6 za am Verfu tetl e t 
nnd am ö._tli ch en Au~Iäufer On csest , bei Beitau , Zoo l und Talm äcs 
im Glimmer chiefer, dann im Diluvium deR Neppendorfer Grabens 
und des Ziliin bei Hormann tadt), Fogarn.scher Gebirge (Porcse t, 
Ober-Sebe,; u. a. 0 . im Glimmer chi efe r unrl cl em ihm eiogeln.gerten 
Quarz), Gyergy6er Gebirge (Ditru im yenit des 'l.Ytszokpatak nicht 
selten und von Ha elnus8grös,;e zum '!'heil in Chlorit \·crwandelt), im 
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Mittell ande Siebenbürgens bei Magyar-Csesztve nilchst Maro -Ujvar 
1m ancl e des Marosflusses. 

c; Me bnit (Sc hw a rz r Gran a t) : Aranyer Bero in 
Hohlrüumen des Augit-Andesits. 

d ; K o I o p h o n i t ( brauner Grnnat oder P e c h g ran a t ) : 
im Glimmerschiefer de. Rodn a.e r Gebirge bei Alt-Rodna. 

c) P a r t e; hin : Ober-Pian ah-, klein e roth- oder gelbbrann e 
Körner im Diluvial-Sand e. 

3. Ve s uvi a n, in Verbindu ng mi t Magneteisenerz bei Alsc',­
und F e! ö-Va cza. 

4. Turmalin. Es kommt in iebenuürgen ulo der schwarze 
Ei enturmalin oder gemein e ch"rl vor und zwar im Pegmatit, Gneis", 
G li mm er. chiefor und Talkschiefer: Biharo-e hirge in den östlichen 
und s üdöstlichen J\ usläu fern bis zum Erzgebirge (im Gebiete deF< 
warmen und kalten Szamos im Kapus- und Bedecs-Thale, bei GyerÖ-· 
Monmiter , Dong6, Marisel und Hideg-. 'zam o,;, im Gyaluer Höhenzu ge 
auf dem Ber o- rüüken zwi schen dem omul- und J arathale, und am 

üdabhang rles Gebirges bei 'znrclnk im Engpass des J araerbaches) : 
Vale-Vinczi bei Lupsa, Offenban ya am Berge Smid a (im P egmatit 
. ehiine bis 10 Cm . lange und 2 Cm. dicke Kry. talle), Mogos ; Mühlbach­
Gebirge (am Zetz, Sugag und 'ztrng[tr , dann im Diluvium bei 
Rr.kitte und Ober-Pian); Zibinsgebirge bei Michel berg und Helfau 
cLm Götzenberg, bei Zood (in einem weichen glimmeueichen 'fälk-
1schiefer chöne freie Krystall e) ; Fogarascher Gebirge (im Glimm er-
1schiefer und besonders in ein em granatreichen Biotit chiefer , mci 1s t 
al 1s kl eine Krystallr) sehr verbreitet. 

5. Epid o t . 
a) Zoi s it: Baue;zar am Ei ernthor-Passe südwestlich von 

Hatszeg. 
b) Pi s ta hi t , in den amphibolreichern krystallini eben chiefer­

un<l Massen-Ge1st einen, aber auch in jüngern Eruptivgesteinen: Roclna 
(im Amphibolgneiss und Grün t ein-Ande it), Olah-Laposbanya (im 
Amphibol-Augitanclesit und am Contacte desselben im Karpathen­
Sandstein), Panyik westlich von Klau enburg (im Dacit des Bedecs­
thale ), Kisbanya (im Dacit und Kreide-Kalkschiefer), Szurduk (im 
Amphibolgnei1s des Jara- und Magura-Thale ), Muszka (als feiner 

and im Ara.n yos), FelsE;-Vacza am Berge Szohodol , Csaklya in 
Melaphyr, eu-Gredi. te im Sebe helyer Gebirge (im Amphibol chiefer 
mit Calcit, <lichtem Granat und Pyrit); im Zibinsgebirge bei Gurar6 , 
Znnd und 'fälmn csel ; im Fogarascher Gebirge bei Ober- ebes (in 
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krystallinischem Kalk), Pojar1a Merului und Zernest (in der Burzn, 
Ferului bei la Baja) ; DitnJ (im ~yenit de,.; Orotvathales). 

III. Gruppe: Feldspathartige Silicate. 
l. Orthokla s (Monokliner Kali-Fe ] d,;path). 
a) Adular, im Glimmerschiefer, Gn is. und Quarzand isit: 

Szilagy-Somlyo am Berge Magura (kry. ta]Ji,;iert in Drusenrü,umen 
cles Glimmerschiefers), Vere. patak am Kirnik und D. Gauri (im Qnarz­
andesit und auf Krystall<lru en), Zalathna am B te ·. Czebe (im 
Andesit); dam1 etwa. zweifelhaft im Gneiss n n<l Pegmatit von 
Kapolna am Mühlbach, Zood und Riu-Szadului. 

b) Gemeiner Fel ] ,;path (Pegrnatolith), al wesentlicher 
Be. tandtheil de. Gnei ·. ·es, Granites, yenite , der Porphyre und 
Trachyte sehr vrrbreitet: in den iistl ichcn AnshLufern des Bihar­
gebirges bei Kelcczel und Gyurö-Monostor (im Pegmatit. milchweiss 
und flei chroth), Hid eg- zamos (im I egrnatit, gel blichweiss u. leicht 
spaltbar al Loxol las), Ki. -Fenes (im neiss), am Muntelemare­
Rücken (im Granit, häufig au;-gewittert, auch Zwilling.·-Kry talle), 
Offen banya, V:ilye-Vinczi und Al. u- 'zolc,wa (im chriftgranit, milch­
wei se Krystalle), 'ebe hely b i Broos (im Peomatit); im Mühlbach­
gebirge am Verfu lui Petrn und Martinej, im Bisztrathal ( chön 
blauweiss, glänzend mit wenig Quarz n. feinen Muscovit-Schüppchen), 
zwischen Laz uncl TUpolrm (hi er in g rössern Lagern, als Fel it); 
Zibinsgebirge im I egrn,ttit der F1 llffi(JSZ,L, br.i Gnraru, Resinar und 
Michelsberg (hier ,1,uch gelb bi · fl eischroth) ; im Fogarascher Gebirge 
(bei Holback eh „n tt ei chroth); im C. ikergebirge bei zt.-Domokos 
und Balanbanya (hi r im Amphibolgnei. s auch schön tt ei chroth) : 
im Syenitstock von Ditru (theilwei e au ·h al ' Perthit). 

c) Gla i ,er Feld path l 'a nidin) : Gyerö-Vasarhely, 
Toroczk:6, T.- zt.-György und Nyirmezö (im Qnarzporphyr), Felsfi­
V:\,cza (im Pechsteinporphyr), Tekerö (im Jaspis-Porphyr). 

2. l\'Iikroklin (Tr iklin e r Ka li fo ld path), im Granit und 
Syenit: Gyalner Gebirge (im Pegmatit), H.esimir (im P errmatit, sch"n 
milchweiss mit deutl ich gitterförmigen Gefüge), Ditr<i (im Syenit, 
hiiufig), Gyergyu-Hollo (im Pegmatit der Vale 'a ·ca, gelblich). 

3. Anorthit, al,; Gemengt.heil und in kry,-tal lini eben Körnom 
eru ptiefer Gesteine: Arnnyer Berg (im Anrr it Andesit kl eine glänzend 
Krystallgrnp1 en), Al u Rako. (im Olivin-Gabbro, als wei se rundlichP. 
Körner), Re inar (im Olivin -Gabbro, welcher mit dem erpentin 
zusammenhängt und au.· Olivin, Diallag nncl northit besteht). 
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4. K a l k n a t r o n f e 1 d s p a t h (PI a g i o k I a s) : 

a) Oli rro kl n,s, im Granit, ye nit und Diol'i t nicht hilufig, 
mehr dagegen im Quarzporphyr uurl P orph yrit, . . ,wie in mehreren 
Andesiten: Roclna (im Grünstein-Amphybol-An cle~it cl e Ilva-mike­
Thal es), im Borrcl Cmgf!birge . ü lwä rts von Ba nffy-Hun yad un<l bei 
Hoclosf'alva (im Dacit.); im Gebiete de· kalten und warmen zamos 
bei Magura, Lapisty,L, dann beim Forstha use Kezoi oberhalb Hicleg­
' 'zamns und südlich des Muntjele-ma re-Gehirge · bei J a ra (im Granit) : 
a m Büd ös und in ,- beso ncl ere am Sk t. -Ann asee (im Amphibol-Biotit­
Anclesit), am agy-Morgo bei Malna (Amphibol-Biotit-Qua rzanclesit); 
Ditro (im Syenit). 

b) An cl e R in , in den ver chiedenen Andesiten den Ha upttheil 
des Feld pathes bildend : Rod na (im G rünstein-A mphibol-Quarzandesit 
des Kureczel un d ehr schöne gelbe bi;; fleischrot he Krystalle im 
Grün ,:tein-Quarzande it der Teufelsschlucht), Olah-Laposba nya (im 
Amphibol-Aug it-Ande it), a m Gebirge Czible;; (im Amphibolande it 
de. Zagrathales . grosse dunk elgraue ins Violette schill ernde Kry tall­
füichen , welche an Dichroit erinn ern), Retteg am Berge Csicso (im 
poröse n Quarzande. it, welcher zu Mühl. teinen ge brochen wird , gut 
an gebildet e Zwilling -Kry talle), Nagy-Sebes bei Ba nffy-Hunyad (im 
schwärzlichen Qu arzand esit, graue oder gelbliche Krystalle), Rogose l 
nnd 'zekely6 südl. Banffy-Hunyacl (im röthlich en Dacit als wei„ e 
gekerbte Krystn llflächen), Kisb.inya (im Dacit), Offenbanya am Kolczu_ 
Poj eniczi (im Dacit , typisch in gros en Spa ltHächen g lasigen Felcl­
spathe ). 

c) Labr a d o r (L a br a d o rit), in Porphyren, Ande iten und 
Ba alten , häufig al s ein wesentlicher Bestandtheil derselben: II va . 
bHi Rodna (im Dacit, wei se Krystallßächen mit Zwillingsstreifung), 
am Berge Czibl es (im Grün tein-Ancle it), Olah-Lapos (im Amphibol­
Andesit), Mojg rad am Va rhegy (im Augit-Andes it.), Biha rgebirge (im 
Basalt südö tlich der Vlegya za) , Gyerö-Va i rhely, Kis-Kapus be j 
Klausenburg (im Augit, Ande ·it), Offenbanya am Berge Kolczu C. ora­
nului und Szuligata (im Ande it), Vere pata k an den Bergen Ru iniasa , 
Igrnn , Sule, Csic era, egriliäsza n. . w. in den Quarz-Andesiten dieser 
Gerrend ), ragy.:g am Zuckerhut und Hajto-Berge (im Andesit), Deva 
am Sehlos ·berge, Kolcz und P etrosz (im Andesit, häufig gro se und 
oft auch Zwilling -Kryst alle), bei Also-Rakos und Vargya. (im Gabbro), 
am Gr.birge Hri rgita (in den basischen oder Augit-Andesiten). 
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IV. Gruppe: Nephelinartige Silicate. 
l. N e ph e lin: 
a) E 1 ä, o li t h : Mas enhaft im Syenit de Piricske-Gebirges, 

bei Gyergy6-Szt.-Miklos, Sarhegy unrl Ditr6. 
b) D a v y n: Di trü im ephelin- yenit, . elten, in einzelnen 

Körnern . 
c) Ca n c r in i t : Ditro im Neph elin- yenit, besonders im Dit rö­

patak (gelbrothe, fl ei chrothe und rosenfarbige Krystalle). 
2. S oda l i th, schön blau, im Nephelin-Syenit des Piricske­

Gebirges bei Ditr6, besonders im Taszok- und Dit.ropatak, krystalli­
. iert in Würfeln am Südabhange de Benevesz- yaka). 

V. Gruppe: Zeolithartige Silicate. 
1. An a l cirn , in Bla em ä.umen de Mandelstein bei Nagy- und 

Ki -Almas, P orkura. un I Tekerö (nach Ackner , wurde aber in neuerer 
Zeit nicht mehr gefunden daher K oc h sein Vorkommen bezweifelt). 

2. Ch a ba s it, selten und meist kry. talli iert in Spalten und 
Drusenrä.umen verschiedener Porphyre : Pojana und Tekerö (im Diaba. -
porphyrit, Csebe am GeLir"e MaO'ura, Bukurest auf Kalk path-Drusen• 

3. L a um o n t it, in Spalten und Hohlräumen mehrerer Eruptiv­
Gesteine : Ki -Se bes (im Dacit). Toroczko (im Augitporphyr), zwischen 
Borev und Sinfalva (im Diabas-Porphyrit), Ki;;-Almas, Nagy:ig, 
Magura bei Toplicza (im Grünsteinandesit), Mihelyen , Zdrapcz, Zoo<l 
(im Horblendeschiefer). 

4. Epi s tilbit, im Quarzandesit: Nagyag am Kalvarienberge 
(n.l s flache, weisse, durchsichtige Krystalle). 

h. St i 1 b i t (Heulandit), im Diaba. porphyrit, Melaphyr und 
Augitporphyr in Spalten und Hohlräumen, derb und kry tallisiert, 
aber auch im Qua rzandesit, fl eischroth oder gelblich und seltener 
graulichweiss, Toroczku und Umgebung wie zwischen Borc\ v und 
Sinfalva, dann bei yirmezö (im Diabaspophyrit), Nagy- und Kis­
Almas, Pojana und Tekerö (im Diabasporphyrit), Bal. ·a, Krecsunest , 
Kajanel, Lunkoj (im Diabasporphyri t, Voja Al. 6- und Felsö-Vacza, 
RetteO' am Berge Csics6 (in Blasenrä.umen de· Rh yoliti;:chen-Dacites). 

6. D es min, in Hohlrä.umen einiger Eruptivgesteine : Kis-Sebe;: 
(im Dacit), Balsa, Herczegany (im Quarz-Andesit), Füzes, Pojana unrl 
Porkura (in Mand eln de · Diabasporphyrites). 

7. Natr o lith in Mandel tein des Diabasporphirites von Du pe­
Piatra und im Thale von Tanuisesd, (in feinfaserigen, weisl'len, seiden­
glänzenden Körnen, n. Primics). 
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VI. Gruppe: Thonartige Silicate. 
l. Th o n (K ao lin, K ao lini t): 
a) Weisser Thon, auf Lagern und als Gangmasse der Berg­

werk e : Rebra und P:ir va bei Naszod (im Rhyolithtuff), Olah-Köblös 
(unter der aquit. Braunkohle 1 Meter mächtiges Lager), Papfalva 
bei Klausenburg (glimmen·eich und sandig, aber sehr feuerbe tändig) , 

zind bei Torda, (wird hier in grosser Menge gewonnen), Kis-Bfoya 
(Engthal von As ·zonyfalva, als mächtiger Gang im Dacit), Offen­
b:\.nya, Varfal ya im Berke patak (grünlichweiss), Verespatak, Zalathna, 
Nagyag, Boicza, Iüecsu11 est , Kri ·csor, Nagy-B:ir an der Strell , Somm er­
burg, Csik-D:infalva und Karczfalva, Gyergy6-Uj falu, Szarhegy. 

b) Gr a ublau e r und ge lb gra u er Th o n (feuerfester und 
gemeiner): Borgoprund , Olah-Laposbanya und Sztrimbuly, Zilah, Sza.·z­
L6na, Klau enburg, Kis-Banya (weiss und braun gefl eckt), Als6-Jara 
(dunkelbrauner Bla entbon, der roth brennt und dabei schwarze 
Blasenr~i,ume behält), Torda, Inakfalva, Toroczk6, Zalathna (am Ab­
hange des Jud enberges, im Bnizaer Gebirge und in der Vale Gros­
silor gegen Petros:in), Nagy-Alma , Cserte d, Toplicza, Füzesd, Ruda, 
Kri csor, Prevaleny, Nagy-Barcsa, Vajda-Hunyad, Grediste im Mt­
szeger Thale, Mühlbach ( gelb, grau, grünlich und braun), Vizalrna, 
Hamm ersdorf bei Hermannstadt, Fogarasch, Ober-Venetzie, Galt, 
Mehburg, Sommerburg, Barot, Köpecz, Kronstadt (am Burghals 
und Schneckenberg), Neustadt (blaugrau , feuerfest , an ehnliche 
Verarbeitung), Ro enau, Szekely-Udvarhely, Korond, Görgeny-Szt.­
Imre, Csik-Danfalva, Gyergy6-Ujfalu. 

r:) L e hm, (gelber, meist sandiger und glimmeriger Thon) 
und L ös (feinkörniger gelber Thon), im Diluvium und in neogenen 
Schichten weit verbreitet. 

d) Ei se nth o n (Roth e rd e), meist im Kalkgebirge, aber 
auch als Lager und Nester in Bergwerken: Petroseny an der l'iatra 
l'0~a, Al 6-Rakos, Bal:inbanya, Verespatak, Zalathna., Nagyag, Gyal{tr 
(in der Eisengrube), Mühlbach. 

2. St e i n m a r k , in Nestern verschiedener Gebirgsgesteine und 
in Bergwerken: Al 6- und Felsö-Szöcs bei Magyar-Lapos (rosenfarb 
bis hochroth, als Carnat), Zoodj (am linken Flus ufer in Gneiss, 
flei chfarb), Zalathna (im Bergwerke Botes und Faczebaja), Füzesd, 
Tekerö, Czereczel (grünlichweiss), Trestia und Vale-Arszului bei 
Rucla (weiss). 

3. W a lk e r erd e (S m e kti t) : 
a) Ge m ein e Walk e r e rd e : 01:ih-Laposbanya, Offenbänya, 

;d 
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Toroczko, Karlsburg (bei Csugud , Limba und l\faro. -Porto), Mühl­
bach, Ta1matsch, Gire1sau, Schwei.scher, Sommerburg, Kov{tszna. 

b) Kollyrit, als Ueberzug in Klüften der Bergwerke: 
Offenbanya. 

4. M o n t m o r i 11 o n i t , in Nestern : l\facskam ezö (rosenrotb oder 
hellroth nach Helmhacker), Olah-Laposb:inya (Sztrimbuly n. Andrä). 

5. B o 1, in Lagern und estern: Korneczel im Graben am Wa1cl­
hegerbause, im Tha1heimer Graben (gelbbraun) ; Al <',-Rakos am 
Tepej, Galt und Teutsch-Te)res, Felsö-Totja am Büdös, Donners­
mark (Monora), P loczka bei V.-Hunyad (roth). 

6. A 11 o p h an, auf Klüften von Erzgängen: Felsö-Vacza, 
Boicza im Erzgebirge. 

7. Agalm a tolith (Bild ste in), in Lagern der Grünstein­
Andesitgebirge : Nagyag (apfelgrün), Olah-Lapo banya am Südabhang 
der Rotunda (grünlich- oder bläulich-weiss bis kreideweiss; wird hier 
in gros. er Menge gebrochen und zu Tiegeln bei dem Hochofen von 
Sztrimbuly verwendet). 

8. Pin i t o i d, als Lager im Augit-Porphyr: Torda an der 
Felsspalte (schön dunkelgrün). 

VII. Gruppe : Glimmerartige Silicate. 
1. Kali g l immer: 

a) Gemeiner Glimmer (Mu sc ovit), im Glimmerschiefer, 
Gneiss und Granit der Urgebirge in grosser Menge: Rod1faer Gebirge 
(g rossblätterig im Ber gwerksthale); Bihargebirge in den östlichen 
Ausläufern bis ins Erzgebirge bei Gyerö-Monostor, Hideg-Szamos, 
Kisbanya, V:ile-Vinczi bei Lupsa, Offenbanya u. a. 0 . ; Hatszeger und 
Vulkanergebirge ; Mühlbachgebirge am Surian und bei Sztrugar; 
Zibinsgebirge, besonders schön im Pegmatit an der Frumosza, dann 
bei Guraro, Resinar, Michelsberg und Boicza ; Fogarascher Gebirge 
an mehreren Orten ; Burzenländer Gebirge bei Guczan; Gyergyoer 
Gebirge, auch im Syenit von Ditro. 

b) Grüner G 1 immer (Chromglimmer, Fuchsit), in Gneiss 
und krystallinischem Kalk: Rotherthurmpass im Lotriorathal (in 
weissem Marmor), Gyimespass (in der Schlucht Hidegseg im Gneiss) · 
im Mühlbachgebirge bei Kapolna, Kerpenis und Urwegen (im Ur­
kalk, nach Arz). 

2. Magne s ia g limmer (B iotit) : 
a) Gem e iner Biotit. (schwarzer Glimmer), in einigen Arten 

von Glimmerschiefer, Gneis , Granit, Syenit, Porphyr 1;tnd Ande. it 
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mr,ist als wesentlicher Bestandtheil dieser Gesteine : Rodnaer Gebirge 
(im Quarzande it dieser Gegend aber auch im Dacit bei Olah­
Szent-György) , Bihargebirge (im Quarzandesit der Vlegyasza), 
E rzO'ebirge bei Offenbanya (im Glimmerschiefer , Grani tit und Quarz­
andesit), bei Nagy:ig (im Grünstein-Quarzandesit des Berges Szark6 
in Rechsseit igen Säukhen), bei Herczegan (im Quarzande it deB 
Berges Duba ebenfalls sechsseitige äulchen ), Aranyer Berg (im 
Augitandesit); füitszeger, Sebeshelyer, Zibins- und Fogarascher 
Gebirge (im schwarzen Glimmerschiefer u. Gnei s als unregelmässige 
Schuppen); Baroter Gebirge am Mitacs, Hargitagebirge, Haromszeker 
Gebirge, am Büdö. und besonders beim Bade Tusnad (hier schöne 
sechsseitige Säulchen im Andesit), Csiker- und Gyergy6er-Gebirge 
be,sonders auch bei Ditr6 (im Syenit). 

b) Ru b e 11 a n im Augitandesit des Aranyer Berges (in Spalten 
und Hohlräumen). 

c) L e pi do m e l a n, im Syeni t von Ditr6 (oft in grössern 
Tafeln). 

3. D e I e · s i t , im Melaphyr, Diabttsporphyrit, Augitandes it und 
, Ba alt als wesentlicher Bestandtheil , besonders aber auch in den 

Mandelsteinen der beiden erstem Gebirgsarten ; seltener als Bestand-­
t heil des Grünstein u. Quarzandesites : Vlegyasza Gebirge, bei Torda 
und Torozko, im E rzgebirge weit verbreitet ; im Diabas-Porphyrit 
von Als6-Rakos, im Melaphyr des Persanyer Gebirges (Oher-Komana, 
Lnpsa) und des Nagyhagymas-Gebirges (Bahtnbanya am Terkö). 

4. C hl or it, ein hi:iufiges Gestein krystallinischer Gebirge, 
aber auch in andern Felsarten (gewöhnlich als Zersetzung produkt 
de Amphibol). Der Chloritschiefer findet sich im Rodnaer Gebirge 
(im Anyies-Tbale), Bihargeb'irge (im Hideg-Szamos-Thale), Cserna­
Gebirge (Toplicza bei V.-Hunyad, schöne Magnetit-Krystalle ein­
schliessend), Paringgebirge (Piatrn Tajata, Szevoila und im Putrida­
Thal), Mühlbachgebirge (am Verfn lui Petru, bei Sztrugar u. Oberpian 
schön grossblätterig, Sugag, Laz, Urwegen feinkörnig mit erbsen­
gro sen Pyritkrystallen); Zibinsgebirge (Resinar, Michelsberg, Zood , 
oft mit eingeschlossenen Pyrit-Krystallen), Fogarascher Gebirge (an 
vielen Orten und oft in Gesellschaft de Amphibolschiefers), Csiker 
Gebirge (bei Balanbanya als Muttergestein der Kupfererze). Son"'t 
findet sich der Chlorit noch bei Ponor (in schönen gleichartigen 
Blättern) und Csertesd im Erzgebirge (auf dichtem Kalk), Dit r6 im 
Syeni t de Orotva-Thales und Taszokpatak (hier auch interes,mnte 
Pseudomorphosen des Granates) . 

2* 
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VIII. Gruppe: Talkartige Silicate. 
l. Talk ( teatit): 

11) Talk (kry s tallini s ch- s chuppiger), in krystalli­
ni ;;chen Gebirc,en, seltener in jüngern Gesteinen: Rodna (im Bergwerk 
der V.ile Ro,;ia, grün), Czik6 am vereinigten Szamos; Bihargebirgc 
in den ö. tlichen Ausläufern an mehreren Punkten, dann bei zul'duk 
im Jarap:rnse (in krystallinischem Kalk) und bei 0ffenbanya ; ParinO'­
Gebirge an der K asta-lui-Rus.· und Piatra-Tajata, sowie am Csutjur 
oder C,mtru im Zsiecz thale (lichtgrün); Zibinsgebirge bei Zood 
(r,e]blichw iss mit Turmalin , lagerartig im Amphibolschiefer); 0jtoz­
Pa,;s am Borge Vajda-Asztal vor osmezfi apfelgrün), Kelemengebirge 
an rl er [oldan' chen Grenze (wei s); Bor zek (im krystallinischen 
Kalk oberhalb des Bades, schön weis,; und seidenglänzend). 

b) p ec: Je t e in: . Zalatbna im Br.izaer Gebirge (weisslich), 
Ki m pului eag an der 'mida 0 szlei (gelblich und violett gestreift). 

c) T o pfst e in: 0 lah-Lapo banya im weis en Thale; Kimpu­
lui- Jeag an <ler mida 0 zlei in einem mächtigen Gange, (röthlich­
und grünlichgran ocler i,;abellgelb mit . chwiirzlichen Flecken und 
Wellenlinien). 

d) T a lk chief r , im krystal linischen Gebirge: Rodna im 
lRzvor-Thal e; Bihargebirge in den östli ·hen Ausläufern , besonders im 
Kapusthale, am Banyab 'rcz bei Gyerö-Vasarhely und bei Hideg­
szamos; M üblbach-Gebirge in Geschieben des Flu ses (grünlich­
und gelblichweiss), im Zibin sgebirge bei Resinar und Zood; im 
Fogarascher Gebirge bei Ober- ebes, Pojana Merului , Zernest und 
a . 0.; Gyergyo- 'zt .-Miklüs (im 8tE'inhruche des Kapeilenberges) , 
Bor zek (unterhalb des Bades). 

2. S e r p e n t i n : 
a) E c1 l e 1· S e r p e n t in: Pa.ring-Gebirge an der Koaszta lui 

Rn z und im Z ·ieczthale (hier oft mit eingewach enen weissen 
Glimmerbhittchen und schwarzen Magnetit- oder Cbromit-Krystallen); 
Darotrrgebirge bei Al 6-Rakos (oft mit chönen Ba tit-Blä.ttchen , 
Chrysotil-Adern und kl einen Chromit-Kryst..1,llen), dann bei Vargyas 
1 m zarman ythale. 

b) Gelher Se rp e ntin: C·erisor im Runkerthale bei 
V.-Hunyad. 

c) Gemeiner e r p e n t in: Hatszeger Gebirge bei Malom­
viz, Vulkaner Gebirge an der trazsa, Paring Gebirge an der Piatra 
Tnjata und den Fundorten des edlen S. , Mühlbach Gebirge am 
Pnltinej l,;chwiirzlich mit Bronzit), Zibinsr,ebirge boi Resinar (grau 
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bis ·chwärzlich mit viel Bronzit), Gyergy6er Gebirge bei Ditr6 1m 
Taszokpatak (klein e Nester). 

d) F ase ri ge r Serpentin (Chry s otil), ·elten im dichten 
Serpentin: Malomviz im H(Lt zeger Thale, Als6-Rakos im Alt-Durch­
bruch. 

l') M arm o I i t h, im 'erpentin: Paring-Gebirge (an cler Koa,:zta 
lui Rusz, nach Koch). 

IX. Gruppe: Hornblendeartige Silicate. 
1. O l ivin: 
a) Chrysolith , im erpentin von Als6-Rakos (al Adern 

mit Chromei e11erz); im Basalt von Heviz und am Repser Freithum. 
b) 0 l i v in , im Gabbro von Als6-Rakos, Resinar und Gyn­

licza bei Govasdia ; im Olivin-Diabas von Mihaleny und 'l'oroszktJ­
Szt.-György; besonders aber im Basalte und Ba.alttuff: Muncsel 
bei Offenbanya, Detunata goala und flokoasza bei Abruclbanya; 
P loczka, Cserbel und Cserna bei V.-Hunyad : Wolkendorf bei Kron­
·tadt (am Kropfstein) ; Ober-Komana, Heviz, Als6-Rako · und Reps 
an der Burg, dann am Repser Freithum , bei l\'fatefalva, Datk, Bogath 
und Hidegkut (an den letztem 5 Orten auch Kugeln von Olivinkörn ern 
oder sogen. Olivin-Bomben); im Augitandesit am Berge Mit,\.cs und 
bei O1:ih-Toplicza ; im Diluvia lsande de Gold ei fens von Ober-Pian. 

c) H y a 1 o i cl e r i t , im Angitporphyr bei Bor6v nächst Toroczk«'1 
und Bucse d bei Brad. 

2. Au g it: 
a) Gemeiner Augit (Pyroxen), in verschiedenen erupti en 

Gebirgsarten (Melaphyr, Augitporpbyr, Diaba porphyrit, Au git-A11-
clesit und Basalt) al. deren we entlicher Bestmcltheil weit verbreitet. 
doch nur im Augitporphyr in freien Krystallen deutlich au o-e chieden: 
Pojana bei Zalathna (in der Vale-Jepi, hii.ufig ausgewittert, in schönen 
braungrünen, 3 bis 10 Millim. langen Krystallen und Zwillings­
kryst.allen), Tekerö (schöne. chwarze Krystall e), Nagy-Alma , Boicza. 
Krecsunesd , Mihaleny, Prehodiste oder Prihojesti (lo e Krystallc), 
Also- und Felsö-Vacza, Baszaraba ·za, Toroczk:6; im Gabbro von Alsi',­
Rakos; im Augitandesit de · Aranyerberges, de Berges Tirko bei 
Bibarczfalva und des Berge Közres zwischen Ditrö und Bor zek, sowie 
bei O1:ih-Laposb:inya ; im Ba alt und Ba alttnff der Detunata fl oko ·a 
bei Bucsum, von P1oczka und Cserbel bei V.-H unyacl, am Repser 
Freithum , bei Hidegkut am Berge Gruju, zwischen J aad nnd Borgo 
. owie bei Borgo-Tihucza (theils pechschwarz. theils gra grün , f,ct,1-
terer besonders in den Olivin-Bomben). 
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b) Ur a 1 i t, im Diabas von Almasel bei Jfasanesd (braun grün 
mit seidenglänzen~en Spaltflächen, n. Koch). 

c) D i o p i d, in den Meteo rsteinen von Mocs und Umgebung 
auf der Mezöseg. 

d) 0 m ph a c i t , im Ecclogit von Re. inar (im Gebirgsthal Santa 
rnike) und Talmacsel. 

e) Di a ] la g (Sc hi l l e r s p at h), im Gabbro bei Govasdia 1üich ·t 
V.-Hunyad (Gyulicza und gegen Kapru cza zu), Resinar, Alsu-Rakos. 

3. Br o nzit, (H y p e r s th e nit): 
a) Br o n z i t, im Serpentin des Paltinej im Mühlbach-Gebirge 

und bei Resinar, im Olivin-Gabbro des Altdurchbru che von Also­
Rakos, sowie in den Olivin-Bomben des Basaltes vom Repser Frei­
thum und vom Berge Gruju bei Hidegkut . 

b) B as ti t, im erpent in von Vargya (im Szarmany pa tak) 
und im Gerölle des Altflusses zwischen Köpecz und Also-Rakos. 

c) Pro to b ast it, im Olivin-Gabbro de· Altdurchbruches von 
Also-R,ikos (nach Koch). 

d) H y p e r s te n , im Augit-Andesit de Aranyer Berges (kleine 
rhombische Krystalle; a ls Umwandlungs-Produkt : der S z a b o i t von 
Koch), dann bei Maln{ts. 

e) En s t a ti t , in den Meteor teinen von Mocs und Umgebung, 
dann im Augit-Ande.·it de. Aranyer Berges. 

4. Hornbl e nd e (A mphib o l): 
a) Tr e m o li t, im körnigen Kalk und seltener ancli im 

Quarzi t der kry tallini. chen Geui rge : Fogarascher Höhenzug bei 
Ober-Sebes (blaugraue, grünliche, gelbliche und röthliche Krystalle) 
im Thale bis oberhalb der Stina Sebesului ; F,eck oberhalb der Stina 
Rakoviczan und an der Csorta beim Frecker See, Ober-Porumbak 
oberhalb der Glashütte (im Quarzit), Kerze r Gebirge, Verfu Ucsi 
bei Ober-Ucsa; im Gyergyoer Gebirge bei Gyergyu-Szt-Miklos (Stein­
bruch unterhalb der St . Anna Kapell e) und Szarhegy; Erzgebirge 
zwischen Felgyogy und Mogos. 

b) H ornbl end e : 
a; Vulkani e h e H o rnbl e nd e, in den Amphibol-Ancle­

siten *) und im Basalt: Roclnaer und Borgoer Gebirge (be ·onders 
chöne Krystalle im Tihathale, am Henyul , u. a. 1. S trim ba im 

Amphibol-Ande. it) Lapos Gebirge (am Czibl e und bei Olah-Lapo ·­
banya), Bihar-Gebirge in seinen ö. t lichen Aushi.ufern (be onders im 
Gebirgsstock der Vlegytisza), Erzgebirge an zahlreichen Punkten 

*) Amphibol:J.ncl<'sit, Amphibol-Augi tandesit u nd Arnphibol-Biot.it-Andosit . 
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(bei Qffenbanya., Verespatak, Abrudbanya, Zalathna am Vulk6j , 
Nagy-A lmas, Nagyäg, Herczecrany, Vizes , Boicza und am Aranyer­
berg, am letzteren Orte auch gelbl ich und röthlichbraun), Cserna­
gebirge (in den '11rachytbergen· von Deva, dann im Basalt von Ploczka 
und Cserbel bei V. Hunyad) , Per ·aner Höhenzug (im Basalt von 
Hidegut und besonders am Repser Freithum), Haromczeker, Baroter, 
Csiker, Hargita,- und Gyergyöer Gebirge, (in venichiedenen Andesiten). 

b; Ge m e in e H o r n b I e n d e, im krystallini chen Schiefer­
gebirge (in Lagern un d Stöcken, oft auch schieferig als Hornblende-
'cbiefer) , dann im Syenit und Diorit : Rodnaer Gebirge, Bihargebirge 

(an der Gaina, bei Ober-Vidra, Felsö-Szolcsva am Monasteria-Bnrge) · 
Hatszeger, Pari ng und Sebe helyer Gebirge; Mühlbach-Gebirge 
( bei Sugag und Szaszcsor), Zibinsgebirge (Szeliste und Zood, hier 
mit un ter sehr grosse Krystalle) ; Fogarascher Gebirge (bei Ober­
Sebes, Ober Porumbak an der Serbota und am Negoi, Ober-Kerz 
an der Vunetare oberhalb des ees J iisere Keprereczi, Ober-Arpas 
a n den höch ten Gebirg. spitzen auf der Landesgrenze, im Thale 
von Vajda-Rccse und Berivoi u s. w.) ; Gyergy6er Gebirge am Berge 
Sipo bei Tekeröpatak (im krystallinischen Schiefergebirge?), ferner 
bei Ditr6 im 'yenit des P iricske (oft in grossen Krystallen), dann im 
Diorit des Orotvathales; ebenso im Diorit von Vargyas im Baroter 
Gebirge, und an der Pietrc'>sza (Hegye -Dr6csa-Pietr6sza) zwischen 
Kazanest und Almasel im ·üdwestlichen Theile des Erzgebirges den 
Hauptbe tandtheil dieser Gebirgsar t bildend. 

c) St r a h Ist e in (Actinolit), im krystallinischen Schiefer­
gebirge, lager- oder nesterweise; meist schön grasgrün nnd nur 
selten etwas bräunl ich : Paringgebirge (auf dem Kamme zwi chen der 
Paring- und Slavei-Spitze), Sebeshelyer Gebirge (oberhalb Sebeshely 
bei Broos), Zibinsgebirge (Szeliste, Guraro, Resinar, Zood), Foga­
rascher Gebirge (bei Pore esd und Ober-Sebes), Csikergebirge (Szt.­
Domokos am linken Altufer). 

d) A mi a n t: 
a; A s best, in Adern und Spalten des Serpentins : Cserisor 

bei V.-Hunyad (im gelben Serpentin), Zsiecz an der Koaszta lui Rusz, 
Resinar, Als6-Rakos. 

b; Berg h o I z (Xylotil), als Einschluss im Braunei ·ens· ein 
bei Toroczk6, Gyalar und Neugrediste (am Gebirge Muncsel *). 

*) Das weisse fasorige Mineral in den Opalncstern des Biotit-Andesites 
beim Bade Keroly ist nur ein zcrselzte1· Holzopal, welch' Letzterer dort 
häufig vor~ommt. · 
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c; Berg 1 e der: , 'ard bei Karl bur$ (im Steinbruche rle;; 
Eocen-Conglomerates, von weisslicher bi. flei,;chrother Farbe), Borev 
bei Toroczk6. 

Zweite Ordnung: Salzsteine und Salze. 

1. Gruppe: Kalium-Salze. 
1. Sy l vin (C hlorka l ium), in mehreren unserer Mineral­

quellen: Rodna, Olah-Szent-György, Sztojkafalva, Vizakna, Reps, 
Elöpatak, Borszek. 

2. Nitrit (Kali alp e t e r , Salpeter), als Atvwitterung: 
Mühlbach (am rot.hen Berge); Szaraz-Ajta, Felsö-To1ja und Kezdi­
Szt.-Lelek (Com. Haromszek); Kozm as, z6pviz (Csik). 

II. Gruppe: Natrium-Salze. 
l. Ko chsalz (C h l or-Natrium), in gros;;en Lagern und 

mächtigen Stöck n , owie in zahlreichen Salzquellen (über 900) und 
Au. witterungen *) der jungtertiären Schichten im innern Becken 
Siebenbürgens. Anstehendes teinsalz wurde nachgewie en bei: 
Vizakna ( alzburg), MaroR- Ujdr, Torda, Ajton, Pata, Kolos Kötelend , 
Felsö- 'uk, Szek, Di'\rR-Akna, Szasz-Nyires; Nagy-Kaly(w, Balvanyo ·­
Varalya, Kaila, Sajo- Udvarhely, Somkerek, sepan , fettersdorf, 
P intak, Jaad, Malva, Bil lak, Weis. kirch (bei Bistritz), Sz{tsz-Pentek 
(bei Tekendorf), Görgeny-Soakna und 6 -Szt.-1\farton, Szovata, 
Parajd, Al 6 und Fel. ö-Sofalva, Lövete, I-Iomorod-Kemenyfalva, 
Homorod-Szent-Marton, Hornorod-Szent-Pal, Homoro(l und Stein 
bei Reps. **) 

2. Soda (Koh l ensaures atro n), in den zahlreichen 
Sauerquellen Siebenbürgens***), dann als Auswitterung: Torda an 
der untern , alzrrrube, Mühlbach im Sa,lzbachthale, Rep · vo r dem 
Blnmenthale. 

3. M.irabi l it (Glaubersalz, schwefel aure. Natron), in den 
Mineralquellen von: Sibo, Kerö, Ko l s (Tolnayquelle), Kis-C eg, Tür, 

*) Das vollstiincLige Vcrz icbni ss der Srilzlokalitiiten wurde in meinem 
Büchlein: Die Mineralqnellen und llei lbädor Siebenbiirgons von E . A. l iolz 
Hermannstadt l 2 (Separat-Abru,k rius dem II. Jah rbnche des siebenb. J< ar­
pathenvereins) mitg t heilt. 

**) Di eses Steinsalz wurde schon von den Römern a n mehreren Orlon ab­
g baut und wird gegenwii rtig in Döesakna, Torcla, Maros-Ujv:ir. Vi zak na, 1i11<l 

Parajcl in grosser l\fo11go bergmännisch gewonnen. 
***) Siehe rloren namentliches V rzeichni ·s in den obangoführtt'n Werk­

chen : Die Mincralquell on nncl fl eilbänder Siebenbürgens u. s. w. 
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Rep · und Felmern (in der alzquelle), Berg Ilüdös (am 6,·mezö in 
der Katalin-Quelle); dann auswittern l bei Klau enburg (auf den 
Heuwie en und im Kajantoer Thale), auf der Mezös<-g (bei Mocs, 
Bare, Magyar-Kalyan, Gyulatelke, Szovath u. a. 0 .) , bei Mühlbach 
(im Salzbach- und Szeka. tbale). 

III. Gruppe: Ammonium-Salze. 

1. Sa Im i a k (Ammoniaksalz), auf verbrannten Steinkohlen­
haufe n bei P etra eny, P etri lla und Köpecz. 

IV. Gruppe: Calcium-Gesteine und Salze. 
1. F l u s p a t h (Fluori t) , selten in Hohlräumen einiger Erup­

tivge. teine: Ro lna (im Ande it der Magurn mike), taniz ·a bei Bräcl 
(in Hexaeder' eben Krystallen). 

2. Arag on i t: 
a) Krystallisirt (stängelig und säulenförmig): Roclna (in der 

Zappeter-Grube), Toroczk6 (auf Braunei. enstein), Nagy-Almas (in 
Hohlräumen des 1andel teins), Füzesd, Kov,iszna (im Meszpatak in 
Spalten de Karpathen- and. teins). 

b) F ase ri cr (krystallini eh) : 
a; Korallen förmig verästelt (Ei enblüthe): Rodna, Toroczk6, 

agy:ig, l\fag ura, Füzesd, Felsö-Vacza, Gyalar, (in Dru enrä.umen der 
Bergwerke meist chön wei ) ; Unter-Vidra am Wasserfall (gelblich 
wei , in rrros er Menge). 

b; . ·chalig-bänderig ( 'prudel tein), als Ablagerung der Mineral­
quellen : Arcso bei Korond (wei s, gelblich, grünlich, blaulich oder 
gefleckt). 

c; . chalig- kugelig, frei oder zu,·ammengewachsen (Erbsen­
stein), al Bildung und Niederschlag von kalkh ä.ltigen Mineralquellen : 
Are 6 bei Korond (kleine bis nus gro e, fein chalige, wei se oder 
grün liche Erbsen und oft zu ammengewachsen als Erbsenstein), 
Felsö ufalva bei Parajd , (freie Erb en un I Erbsenstein), Mac lm­
mezö (Erb en tein), Ribitze, Felsö-Vacza, Bo au (bei der Co ntumaz 
am Wa ·serfall Urletoare (n. Fichte!). 

3. C a l ci t in zahlreichen Abänderungen . 
a) K a lk spa tb (kry tallisirter Calcit), in Drusenräumen der 

Bergwerke von Rodna, Olab-L{tposbanya, Offenbanya (wasserhelle 
weisse, gelbli ·he und rosenrothe Krystalle, - auch P seud omorpho. en 
nach Aragonit, - un d Doppel pntb, letzterer , in der Grube Bajarosia), 
Toroczk6 (waR, erhelle Krystalle auf Limonit), Vöröspatak (in wa er-
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lrnll en, weif:.:rn un<l lidltro.:enfarbigcn Kry tallgruppen und freien 
Rhomboed<•rn) : Zalat hna im Berge Bot<'. Fü('zeb.:ija (auch Zwilling·­
kry.·talle, wi e jeiw cler FariiHr ]n:,eln) und Vulkoj (wasserli ll e, weisse 
und ro. enfarbige Kry.· tall e von ·r.hr verRchicclenen Formen). Nagy­
Alm:i,, (w,l.'Re rhell 'l, wei;;,:e uncl ul:nw Krptalle, dann nae;h Aragoni t 
gebil lete füin lr n), CRrrteRd, agy,\.g (in man ich faltige n un d ve r e;hieden­
fii rbigen K.ry;; tall 1:m1ppen. lrei"'n Rhomboedern und Kügelchen), Ma­
gura, Tre,:zt ia , Boic:za (in ver. chioclenen Farb n und Kry. tallformen), 
Füze d, Kajan el. Rucln, (Kry,- tall e von vers ·hü•dener Form und Farbe), 
Kri. csor, Z lra hokz (in manni e;hfaltigen Abiincl erungen), Kar:ie;~, Fel ·Ö-· 

Vacza (am Bnrgc Szohodol als GangmnRsc), Deva (alte Gruun im 
·engPpatak. gell.Je abgerundete Kry. talle) . Roskany (nlte Grube. 

wei ;; ·e Hhomb eder), Gyah\ r (in Spalten cfo;; Limonit und Haematits, 
·chöne Kry,;ta llgrnppen nnd freio Rhom boedr.r). 

In pnltnn nnd Mandeln cl e;; An git-Porphyr · und Diaba -
Porphyrits : Borr 'v (gegen Si nfol va. graue Kry. tall e), yirmezö, 
Pojana , Tekerö, Lunkoj , Fel.·ö-V,icza, AlR<',-R.-iko ·, B ka, (im Domuk­
thal n), dann in dem mit cli c. r n EruptivgeBteinen vorkommenden 
Ja.·pachat, Hornstrin und JaspiR alR 'paltausfü llung bei Toroczk6, 
Nyirmezö, Bohold (r,,,;enroth e KryRtalle auf grau em krystall. Quarz), 
Tekerö (im geb~inderten Ja. pachat zwi><che n Bergkrystallen) . 

Im krystallini,;c hen Kallrn, in Klüften : Rod na (am Dealu popi. 
Rhomboeder), fae;. kakö bei Al 1J-Jarn (ge lbliche Kry:;tall mit Li­
monit) OffenM,nya (weingelbe Krystalle in ein r kreiclear t irren Gang­
mas.·e), Toroczk6 (am Berge Nacry-ßagoly, ro.·tge lbe Kry talle), Vajda­
J-lunyad, Ahm (gelbliche Ihy. tall e), Dobring, Orlat, Poplaka u. Resiu{Lr 
( ·tängelig, dem Aragonit ähnlich). 

Im dichten me. ozoi. eben (J ura- 1mcl Kreide-) Kalk , in Adern: 
Torda (milchwei s, Rfangelig, orgelpfeifenart ig) Toroczk6,(am zekelykö) 
Borrev (weisse gros e Rhomboeder), C,{ddya (wei e Rhomboeder, 
und im Cseticzathale (weingelbe Krystalle im Korall enkalk), Bakonya 
( tängelige Krystalle), Kron tadt (wei. se Rhomboeder). 

In Ad ern de. Karpathensand. tein : Hosszufaln , Kova zna, 
Osztola u. a. 0. , wei s als Rhomboeder br chencl. 

Im eo ·enen Grobkalk nncl Conglomerat in palten , HohMi,urnen 
und 'chal en von Ver teinerung n: Klau enburg (in den SteinbrLichen 
am Monostorer Waldr. und Mühlwehr, in der Hoja , bei Sza. z-Fene 
um! Bac '), Z obok (in Hohlräum en de. Gyp lagen,), :ird bei Karls­
burb (im Steinbruch, wris~e Rliomboeder), Pore eRt (in Hohlräum en 
nd häufig in den Schalen gros;;er Conchylien und ß ;hinodermen), 
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Pürkerecz und Z:=ijzon (in Spalten des Conglorn erates, mitunter auch 
wasserh eller Doppelspath). 

Im jungtertiären Mergel und Sandstr. in Trachyttuff u.Kalk tuff: 
Zsakfalu (in Mergel , weingelbe Krystalle), Szasz-Lona (im Trachyttuff, 
weisse Krystall e), Koroncl (im Kalktuff, kl eine Rhomboeder *). 

b) F ase rk a lk (Tropfstein und Kalksinter), mei t in den 
Höhlen der Kalkgeb irge, aber auch al. · Quellenabsatz: Esküllö bei 
Hidalmäs (in der Höhle Hortupa Dudi oder Duda gödör, in weis -
gelben, durd1 scheimmd f, n S trahlen), Csuc. a (in den Höhlen gegen 
Bnitk a zn , wei e und gPlbliche Tropf teine), Toroczk6, Bedelö, 
P onor, Runk , Sil-Lupeny, Ponorits, Komana, T örzburg, Homorod­
Almas und in zahl re ichen a ndern Tropfs teinhöhl en **). Aehnlichen 
strahlenförmigen F aserka lk bilden .iuch die verst einer ten Belemniten 
von Kron tadt (am Burghah,), Zajzon u. s. w. Der Kalksin te r noch be i 
Borszek (in den ältern Quellenablagerungen an cler füi.re n- und 
Eishöhle) Beibor, Rodna (am Dombhat und der Hauptquelle vo n 
St. György), Bad Gyogy, Banpataka, Rn.polt, Kis-Kalan , Bosau (bei 
der Contumaz), Koroncl (Rakatohegy) u. a. 0 . 

c) M a rm o r und zwar: 
a; Körniger oder krystallinischer Kalk : Rod na (besoncler,i 

am Gebirge Koron weiss, grau und rosenrnth, oft gros körnig nncl 
blätterig) ; Kodru , Preluka und Macskarnezö nördlich von Ma..,.yar­
Lapos; Offenb cinya (weiss k rosskörnig bi blätterig), Nagy-Oklo. (am 
Gebirge Skerisora), Vid:ily (ro enfa'rb) ; Toroczk6, Als6-Jara (im Eng­
pass) ; Vajda-Hunyad (feinkörnig, weiss und g rau); Paros-Pe tere 
und Bukova im Hat zeger T hal (wo chon die Römer ih ren weissen 
M.irmor brachen) ; Schielt hal an der Zenoga-Obroka , am Szurdukpasse , 
bei A!s6-Barbat eny, Lupeni , Urikani, ~impn lui Neag, an der Pia tra 
alba oberhalb Kimpu- 'irul ui u. a. 0. , ( chön wei und feinkörnig) ; 
Grosspold , P oja na nnd Orlat (fe inkörnig, weiss oft graublau gebä n­
c. ert), Michelsberg und Zood (g robk örnig graubla u) ; Rotherthurmpass 
(im Lotriorathal, wei s grobkörnig, auch ro enroth u nd mit Bändem 
grüner Hornblende), Unter-Sebes (besond ers an der S tina ebe ului , 
. chon weiss), Ober-Sebes (weiss, ro enfa rb und mit Bänd ern grüner 

*) Der nach Rhomboedern des Kalkspaths k r y s t a ll i s i r t e S a nds 1· ein , 
welcher aus fo inen mit kohlensaurem Kalke verbundenen Sauclkörnchen besteh t, 
fi ndet sich auch bei uns im Sztr imbuly-Thale niichst Ol ah-U,posb{u1 ya. 

**) Deren vollstiincl iges Verzeichniss in meinen , Beifriigen zur l löhl en­
kuncle Siebenbürgens " im IV., V. u nd VI. Jahrbuch cles siebenb. Karpnt hr n­
vereins 1884, 1885, 1886, 
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Hornblende), Ober-Porumbak , Ober-Arpa (weiss und fPinkörnig, in 
grossen Gebirgsstöcken), Dregu u. a. 0. , im Foga.rascher Gebirge; 
Csik- zent-Domokos , Gyt:>rgy6-Szt.-Mikl6s und Sz:irhegy ( chiin wei s 
und von gleichmässigem Korn). 

b; Dichter, verschiedenfarbiger, meist'gebiinderter gefl eckter oder, 
geaderter Kalk der sekundären Gebirge ('l'ria , Jura, Kreide) und der 
ältern Eocen-Formation: Dunkelgrau bis chwarz mit wP.issen Adern 
(Kuttensteiner Kalk der Trias) im Meszesgebirge am We tabhang der 
Pe1jeer Magura und bei Bogdtinhaza, sowie auf dem Plateau Ponor s i'td­
lich von Tusa, am orrlostabhang de Bihargebirges und in den obern 
Aranyos-Thälern (be~onclP.r. südlich der Ei. höhle von Skeri 6ra), Boicza 
(im An na-Stollen), an der Pie. a Lupsi bei Kucsulata und bei Komana 
im Persanyer Gebirge, Als6-Rakos am Köves-Csa. zl<'i-Tepej und stellen­
weis e im Nagy-Hagyma eh-Gebirge. Dunkelgrauer mit wei sen Adern 
durchzogener Kalk ·tein ( dem untern Jura oder Lia angehörig) findet 
sich auch bei Wolkendorf und Holbak, sowie zwischen Neustadt und 
Rosenau nächst Kronstadt. Dunkelroth mit weissen Adern (Hall tädter 
Ifalk rler Trias) : Also-Ra kos am Karhäg6,Vargyasthal am Einfalle des 
Feherpatak, Nacry-Hagymas-Gebirge im Oltbükepatak und auf dem 
Sattel zwischen dem Öcsem und Egye::ikö bei Balanbanya. 

Heller und dunkelroth ge chichteter oder gebänderte Marmor 
(zum obern Jura oder falm gehörig) bei Toroczk6 am Ho ·szukö 
und Malomkö, dann mit weissen Unterbrechungen der rothen Bänder 
als Ruinenmarmor die Kalkbreccie von Tekerö und Toroczk6-Szt.­
György im Varpatak und ebenso al. roth u. wei s gefl eckter Ruinen­
marmor der Hippuritenkalk. von Szent-Laszlo südwestlich von Klausen­
burg ; dann dunkelroth und gelbli<:h gebänderter Jurakalk , . ·owie hell­
roth und weiss gebii,nd erter Rudistenkalk bei Als6-Rakos, wei ser und 
röthlicher dunkelroth geaderter Kreidekalk bei Petroseny an der Piatra 
rosia und Csetate Boli u. a. 0. Gelbbrauner mit dunkelgrünen Stell en 
(Einschliessen von Diabasporphyrit.) schön gefl ckter J urakalk zwischen 
Nyirmezö und Vladhaza ; gelblichgrauer oder bräunlicher dichter Jura­
kalk oft mit weissen oder röthlichen Adern mit der gro . en Verbrei­
tu ng dieses Ge teines im Erzgebirge, Burzenländer, Baroter, Csiker­
und Gyergy6er-Gebirge an sehr zahlreichen Orten (Torda, Toroczko, 
Fe! ·fS-Gald , Zeiclen, Kronstadt, Vargas, Balänbanya, Tölgyes u. s. w.); 
mit vielen wei sen Punkten und Flecken von einge ·chlos enen Con­
chylie11 (Muschelkalk) wie bei Toroczk.6 (Nerineenkalk), Felsö-Galcl 
und Csciklya. Aehnlichen Muschelkalk der Eocenformation finden wir 
bei Ampoicza., Sard u. a. 0. Endlich ist noch der grnubrnu11e d,urch 
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viele Korallen-Einschliesse sehr chön gezeichnete Caprotinenkalk 
von Zajzon und 'fätrang bei Kronstadt zn erwähnen. 

d) K a lk c hi efe r: 
a; Sc hi efe rk a lk cl r.r kry tallinü1chen Gebirge: Vajda­

Hunyad, Grosspold , Orlat u . s. w. 
b ; Litho g raphi s.c h e r 'te in: Vl ttd haza. (Kakova) bei 

Toroczk6, am Dealu Szirbu, in halber Höhe des Südabhangs (Jura , 
Titon-Stufe). 

e) M e r g e 1: 
a; Hydrauli sc h e r Kalk: Toroczkc'> (im Feherpatak nöl'dl. 

vom Orte, dann an den Bergehi:ingen bis T.-Szt.-Gyöl'gy), Ponor­
Ohaba we tl. von Hatszeg, Ober-Komana u. a. 0 . am Westabhange 
des Persanyer Höhenzuges, Csik-Bankfalva (im Mena Ragtha.le bis 
auf den Vasonrücken , n. Herbich). 

b ; K a lkmerg e l, ge m e iner, als Ablagerung im Kreide­
gebirge und tertiären Hügellande sehr verbreitet z. B. Kronstadt. 
am Rittersteige, Heltau am Bäresba<:11 (kugelig-schalige Abson­
derungen), Ramersdorf, Torda, Klausenburg u. R. w. 

f) Kr eid e : 
a ; Ei gen tli c h e Kr e id e (Schreibkreide), trotz der gro.sen 

Vel'breitung der Kreideformation in Siebenbürgen, selten: Romosz, 
Mühlbach am rothen Berge, Sebesel, Sza zcsor, Urwegen. 

b ; Erdi g er Strontiankalk (S trontiano-Calcit) al. knol­
lige Congretionen im jungtertiären Hügellande und Diluvium Sieben­
bürgens weit verbreitet: Klau enburg (am Hasongard); l\focs, M.­
Kaly1:tn u. a. 0. der Mezöseg; Deva (am Sattel c;le Schlossberges) · 
Hermannstadt am Reus bach, Grossau (in den Wein gärten und am 
Szecseler Berge), Girelsau im Kirp6 u. s. w. 

c; B e r g m i I c h (Mondmilch), als Absatz kalkhaltigen Wassers, 
besonder in Höhlen : Offenbanya (in einer aufgelassenen Grube), 
Dupe-Piatra, Nandor nordw. von V.-Hunyad (in den Höhlen am 
Dealu Ruszki, dessen oberer nördlicher Abhang Piatra cu lapte 
heisst) Petro z bei Puj , Vulkanpass (in der Höhle Balea oder Belona 
bei Lupeny), Romo z, Zernest (in der Klosterhöhle des Koltzu 
Chiliilor), Schulergebirge (im Milchloch). 

g) Ro ge nst e in (Oolith), in Kalkgebirgen der Sekundär­
und ältern Tertiärformation: Aranymezö (Bebeny) und Kucsulata 
am rechten Ufer deR vereinigten Szamo · (weiss und rothbraun im 
Eocenkalk), Ki ·-Muntschel (kreideformation), Bucsecs (brauner Jura) 
Als6-Räko ,· Balanbanya am Gyilkoskö und Veresto bei Bekas (Jura). 
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lt) K a lktuff, alR älterer oder jüngerer Ab"atz von Kalk­
quellen und Sü,uerl ingen ; Vidra am Aranyos. Offonh:inya. ( chön 
wellenförm ig gekriinselt), P re,:z{Lka liei Zalathna, Fered<'i-Gyogy, 
Bibolna, Nagy- nnd Kis-Rapolcl , Kemencl, fötnpatalrn, Boja, Harro, 
BoRau bri der Contnmaz, Koro nd (Rakatohr.gy), Ola h-Toplicza 
(Kolbaszqnelle), Bor. zek ( mit schiin n Bhittnrabdrli.cken dann bc,i 
der Biirnn und Eüd1öh le in gro ·sen Fel partien der ältf,rn Ablagerung), 
Beibor, Alt-Rodna (am Dornbh:it), Olcih- zent-György. 

4. D o l o m i t (B i t t e r k a I k) : 
,i) Kr y ta l l i s irt e r D o l omit (Rauten··pat): Rodrni (in ein­

zrln en Krystall en und Kry tallgruppen). 
b) Di chte r D o l om it , als GebirgsgP.stein: Ober-Viclra , 

Ober-Girda (am Einfalle der Vale Ordinkusi in den Aranyos), Offen­
b:inya, ; Vajda-Hunyad, an der Runker Höhl e, bei (Cserisor als Gurho­
fian), Sug:ig, Oher-Sebes, Freck bei Pojana Niamczului , Ober-Arp:iR, 
Zr. idn er Berg (am O tabhang), Deine in der Csik, Borszek. 

c) Br au n s p a th, auf Erzgängen der Br.rgwerke, krystallisiert, 
traul.Jig und als Ueberzug anderer Gesteine : Rodna, Olah-L:iposb[Lnya, 
Gyalu (d [mne Adern im Grün tein-Amphibol-A ndesit), OffenMnya, 
Verespatak, r agyag, Cseb, Nagy-Alm:is, Porkura, Boicza, FüzeR, 
Tresztia, Herczegany, Kri csor. 

d) Ank erit: O1:ih-Lapos b{Lnya (auf Erzd rusen in kleinen 
gelblichen oder bräulichen Rhomboedern), Gyalar (im Eisenspnth). 
Telek (in der Ei engrube kam 1875 ein grösseres Ne t von blau­
grauem körnigem A. vor), Cseri. or (im gelben Serpentin), Rank (im 
körnigen Kalk). 

5. Apatit (pbosphor aurer Kalk), in sehr kleinen Krystallen im 
Amphibolschiefer des Fogara eher Gebirges, im Syenit von Ditr<', , 
im Grünstein-Andesit des Czibles, im Dacit der Vlegyasza und im 
A ugitandesit des Nagy-Morg6 (Baroter Gebirge). 

6. An h ycl ri t (Muriacit), auf Lagern cle.: teinsalzeR und 
Gyp. es: Vizakna (Knollen mit Gypsüberzug im Salzthone), Als6-
R1.kos (im Gypslager). 

7. Gyps ( c hw efe l sau r e r K a lk , wasserhaltiger). 
a) Kr ys ta l l i s i e rt e r Gy p s (Gypsspath, Selenit, Marienglas). 

a; in Drusenräum en dP.r Bergwerke : Rodna (wa serhelle 
fäiulen und Tafeln in der Theresiagrube), Olah-Lapo. b:inya, Offen­
b:1.nya, Verespatak , Csertest (in der Reginagrube), agy:ig lschönc 
was erhelle Nadel-Gruppen auf Manganspath , dann blau lichweisse 
kleine Krysta.lle in Hohlriiumen von Kallrnpath), TreRztya (in schönen 
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Tafeln und Bliittr.rn ), Magurn, Boicza. Füzm:: cl (langr, clurchsichtirre 
Nadrln ;:; trahlirr ;in f Mangan spath). 

b ; im Th on nncl Mngr.l cl r.s terf-i iiren Hürrr. llancl " : R<'wkör t­
v0lyr.s, Daal , Mrrgyn r-Nagy-Z<so mbor, Naµ-y -Alm ris, Olah-Köulös, 
Puszta- zt.-Mihaly, Bog,irtr.lk P., zent-Mih alytP.lke, Dank , Forg{tcs­
kut, Topa- 'zt. -- Kiraly, Klam:enbnrg (ll oj,L, ll eu wi esen, Bek;\ ,, thal) : 
Mocs, l\fagyar-Kalyan un d and r-,re Orte dr. r l\Iezöseg; Pcterfalva bei 
Blase ndorf (gro. ,;e, oft linsenfii rmigc, unreine Kry>:tall e und Krr tall­
gru1 pen); Zctszcsor (s ·höne ltingliche wa,; erhell e Kry.·tall n), Kak ova, 
Rekite, Mühlbach: D uring, Korn cczt• l, Reps am Frr. ithum, Fc•lsö­
R:ikos, Katzendorf u. a. 0.; im 'alzthon der 'alzbergwr, rke : Vizakna , 
faros-Ujvar, Tord a, Deesakna und Parajd: im eoce rwn Grobkalk von 

Magyar- ad a · nncl Zso!Jok we. t l. von Klausenburg. 
b) F ase r g yp s : J egcnye bei Klau sen:i urg, Mc~zkö bei Torcl a, 

Petrosan hei Zalathna, Kri .·csor (am Berge U. ·oi), Vorcza bei lllyr.; 
Kiticl , Bosorod, Romo. z nnd an der Ei enbahnbri.icke über tl en Betz­
bach bei Broos; Peter dorf bei Mühll,ach, Dobring : Gebirge Macsk{L,; 
1 ei Sosmf'zÖ am Ojtozpas.·. 

t) Körniger und dichter Gyps (Al aba ·ter), in Lagern und 
Nestern der eocenen und jungt.ertiärnn Berge : Ploppis, Garbonacz, 
Kovacs, Ki -Kört vclyes, , ibo (Z ibo) am vereinigten Szamos (im 
alten :,-),teinhrucb ober der Minera.lquell e am linken zamos-Ufer, 
weiss und bnnt, roth und gelb geflamm t und gefleckt, grünlich- oder 
blaulichgrau, dicht oder krystallini. eh, mit gelblichen Rosetten von 
Gypsspath, woher geschliffene 'tück au ch zu Kunstgegen tiincl en 
verarbeitet wurden ; dann am Rakocziberge auf dem rechten Fluss­
ufer 8 bis 10 Meter hoch übereinander ge lagerte Bänke), Kodor bei 
Dees, Deesakna (im Salzstock), Varm ezö, Bogcl anhaza am Mesze ·-Sattel 
(weiss und . chön gelbbraun), Tuttelke, Sztana (6 bis 12 Metermächtig), 
Zsobok (6 bis 12 Meter mächtig, dicht, bunt, geadert und gefleckt, wird 
zu Kun tgegenstiinde vera rbeitet als Zsoboker Marmor in Handel gr.­
bracht), Nyar zu ( fi Meter mächtig), Jegenye (5- 10- 20 M.) Olah­
N:idas, Egeres, Jnaktelke, Mako, Türe, Mora, Magyar-Gorbo, M. Naclas, 
Körösfö , Gyerö-Vas{u·hely (10 Meter hoheFel. wan rl), Kis- und Nagy­
Kapus, Gyalu , Olah-Fenes, Klausenburg (im I{ajanto- und Beka thale), 
Kolos (im Salzstock), Koppand , Szind , Torcla (im alzstock), Meszkii 
(. chön wei. s und fl ei chrotb), Sinfalva, Hidas, Maros-Ujvar (im Salz­
Rtock), Petrosan, Ampoicza, agy{1g, Magura, Toplicza, Vorcza, Szaraz­
Almas bei Dcva, Kersecz, anclor-Valya, Ho d,it (. ehr mächtig) und 
Jadaf::d bei V.-Hnny;icl: Kiticl , Kaszto, Rom osz (grosser teinbruch) 



32 

nnd Kud. chir bei Broo. ; Mühlbach, Petersdorf, zaszcsor , Kakova, 
Dobring, Grosspold (im Pojanaer Graben); Vizakna (im Salzstock) , 
Reps, Katzendorf, Also- nnd Felsö-Rah:os, Parnjd (im Salz tock), 
Sovarad, Bcreczk und am Berge l\facsbis bei {i,;mezö (am Ojtozpa ). 

d) Schaum g y p , Gypsercl e und Gypsmehl : Sibo, Torcla 
und Viza lrna (im Salz tock), Bereczk und am Berge Macskas bei 
Sösmezö. 

8. Po 1 y h a I i t: Salzburg (Vizakna) mit Gyps und Anhydrit 
im Steinsalz. 

9. Ka l k sa lp e t e r (Nitroca. l c i t), in Mauern a lter ta llungen 
uncl als Anflug an Wänden von Kalksteinhöhlen, wo Vieh eino-e. tellt 
war: Gyalu , Tur, Toroczk6, Felsii-Galcl , Csetate Boli u . R. w. 

V. Gruppe: Baryum-Gesteine. 
1. S chwerspath (Baryt, schwefelsaurer Baryt) : 

a) Kry ta l l i s irt e r Schwerspath, in Dru emäurnen cl er 
Bergwerke: Rodna (in säulenartigen strah lig verzw!~igten wein gelben 
Krystallen), Olah-Laposbanya, Koppand (am Berge Dobogo), Offen­
banya (blauliche oder gelbgraue Tafeln bis zu 26 Mm. Durchmesser), 
Verespatak, Zalathna am Berge Bote (wei. se Täfelchen), CserteRcl , 
Honclol, agyag (weis e, durch cheinende, graue, blauliche oder wein­
gelbe Tafeln verschiedener Grösse und Dicke) , Toplicza (auch im 
Bergwerk Macsest), Herczegany, Trestia, Boicza (milchweis e oder 
graue durchscheinende Täfelchen), Füzesd (grosse dünne weisse Krys­
talle in Gruppen) Szeliste (im Gebirge Draika), Kaj anel , Zdraholz, 
Ruda (grosse graublaue durchscheinende oder wei se Tafeln), auch 
in der Vale Arszului , Kri. csor, Deva (gro se weisse Tafeln oder 
Linsen), Telek bei V.-Hunyad (in der Eisengrube 4 Centim. lange, 
3 ¼ Cent. breite und 2 Cent. dicke , schmutzig-graue, säulenförmige 
Krystal le ), Bekas in der Gyergy6 (im J urakalk am Gyilkosto , weisRe 
sfängelige Krystalle). 

b) D i chter und körniger Schwerspatb: Magurn bei 
Nagyag, Boicza, Füzesd, Kajanel. 

2. W i t h er i t (kohlensaurer Baryt), nach Ackner in früh em 
Jahren bei Vajda-Hunyad gefunden , könnte auf den obenangeführten 
Rti:i.ngeligen Schwer path von Telek bezogen werden. 

VI. Gruppe: Strontium-Gesteine. 
1. Cölestin (sc hwefe ls a ur e r Strontian), im eocenen 

Mergel und Gypslagern: Ba.es bei Klausenburg (blaue faserig-stü.ng­
lige, bis 25 Mm. dicke Adern in den Thon;;chichten des eocenen 
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Grobkalke , im Torok-Steinbruche), Nagy-Kapus (im bunten Mergel 
unter dem Gypslager), Gyalu (faserig in Adern des Nummuliten­
kalke ), Koppand (am Berge Dobogo), Tur, Ruda (als Pseudomor­
phosen nach Baryt), Petersdorf bei ~ühlbach und Dobring (im 
Gyp. lager). 

2. Strontianit (kohlensaurer Strontian) als geringer Zusatz 
in den kreideartigen Strontiano-Calcitknollen im tertiären Mittel­
lande. 

VII. Gruppe: Magnesium-Gesteine und Salze. 

l. Bitter s alz (wasserhaltige schwefelsaure Ta.lkerde): 
a) Ausgewittert in kleinen Krystallen u. Körnchen (Epsomit): 

Mühlbach am roth en Berge und Belimannsgraben, Kakova, Rekite 
nnd Urwegen (n. G Arz). 

b) In dem Bitterwasser von: Tür, Kis-Czeg, Oelves, Novaly, 
Kis-Sirma , M6cs, Kerö (in geringer Menge). 

2. Ma g ne s it (kohlensaure Talkerde, Talkspath), in Drusen­
r:i.umen sehr selten : Uj-Sinka (n. Cotta). 

VIII. Gruppe: Aluminium-Gesteine und Salze. 

l. Keramohalit (Haarsalz), als Auswitterung: rn Berg­
werken: Verespatak. 

2. Alaun s tein (Alunit), in trachytischen Gesteinen: Veres­
patak (im Amphibol-Andesit des Berges Csicsera und im Kaolin der 
Bergwerke), Petricsel 1m Kelemengebirge (in Gesellschaft des ge­
diegenen Schwefels). 

3. Alaun: 
a) Kai i-A I au n, als Au witterung in zersezten Trachyten und 

Schiefergesteinen: Büdös (in der Alaunhöhle als Ueberzug der 
Wände und aufgelö t in 4 Alaunquellen), Pa.rajd (in Spalten der 
Andesitbreccie), Sebesel und Reh6 bei Mühlbach (in zer ·etztem 
'l'honschiefer). 

b) Natron-Alaun, in Mineralquellen: Sib6,Reps, Sommerburg. 

Dritte Ordnung: Oxyde. 

1. Gruppe: Aluminium-Oxyde. 

1. Korund , im Diluvialsande der Goldseifen-Werke von 
Ober-Pi{Ln , Schebesel und Reh6 bei Mühlbach und zwar sowohl 
riithlich und blau (Rubin und Sapphir), al berggri.in und griin­
lichgmu (n. G. Arz). 

3 
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II. Gruppe : Aluminate. 
l. Zirkon erde-Alu rn i nat (Zirkon), in mehreren Gebirgs­

gesteinen und im Diluvialsande: Rodna (im Amphibol-Gneiss der 
Teufel schlucht, einzelne rothgelbe Krystalle), Ditro (im Syenit des 
Piric ke, kleine gelbliche und rothbraune Krystalle), Resin.ir (im 
Omphacit der Sanda mike, sehr kleine braune Krystalle); Ober-Pian, 
Sebe el, Reho und Kelling bei Mühlbach (im goldführenden Diluvial­
sande); Muszka (im Sande des Aranyos). 

2. T a lk e rde-Aluminat (Sp inell). 
a) P l e o n a s t (Eisenspinell) : Ober-Pia,n 1m goldführenden 

Diluvial ande. 
b) Picot i t (Chrom pinell), im Olivin der Basalte in ganz 

kleinen Krystallen, häufiger aber bei Hidegkut (in den Olivinbomben 
am Berge Gruju, kleine bis erb engros. e Körner). 

Dritte Klasse: Schwermetall-Mineralien. 
1. Gruppe: Arsenik. 

l. Gedi ege n Ar se nik (A r sen), auf Erzgängen, kry tall isiert, 
derb und schalig: Nagyag (in Körnern und kugligen Anhäufungen 
mit s hwärzlichem Ueberzug und trahlig-stängliger Ausfüllung, 
seltener freie Krystalle), Zalathna (in der Darius-Grube des Brazaer 
Gebirge ). 

2. A 11 em o n ti t (Antimon-Arsenik), auf Erzlagern: Stanizs;i, 
auf Antimonit. 

3. Ar se nik b 1 ü t h e (Arsenige Säure, Arsenit) : Nagyag 
(krystallisiert und als Ueberzug), Zalathna im Rusinagebirge. 

4. Ph arm a k o 1 i t h (arsenik aurer Kalk): agyag (in haar-
förmigen Säulchen und Bü ·cheln), Zalathna im Ru inagebirge. 

5. Re a 1 ga r (rothe Arsenikblende ), auf Klüften im Grünstein­
Andesit und Karpathensandstein: Olah-L.ipo. banya (kleine Säulen 
und Nadeln im Karpatbensandstein), Nagyag (in chönen rothen, 
erbsen- bis haselnussgrossen Krystallen), Hondol, Osertesd (derb, 
schalig und krystallisiert), Boicza, Porkura, Zalathna (im Bergwerke 
F:'.tczebaja), Abrudbanya, O:ffenbanya, (an letztern 5 Orten selten 
und in geringer Menge); Kovaszna (dicht als Spaltausfüllung des 
Karpathensandsteins im Meszpatak). · 

6. Au ri pi g m e n t (Rau. chgelb, gelbe Arsenikblende), auf 
Klüften de Gri"mstein-Andesits : Olah-La,posbanya (in Kügelchen 
und traubig); Boicza, Nagyag, Porkura, Zalathna (an letztem 4 
Orten mei .. t nur al!-< mehliges Zersetzungsprodukt des Realgar) ; 
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Koviszna (in Spalten de,: KarpathensandsteinR zwischen Realgar 
und Ararronit). 

7. J o r <l a n i t ( chwefel-Arsen-Blei) : Nagyag (in grnuen, 
metallisch -glänzenden se hss'eitigen, dicken und mei t sehr füichen­
reichen Kry.·tallen , •- n. G. v. Rath). 

II. Gruppe: Antimon. 
1. Gediegen-Antimon, auf Erzgängen sehr selten : OU.h­

U .posbanya. 
2. An t i m o n b l ü t h e (W eiss-Antimonerz , Valentinit), auf Erz­

gängen: Csertesd und Toplicza bei Nagyag. 
3. Antim o n g 1 an z (Grauspiesglanzerz , .Antimonit), auf Gängen 

und Klüften des Grün tein-Ancle its und älterer Gesteine : Ol;ci,h­
Lapo ·banya (in dünnen Nadeln und dickem Säulen), Hevszamos an 
der C etate (im Thon chiefer ein nahezu 1 Meter mächtiger Gang 
dichten feinkörnigen Antimonits,) Szt.-Laszlo (am Dealu Bradului 
u. s. w., schöne Krystalle in weissem Talk mit Bmun path), 
Kisbanya (im Gneiss und Kalk dichter feinkörniger A. ), Lupsa (in 
dicken strahligen Kry. tallen), O:ffenbanya (dicht und krystallisirt) 
N agyig (nicht selten in schönen Krystallen), Honclol, Csertesd (in 
nadelförmigen Kry ta.llbü cheln), Magura, Toplicza auch im Berg­
werk Macse d, Trestia, Füzesd , Ruda, Krise or, Kar::1c . 

4. Fe cl e r erz (J amesonit, Heteromorphit), auf Erzgängen: Rodna, 
Ohih-Laposbanya (als Zundererz), Nagyag, Csertesd, Toplicza, Ruda. 

5. B e rth i e r i t (Eisen-Antimonerz) : Verespatak (auf Erzgängen 
mit verschiedenen Kiesen). 

6. An t i mo n b I e nd e (Rothspies glanzerz , Pyrantimonit), auf 
pal ten von Erzgängen : Olah-Liposbanya. 

7. Antimonocher, gewöhnlich auf Antimonit: Hevszamo 
(reichlich), Zalath11a im F.iceebajer Gebirge, Cserte cl , agyag, Toplicza 
( auch im Bergwerk l\facsesd), Tresztia. 

III. Gruppe : Tellur. 

1. Gedi ege n T e 11 ur, in Erzgängen: Zalathna im Bergwerke 
F,\.czebaja (auf Quarzdru en kleine sechsseitige Säulchen); Tekerö 
im Fericseler Gebirge, Sztanizsa in der Josefgrube und Rucla (ein­
ge. prengt in Golderzen). 

2. Te 11 ur o c b er (Tellnrit), in Begleitung de,; gediegenen 
Tellurs: Zalathna im Bergwerke F,iczeb:ija (in k leinen was. erhellen 
bi,: gfllblichen Kügelchen von radial-faseriger Zu ,;ammen setzung). 

3* 



3. y Ivan i t (Schrifttellur), in Spalten des Grünstein-Andesits 
auf feinen Quarz- und selten auch Kalkspath-Drm,en: Offenbanya , 
Nagyag (besonden, in der Longinkluft), Zalathna (im Bergwerke 
Faczebaja). 

4. Te II ur g o I d (Krennerit), in Quarzgängen: Nagyag (kleine 
·iiulenförmige Krystalle, die früher zum Theil al Wei ·. teil ur, 
Müllerin und Gelberz, - später auch als Bun enin bez ichnet 
wurden). 

5. W e i ss te ll ur (Tel1ur ilber): 
a) He s s i t (Tellursilber), auf Quarzdrusen: Zalathna (im 

Bergwerke Botes und Feric ·el), Nagyag. 
b) Stütz i t (n. Schraut), auf Erzgängen: Nagyag, Zaln.thna 

(im Bergwerke Faczebaja). 
c) Petzit (Tellurgoldsilber) : Nagyag. 

6. B l ätt e rt e l l ur (Nagyagit), auf Erzgängen im Grünstein­
Andesit: Nagyag (auf Manganspath und Rosenquarz , in BHitter­
Anhäufungen und seltener in Krystall-Tafeln), Offenbiinya (sehr 
selten). 

7. Silb e rph yllin g lanz (edler.Molybdänglanz) : Zalathna im 
Gebirge Vulkoj (nach Cotta). 

IV. Gruppe: Tantal und Niob. 

1. P yr o c h 1 o r , im Syenit: Ditr6 im Tciszok- und besonders 
Ditr6patak (hirsegrosse gelbbraune Körnchen). 

2. W ö h 1 e r i t , im Syenit: Ditr6 (nach Breithaupt und Cott.a). 

V. Gruppe : Titan. 

1. Ru t i 1 (Titanscbörl). 
a) Ruti l, im Quarz de Urgebirges und im Sande des Dilu­

viums : Ober-Pian, Rekite, Sztrugar und Kelling (im Schotter des 
Diluviums); Pore esd und Ober-Sebes (als Ge chiebeJ. 

b) N i g r in , als Geschiebe und in krystallinischen Schiefem : 
Aranyos und Zibin (im Flusssande; Ober-Pian im Diluvialschotter); 
Ober-Porumbak (im Amphibolschiefer der Riumare-Schlucht, bis 
zu 5 Cm. lange und 1 Cm. breite Säulen), im Sebes und Vacaria­
thal u. a. 0 . des Fogara eher Gebirges (im Amphibolschiefer zwischen 
Quarz und Kalk, meist sehr kleine Krystalle). 

2. An a ta s (Oktaedrit), im Gneiss und Glimmerschiefer sowie 
im Augit-Ande. it : Fericse am vereinigten Szamos (klein e gelbliche 
oder schwärzliche Krystalle zwischen Quarz, Adular und Pen nin 
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im Gneiss und GlimmerschiPfer), Aranyerberg (in Thonschiefer­
Einschlü.s ·en de Augit-Andesits). 

3. P se nd o- Br o ok i t (nach Koch), in Hohlräumen des Augit­
Ancle its am Aranyerberg (als kleine tafelförmige Krysfalle). 

4. Titanit, in Amphibol-Schiefer, Diorit, Syenit und ver­
schiedenen Ande. iten: Rodna, Ober-Vidra (am Berge Gaina), Aranyer­
berg, Zood , Ober-S be , Büclös, Balanbanya, Ditr6 und im Ge ·chiebe 
der goldenen Bistritz. 

VI. Gruppe: Zinn. 

1 Zinn, t ein (Zinn erz, Kassiterit), auf Gängen älterer Gesteine: 
Al o-Rakos (auf eisenschü sigem Quarz nahe einer alten Eisengrube*). 

VII. Gruppe : Zink. 
l. Zinkb lende (Sphalerit) : 
a) Rothe B l ende, aufeinio-en Erzgängen: Nagyag, Kajanel, 

Neu-Sinka. 
b) Bunte B 1 ende, (Schwarze, braune, g e I b e und 

grüne Zink b 1 ende), auf Erzgängen fast aller Bergwerke: Rodna 
(vorwiegend schwarz, derb und schön krystallisiert, in grosser Menge), 
Olah-Laposbanya und Strimbuly (Horgo. patak), Offenbanya, Vere ·­
patak, Zalathna (im Gebirge Botes), Porkura, Csertesd, Hondol, 
Nagyag, Toplicza (auch im Bergwerk Macsesd), Herczegany, rrrestia, 
Boicza, Fuzesd, Kajanel, Ruda, Kri. csor, Zdraholcz, Szeliste, Vorcza, 
Kis-Muncsel , Roskany , 8ebes (im Gebirge Vakaria), Neu-Sinka 
(schwarz und grün). 

2. Kie se l zinkerz (Galmai, Hemimorph i t), auf Erz­
gängen: Nagyag (in kleinen gelb- oder grünlichgrauen T~ifelehen), 
Offenbanya, Neu-Sinka. 

3. Zinkvitriol (Gos larit) : Roclna, als Zersetzungsprodukt von 
Zinkblende und Eisenkies. 

VIII. Gruppe: Cerium. 

1. Orthit (Cerin): Ditr6 im Syenit des Taszokpatak (in pech­
braunen bis nu sgro sen Körnern) . 

2. Mon a c i t: Ober-Pian im Diluvialsande. 

*) Nach K. Jüngling in Kronstadt, der das Vorhandensein von Zinn 
auf chemischom Wege auch im Kontaktgesteine der Erzgänge von Neu-Sinka 
und im Serp ntin der alten Gabriolgrubo von Vargyas aufgofonden hat, wo 
nach der Bestimmung der Bergbeamten auch der Zinnkies (Stannin , Zinn­
kupferglanz) vorkommen sollte. 
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IX, Gruppe: Mangan. 
1. Man gan it (Graubraunstein erz), in Spalten ]es Urgebirgcs 

und im Jurakalkgebirgr : Mac.·kamez{) (auf Gängen de. Brauneisen-
teins, in naclclförmigen Kry. tallen und Kry. tallgruppen), Gyahir 

(kleine Säulchen in dichten kugeligen Gruppen, als Ueberzug auf 
Brauneisenstein) 'felek (als Adern und Ueberzug im Brauneisenstein), 
Toroczk6- 'zent-György im 'zihrnpatak. 

2. P y r o 1 u s i t (Weicbrn angancrz), auf Erzgängen be onder. 
im Brauneisen tein: Kabola-Pojana (im Gebirge Roha), Olfö-Lapos­
banya, Mac kamezö (in rinern clicken Lnger unterm Lim onit der 
Vale Frimturi), Bcrkc,:z (im Tordaer Walde bei Borev, nesterweise 
im Braunei enstein de,; rothen Trias-Schiefen;), Zalathna (am Juden­
berg, dicht und körnig, oder .· trahlig), Csib, Gl t',d gegen Kis-Almas 
zu (körnig und stängeli" im Limonit), agy{tg, ßU<:se d (im weis en 
Körösthale), Gyahir (cl ic: ht und körnig , oder ::itrahlig, nesterweise 
im Brauneisenstein), Telek (dicht oder trahlig in Nestern und Adern 
des Brauneisensteins), Demsmi- zkej (nordw. Hat1:0zeg), Mi'thlbachthal 
(oberhalb der Einmündung des Bi. ztrabaches), Gurar6 \im alten 
Holzschlag am Zibin), Kron tadt, Als6-Rako (nesterweise im Roth­
eisenstein des Berges Csafd6), Vargyas, Magyar-Hermäny (als Adern 
und Dendriten im Thonei en ·tein der Congerien-Schichten), Bor::izek. 

3. P s i l o m e I a n (Hartmanrranerz) : Bru. ·ztur (im Thale des 
weissen Körös), .r eu-Gredi te. 

4. Wad ( Manganschau m, brnuner Ei enrahm), in Spalten des 
Limonits : Toroczko ( rothbraun , gelb der lichtbraun) , Nagyag, 
Gyalar, eu-Gredist e, Mühlbachthal (am Dealu F eri), Margineni bei 
Fogarasch. 

5. Man ga n b I e n cl e (Manganglanz, Alabandin), auf Erzgängen 
im Grünstein-Andesit: Nagyag (derb und krysta.llisiert), Offenbanya, 
Karies. 

6. Rhodonit (rother Kieselmangan) : Nagyag (n. Grimm), 
Verespatak (n. Posepny). 

7. M a n ga n s pat h (Rhodochrosit) , auf Klüften und Erzgängen 
im Grünstein-Andesit: Rodna, l\facskamezö, Offenbanya (dicht kugelig 
und krystalli irt), Verespatak (dicht mit eingesprengten Goldkörnern 
und Amethystadern), Cseb, agyag (sehr häufig derb , ::ichalig und 
kugelig, dann in den schön ten Krystallen), Boicza, Ftizesd, Rucla, 
Karacs. 

8. Man ga n o ca 1 c i t: agy.ig (auf Kry ·talldrusen nls gelblich 
weisse, bis erb. engro!,se Kügelchen oder Ueberzüge). 
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X. Gruppe : Kobalt. 

1. Sp e i s kob a lt (Smaltit) : Olah-Laposb.\,nya (kleine chwarze, 
von Kobaltbli:tthe umgebene Kry ·talle), Fe!. ö-Vacza. 

2. K o baltblüth e (Erythrin): Olah-Laposbanya (selten). 

XI. Gruppe: Nickel. 

1. R o thnickelki es (Kupfe rnickel, Nickelin): Zalathna (im 
Gebirge Rusina. *) 

XII. Gruppe : Eisen. 

1. G e di ege n Ei se n, als Meteoreisen und in Meteor teinen 
ickeleisen), dann im goldführenden Diluvialschotter. Meteorcisen: . 

Nimesch bei Media eh (n. Ackner); Meteorstein-Fälle : Mezö-Madaras 
1 52, Ohaba bei Blasendorf 1 57, Mocs und Umgebung in der 
Mezöseg 1882. Die im Goldseife nwerke von Oberpüin u. a. 0 . auf­
gefund enen kleinen Körnchen und Blättchen von gediegenem Eisen 
sind wohl nur Ueberbleibsel eisl'rner Werkzeuge. 

2. R o th e i s e n e r z (Eisenoxyd, Hämatit) : 
a) Ei se n g I a n z, im Ande it: Aranyerberg (kleine Krystalle 

im gelblichen Amphibol de. · Augit-Andesits), Deva (in der alten 
Grube des C engepatak, in Spalten und Drusenräumen des Amphibol­
Biotit-Andesits), Bibarczfalva und Magyar-Hermany (am Gebirg au ·­
läufer Pap-Homloka de· Kakukhegy, in zersetztem rothem Amphibol­
Andesit, als schöne, glänzende, dünne 1- --6 Cm. breite Tafeln und 
in kleinen Krystallgruppen), Füle (in einem Sto11en des Eisenberg­
werkes, schöne Kry tall-Drusen). 

b) Ei se n g limm e r: Toroczk6, Guraszada, Lazur, Felsö-Vacza, 
Roskany (im Brauneisenerz), Gyalar, Zalasd, Szurul-Gebirge (in 
weissem Quarz). 

c) Rothei se n s t e in: 
a ; F ase ri ge r Rothei s e n s t e in (rother Glaskopf): 

Topanfalva, Toroczk6, Lövete. 
b; Sc huppi ge r R o th e i se n s t e in (rother Eisenrahm) : 

Toroczk6, Toroczk6-Szt.-György, Gyalar, Lövete. 
c; Di c ht e r R o th e i se n s t e in : Neu-Rodna (am Gebirge 

Kukuriasza und Pojana-Rotunda), Kabola-Pojana, Macskamezö, Hev­
Szamos (am Berge Dumbrava und im P ereu Ferului), Hideg- zamos, 
Topanfalva, Offenbanya (am Berge Gruju ur zuluj und im Cs6raer 

*) Nach K. Jüngling kommt Ni c k el auch im Serpentin von A!s6-R:ikos vor . 
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Thale), A.-Szolcsva, Also-Jara gegen Mac.·kakö, Toroczkö- zt-György. 
Borev, Berkesz, Intra-Gald , Csertesd, Felsö-Vacza, Gyahir T !ok, 
Lunka, Ober-Pian (rothes Bohnerz), Re. inar, Zibinsgebirge (am 
Negovan mare), Fo0 arascher Gebirge (am zurul), Ahö-Rako , Vargyas 
(Horn teinartig,) Lövete, Homorod-Alm{tR. F üle am Farka. mezö, 
Balanbanya, Olah-Toplicza (J aRpÜ,artig). 

d ; Th o ni oe r R o t. h e i s e n s t e in (R o th e i . e n oc h e r, 
Röth e l) : Sibo am vereinioten zamos (grosse Nester im bunten 
eocenen Mergel), Muszka am Aranyos, Toroczk6, Cserte d, Illye (am 
Vorczaer Gebirge), Ki -Munc. el gegen andor zu, Zalasd in der 

ähe des Sensenhammern. Gyalar, Hohicza-Oh:iba bei Hat, zeg, 
Petrosz an der Strell (P iatra ipotului), Petroseny (an ]er Piatra 
rosia), Galt und Sommerburg bei Reps, Al 6-Rakos (am Berge 
Tepej und Karh:igo), F e! ö-To1ja (un ter dem Büdö ), Lövete, Homorod­
Almas, Balanbanya (am Csofronka.) 

3. G ö t h i t (Pyrrhosid eri t), in Lagern rles Braunei en teimi: 
Mac kamezö (in schönen strahligen Krystallen), Toroczk6 (in rubin­
rothen welligen Ueberzügen), Gyalar. 

4. Braun e i i:;e n e rz (Lim o ni t ) : 
a) Fa se ri ger; Br a un e i s e n e r z (brauner Gla kopf), .i,L 

schalen- oder kammfö rmiger Ueberzug de dichten Braun-Eisen­
steins : Toroczk6, Gyalar Telek. 

b) Di c ht e r Br a un e i se n ste in , lager- oder tockfö rmig im 
kry tallini. eben chieferoebirge : Rod na (in den Thälern de Anie · 
und Izvoru mare, wo vo r J ahren auch Bergbau- nnd Hochofen-Betrieb 
war, dann de. Curatel und Glodu), trimbuli (Horgospataka), · 
Macskamezö (im Vale Frimt uri und Borti gegen Köpataka zu, ein 
4-45 Meter mächtiges Lager , in welchem ocherioer Limonit (2 M.). 
mit Braunstein d. i. Pyrolusit (4 M.), feinkörnigem i agnet.it (1 M.), 
Braunei enstein, Maganspath, Quarz- und Eisen path-Adern (13 M.) 
abwechseln), Topa- zent-Kiraly, Hev- zamo bei Gyalu (am Berge 
Dumbrava un d in der Vale ferul ui), Kis-Kapus (alte Eisengruben), 
O.ffenbanya (am Gruju Ursului und im P ereu Muntilor), 'föroczko, 
T. Szent György und Borev Vere patak (P eu<lomorpho en nach 
Bergkrystall), zeliste im Brader Bezirke (am Gebirge Drejlrn.), 
Fe! ·ö-Vacza, Kazane d, Gyalar (ein grosse , 12 0 Meter mächtig . 
Laner zwischen krystallinischem Kalk und Glimmerschiefer, welche8 
sich von Telek und Plocska über Gya.l n. r bi.· Runk und Batrina 
erstreckt), Mühlbachthal (oberhalb Bi, ztra am Berge Mi ·locie, dann 
vom Runku Kailor über den Dealu Feri oder Cheri bis ins Zibin thal). 
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c) Th o n i g er Braun eisen s t e i n, im tertiären Lande 
nester- und lagerweise: Nagyalmas uncl mehrere ::tndere Orte im 
Almasthal e nördlich von Klam,enburg, chielthal (besonder;:, mächtig 
und viele Pflanzenabdrücke einsch liesend bei 'il-Vaicl ej), Alsö-Rakos, 
Vargya, , Barcl ocz. Bibarczfalva, Magyar-Herrn:1-ny, Szaldobo . - Hierher 
gehören auch die Ad I er- oder K l a p per s t e in e in "chaligen ieren: 
Tama ·fa lva nördlich von Klau senburg (ei bi . kopfgrosse Nieren). Nagy­
Almas, Tekrrö , Mühlbach (in den Weinhergen und Gold eifen), Vale 
bei eliste , Holzm engen (in grossen fl ~chen 'tücken), Burcrberger 
Graben, chönau. Mecl ia ,:c:h Birthälm , 6na im Altthal, Rt>ps, Vargyas. 
- Eben;:,o ist hier t>inzureihen die G e l be r cl e (Melinit), welche 
an mehreren OrtPn bei Mühlbach , dann hei Galt, am Büdiis und 
am Ojtozpasse vorkömmt. 

d) B o hn e rz , im Diluvium und in jungtertiiiren Schichten: 
Baszaraba;:,za, Oberpian , Hermannstaclt (an den Bergau. läufern jenseits 
des Scbewis gegen R eit-in zu), Heltau und Zood, Holzmengen. 

e) S um p f e rz (Ra enei. en. tein, ocheriger Brauneisem;tein ), 
im Ande it-Gebiete und Diluvium: Roclna (mit schönen Blattab­
d rücken), Olah-Laposb:inya (in gro. ser Ausdehnung und Stell en­
wei e mehr als 1 Meter mächtig, oft mit Pfl anzen-Abdrücken und 
Conchylienschalen), Toroczk6 , Nagy-Enyed (auf der Hochebe ne 
Bükkes und im Diluvialschotter des Sa.jtüp,1,tak, hier bi kopfgrosse 
Stücke), Mühlbächer Gebirge (Dcalu Feri) ; Felsö-Rakos, Vargyas, ßi­
barzfalva und Szaldobos, (mit vielen Palmlina- und Planorbis Schalen), 
Lövete, Szent-Kere;:,ztbanya bei Ol{ihfalu , Csik-Madaras, Danfalva 
und Szt.-Tarna (zwischen Ande it-Conglomerat). 

/) Eisenocher, al Absatz eisenhaltiger Mineralquellen und 
Grubenwiisser , an vielen der unter _e« angeführten Orte ; dann bei. 
Vasartelk e nördli ch von lOansen bmg (als Nieder chlag einer Eis„ n­
vitriolquelle), Egeres nordwe::st li ch von Klau enburg im Balvanyos­
Thale; Csertesd , Toplitza, Porkura, Tekerfi u . a. Bergorte, Hermann­
stadt (in der Zibin niederung gegen Neppendorf), Rep · am Freithum. 
F elsö-Torj a (auf dem Sosmezö, am Büclö -Satt l und im Moore 
K ukujzas) o ·mezö am Ojtozpasse ( Halo patak), Al 6- R:ikos (an den 
Sauerquellen), Bad Tusnad (bis 3 Meter mächtiger Quellenabsatz). 

5. Magnete i se n erz (Magnetit), in Gängen und als einge­
sprengte Krystalle im Glimmerschiefer, Chlorit Serpentin u. s. w. 
Rodna (am Benyes), dann im Gebirge Russaia an der goldenen Bistritz 
wo er bercrmänuisch gewonn en wird), Olah-Laposb:inya , Macska­
rn ezö (dicht, in 1 Meter mfichticre·n Lager), Sebesvar, Topanfalva, 
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Vladhaza . (im Quarzporpbyrit des Pereu Fontinellilor), Fel ö-Vacz,L, 
Kazanesd, Toplicza bei V. Hunyad (schöne Krystalle im Chloritschiefer), 
Alun, Cserna, Gyalar und Demsu.·- kej in der Vale Fernlui (derb 
und am letzten Orte sehr mächt ig) ; Zsiecz ( einzelne Krysta lle im 
Serpentin der Koaszta lui Ru z und Piatra Tajata), eu-Grediste 
(zwischen den Alpen Skerna und Batrina), Oberpian (im Goldseife n), 
Zibinsgebirge (am Negovan mare), Szeliste (kl eine Krystalle in einem 
gelblichen A best); Malnas, Parajd, Olahfalu (am Cseretetö) u. a. 0. 
an der Hargita (in kleinen Körnern aus dem Andesit) ; Bali nbanya 
(im Cbloritschiefer), György6-Szt.-Miklos, Ditr6 (im Syenit, kleine 
Körnchen bi Haselnussgrösse). 

6. Ei se nki es (Schwefelkie. , Pyrit), in Gängen, Nestern un<l 
eingesprengten Krystallen verschiedener Gebirgsarten, daher in all en 
Metallbergwerken u. a. 0.: Rod na (in Lagern und Stöcken, auch 
schön krystallisiert), Ohih-Laposbanya, Macskamezö, Gyerö-Monosto r 
(kleine Lager in Granit und Glimmerschiefer), Hideg-Szamos, Kisbanya, 
Lupsa, Offenb{mya, Vere patak , (derb, dann in chönen Kry tallen 
und Krystallgruppen), Zalathna (in den Bercrwerken Faczebaja, Vulkoj , 
Sibold am Br:iza Gebirge mit besonders schönen grossen Krystallen, 
Turnui , Facza-Rott.i ), Pojana (besonders im Gebirge Feric el, wo er 
in zersetztem Andesit an der Piatra sz:ika massenhaft vorkömmt), 
Tekerö, Porkura, Csertesd, agyag, Toplicza, Magura, Herczegany, 
Trestya, Boicza, Füzesd, Kajanel, Ruda, Zdraholz, Kri csor, Szeli te, 
Stani a (auch an des Berges Fericsel Westseite), Kurety, Karies, 
Kazanesd (Lager im Diorit, mit Kupferki es) , Kis-Muncsel, Gyalar , 
Kimpu lui Neag (schöne Würfelkrystalle im schwarzen Thon chiefer), 
Mühlbachgebirge, Urwegen ; Resinar, Michelsberg und Zood (im 
Chlorit- und Hornblendeschiefer); Porcsesd, Unter- und Ober-Sebes, 
Kerczes6ra, Margineny (in Thonschiefer), Neu-Sinka, Zernest (an 
der Burza Ferului), Reps (am Fusse des Basaltberges), Sommerburg 
(in zersetztem Ande it), Als6-Rako (in den Eisengruben am Karhago), 
Vargyas, Zabola, Gelencze, Osdola (Nyergesberg, im Karpatensand­
stein), Olahfalu (in zer etztem Andesit), Balan banya (im Hornblende­
·chiefer), Ditr6 im Syenit. 

7. Str a hlki e s (Markasit), in Bergwerken und in jüngern 
Gebirgen (Mergel, Sandstein und Braunkohlen-Lager) : Rodna (als 
Strahlkies und Ka mmkies ), Olah-Lapos banya, Offen ban ya,Als6-Szolcsva 
(Strahlkies), Verespatak (schöne Krystalle und Krystallgruppen), 
Zalathna (am Gebirge Botes, Vulkoj und Fac ebaja), Porkura, 
(Kammkies), Cserte d, Nagyag (Leberkies), Toplicza (im Bergwerke 
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l\fac.·es 1), Füzescl (schöner Kammkies), Sz(v zcsor, Rekite, Ober-Sebe , 
Also-Rakos (am Karhago in verkie ten Ammoniten), Bükszacl , Tu srnid, 
Lciza rfa.lva, Parnj d, Gy. -Szt. -Mik1 o, . Ferner im tert iären Lande 
(meist organisclrn Reste durchdringend) : Bhmkepojana, Revkört velyc., 
Bogar telke, Dank , Forg:icskut, Egeres, Magyar-Na.das, M. Gorbu, 
Vi ta, a n mehreren Orten der Mezö eg und des Schielthale" (wie 
bei P etro;:eny und P r.t.rilla im Braimkohlenlager), Hammersdorf bei 
Hermannstad t (als Vfirkieste Tannenzapfen im Mergel), Köpecz im 
Lignit als Adern und Ueberzüge) . 

. M ag net ki es (Pyrrhotin), in Erzgängen: Rodna (dicht und 
eingesprengt, da nn als dü nner Ueberzug), Borev (am Einfalle der 
J ara in den Aranyo.·, in Ne ·te rn zwischen krystal li irtem Kalk und 
Thonscbiefe r), Nagycig (in rlünnen sechs eitigen Täfelchen), Toplicza 
im Bergwerke Macse. d (krystall i.· irt), Zala thna (in der Grube Facze­
baja) ; - dann auch ah T r o i 1 i t in den Meteo rsteinen von Mocs u. s. w . 

i). Ar se nik:ki es (Ar enopyrit) : 

a) Ge rn e in e r Ar e n i k k i e : Rodna (in schönen Krystallen). 
Vere patak (in der Katroncza-Kluft , auch kleinf\ siiulenförm ige 
Krystalle), Nao-yag, Szeli. te, Tekerö, Za lathna (im Bergwerke Vulkoj , 
. chöne kleine Kry. tall e), Lazur bei Nagy-Halmagy, Resin:ir (auf 
Quarz in einem talkigen Thonschi efer). 

/1) Edl e r Ar se nikki es (silberh:i.I t iger Arsenik:kies : Zalathna 
(im Brazaer-Gebirge, kleine ilberwei. e Nadeln). 

10. Li i; v r i t , nur in den Abänderungen: 
a) A km i t (Achmit), im Syenit : Ditr6 (im Ditropata k, als 

grosse fl ache Krystalle, welche stellenweise die Hornblende ersetzen). 

b) Ch l o r o p h ä i t , in Blasenräumen des Melaphyr-Mandelsteins 
von Als6-Rakos. 

c) G rün e r de un d zwar: 
a; Se 1 ad o n i t , als Zer. et zungsprodukt augitischer Gesteine 

(Augitporphyr, Melaphyr , Diabasporph yrit, Augit ande it und Basalt) 
fa. t ü berall , wo diese Fel arten vorkommen : Olah-Laposbinya (in 
den Thäle~n Voratik und Erösag), Toroczko, Nyi rmezö (in grössern 
Ma. sen), Nagy-Enyed, Zalathna, Cseb, Tekerö, Boicza, Füzesd. Czebe, 
(am Gebirge Mogura), von Ilva bis Ratosnya im obern Marost hal e. 

b; G l a u c o n i t im Grünsandstein der Kreide-Formation 
und iin bun ten Thon der eocen Schichten: Sibo (oft ansehnliche 
Nester), Magyar-Valk6, Nagy-Kapu s, Gyalu, Szt .-Laszlo, Magyar-Leta, 
Sard , em;tadt und Ro. enau bei Kronstadt, sowie am Bucsecs (doch 
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ist die nähere Be ·timmun(l' dieser beiden Grünerde-Arten noch 
festzuste1len). 

11. Chr o m e i e n e r z (Chromit), im Serpentin von AL6-füikos 
(be ·onders im Gyilkospatak , körnig, klein e Adern und Ueberzügc 
bildend) ; - dann in den Meteorsteinen von Mocs und Umrrebun g. 

12. Titan e i se n e rz: 
a) Ilm e nit (Iserin), in verschiedenen Felsarten (Gneiss, Horn­

blendeschiefer, Syenit und Basalt), dann aus diesen im Sande de1s 
Dilu viums : 0-ffenbanya (im Hornblend eschiefer), üdlicher Th eil des 
Erzgebirges am rechten Marosch Ufer (im Diorit-, Diabas- un] 
Gabbro-Gestein), Als6-R:ikos und Wolkendorf (im Basalt, sehr kleine 
Stückchen),Ditr6 (im Syenit des Peri cske, kleineKrystall-Blättchen); -
dann im goldführend en Diluvium von Oberpi{in, Strugar, Rekite, 
Mühlbach, Kelling u. a. 0. 

b) Ti ta n e i e n s a n d (Menaccanit), in cl en meisten Andesit­
Gebirgen im Sand e der Flüsse und Griiben, so im Hargita-, Gyergyoer. 
Csiker und Baroter Gebirge, - lann im südlichen Theile des 
Erzgebirge· (vom Csetras bi · in Thal de weissen Körös, besonder · 
bei Czebe) , - endlich auch in den Goldseifen bei Mühlbach (ist 
nach Koch vorwiegend Tit a nh itlti ge r Mag n e t e i .·e n- S and). 

13. Fr a n kl in i t (Zinkeisenerz) : Kirli baba am Ost rande des 
Rodnaer Gebirge· (n. Herbicb). 

14. Ei e n s pat h (Spatheisen.tein , iderit) . 
a) r ein e r S p a th e i Re n t.e in (derb und kry tallisirt), in 

Gängenund meist in. den Lagern des Brauneisensteins : Olahla,pos­
banya, Mac kamezö, Toroczko, Gyalar (in Gängen des Eisenerzlager; , 
besonders mächt ig im obern Tagbaue), 1'elek, Als6-Rakos (am T pei). 

b) Th o ni ge r S p at h e i s enste in (Sp h ä r os i de ri t), al.· 
Lager im Karpathen andstein und im tertiären Gebirge: Olah­
Lapo banya, Toroczk6 und Borev, Nagyag am Prädium Galbina bei 
Balsa, Deva am Fusse des Sehlos. berges ; in beiden Schielthälern 
an und in den Steinkohlen-Flötzen bei Urika ny, Vaidej, Dilsa (mit 
· chönen Pflanzenabdrücken), Petroseny, Petrilla ; Alt-Toban (zwischen 
Kreidemergel); Zagon, Papolcz, Körös, Kovaszna. (am Kopacsberge 
und im Horgaczthale), Osdola, Peselnek , Sza,raszpatak und Kezdi­
Szt.-Lelek in der Haromszek, - dann im IL\szonthale hinauf an 
beiden Ufern des Flu ses bis K.-Jakabfalva, sowie im Tatrostbale 
am rechten Ufer des BacheR am Gyimes-P as am Kere zthavas onö 
von Csik-Szereda (? Kere zthaja der Spezialkarte) und bei Balan­
banya in der Csik (durchgehends im Karpathen ·andstoin ; im Udva r-
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helyer Comitate und den angrenzend en Geuiet en : bei Szt.-Kereszt­
banya nächst Olahfa}u und Lövetc (als Nester im Rasen-Eisenstein), 
Feile, Vargyas, Bibarczfalva (mit chönen Blatta bdrücken) und Bodos, 
(nesterweise in den Congerien chichten); Agostonfalva (im Kar­
pathensandstein ; aber anch als Geschiebe und in kleinen Nestern 
im Diluvium: Herma nn. tadt im Katha rinenwald e , Korneczel , Holz­
mengen, Girlsau, Also-füLkos im „ rmösi-Tepeipatak (südöst l. vom 
Dorfe am linken Altufer), u. a. 0. 

t) M e s it.in (Mesit inspath) : Rod na. · 
15. Blau e i se n e r z (Vivia ni t) : 

a) BI ii t t e r i g es BI a u e i s e n e rz : Verespatak (in Drm,en­
räumen , chöne 2 l.Jis 3 cmt. lange, 1 bis 1 '/~ cmt. breite und 6 bis 
8 mm. dicke Krystalle), Zalathna (im Bergwerke Vulkoj bis 5 mm. 
lange, mattblaue Krystall e). 

b) Erdi ge r Vi v i a ni t (Blauei 1rnerde), in jüngern Mergel­
bildungen: Nyirmezö (in der Klause „Kulcs" oder "a köben "), 

agyag, Deva. Neu-Grediste, Kelling, Hermannstadt, Resini r (im 
blauen Mergel des Zigeuner-Grnbens und im zer,;etzten Glimmer­
schiefer), Freck (im Mursa-Thale). 

16 Grün e i se n e rz (Kr a uri t, Dufr e nit): Als6-Ri ko (am 
Karhigo, im thonigen Rotheisenstein als gel b-grüne, erdige Adern 
und Krusten ; das von Ackner angeführte Vorkommen bei Toroczk6 
und Sebeshely ist nach Koch zweifelhaft). 

17. Ei e n v i tr i o 1, als Zersetzungsprodukt von Eisenkies und 
Strahlkies : 

a) Grün e r Ei se n v i tri o 1 (Melanterit) : Visartelke west l. 
von Klausenburg (im Torflager), Verespatak, Nagyig (k rystalli. iert), 
Zalathna, Talics bei Nagy-Halmagy, Kimpu lni Neag, Heltau am 
Bäresbach , Ober-Komana, Kovaszna am Timsohegy. 

b) Ro th e r Vi t ri o l (Botryogen) : Kelling, Rekite (als Zer­
set zungsprodukt von Strahlkies, in Braunk ohle ; n. G. Arz). 

XIII. Gruppe: Blei. 

l. Gedie ge n Bl e i, in kleinen Körnern und Blättchen 1111 

Diluvialsande cler Goldseifen von Ober-Pian. 
2. B 1 e i o x y d, auf Bleierzgängen : 

a) Menni ge (Minium) : Kis-Muncsel (in betr~Lchtlicber 
Menge mi t Bleiocher uncl Bleiglanz). 

b) Bl e i g l ä tt e : Ki -Almi s (westlich von Zalathna). 
,) ßl e i oc h e r: Kis-Munc. el, Neu-Sinka. 
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3. BI e i g I an z (Galenit), auf Gängen in älte rn und jüngern 
Gebirgen. 

n) Kry s talli s i ert und kry sta llini e h : Rodna (im 
Bergwerke, dann im Thale Anies mare und Vr\,J e Sec.:i, .·owie ·am 
Fusse des Berges Gelar , ferner in der Vt'de Blasni bei (Neu-Roclna) , bei 
Kozna, Tihucza (an den Gebirgen Streni6ra, Delbidun, Verfu Illye und 
Picsoru Czigani); am Gebirge Cziblfis, bei Olah-Laposbanya (im Sztrim­
bul-Thal und am Pri zlop), dann bei Batiz-Pojana (an der Koaszta­
Urszului); Hideg-Szamo , Kisbanya, Offenb.inya, Zalathna (in den 
Bergwerken Botes und Faczebaja); Nagy-Almis, Porkura, Tekerö , 
C.·erü;sd (schöne grosse Krytall e bisweil en mit BI e i mulm - BI e i­
R c h wär z e - bedeckt), Nagyäg, Topli cza in den Bergwerken Macsesd 
und Magura, Herczeg{rny, Tresztya (auch im Bergwerke Täcza), Boicza, 
Füzesd, Kajanel, Szefüte (im Gebirge Drajka), Ruda Kriscsor (am Ge­
birge Bore;za und in der Vale Ar zuluj), Zrlraholcz, Feh ö-Vacza (am 
'Gebirge Szohodol), Kazanesd, Illye (im Vorcza Gebirge), Roskan y, 
Neu-Gredi tye (auf dem Gebirge Muncsel), Margineny, Neu- inka, 
Pojana Mernlui, Zernest , Bereczk (im Thale Lnpt.yanpatak), Gyergyo­
Szt.-Miklos (Bekenylaka), Hollu im Tölgye. -P asse (an der Szinzser­
oasza bei Baraszo, in der Vale Szaka, am Pie ·orn Pal t inului , an der 
Obsina-re, am Dealu Korbului und am Meclve. hago, - zwischen 
Thon- und Glimmerschieter). 

b) Di c hter BI e i g l an z (Bleis eh weif) : Offen banya, Toroczko, 
Kisbanya, La.zur, Zalathna (am Vulkoj), Kis-.Muncsel, l\fargin eny, 
Sebes (im Vacaria-Thale, in chloritischem Glimmer. chiefer), Neu­
Sinka, Rollo (an der Bi ·tricsora, in Nestern und Adern). 

c) John .-·tonit (Oeber chwefelbl ei) : Neu-Sinka ( esterwei e 
im Bleiglanz, selten , so im Jahre 1855). 

4. B o ur non i t (Radelerz, Antimon-Bleierz), auf Erzgäncren 
1m Grün tfiin-Ande it: Nagyag, Füze d, Offenbanya. 

5. Jordan i t (Arsenikbleierz) : agyag (auf Quarz<lru en mit 
Bleiglanz und Zinkblende, sehr selten). 

6. Rothbleierz (Chrombleispath, Krokoit) : Neu-Sinka (auf 
Bleiglanz), Ruszka-Gebirge (bei Ru ·zkberg, als kleine rothe Täfel chen 
zwischen Grünbleierz). 

7. Ge 1 b b l e i erz (Molybd~inbleispath, Wulfenit) : Offen bänya, 
Neu-Sinka. 

8. Bunt b I e i erz (Pyromorphit, phosphorsaure · Blei). 
a) Grünbleierz: Zalathn:=t (im Gebirge Bote.), Ifo,-.Mnnciio l 

(in nrtdPlförmigen Krystallgruppen). 
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b) Bl e i g ummi (Plumbogummit) : Nagyacr. 
9. W e i s s bl e i e r z (kohlen aures Blei, Cerussit). 

a) Krystalli. iert oder krystallinisch : Rodna (schöne wa serhelle, 
graue oder nelkenbrnune Krysta ll e, - früher auch milchwei,i!':e 
Säulchen), Offenba nya, Za lathn a, (im Gebi rge Botes, grosse e. ter), 
IG -Almas , Kis-Muncsel (oft in schönen wasserhell en Kry tallen), 
Neu-Sinka. 

b) Dicht oder erdig (Bleierde) : Offenbanya, Kis-Muncsel, 
;Neu-Sinka, R ollo (an der Szinzseroa za). 

c) Sc hw a rzbl e i e rz (Bleischwärze) : Neu-Sinka (als Ueber­
zug von Bleiglanz). 

d) Ca l e d o nit: Doleagrube am Si'ldabhang der Biharspitze 
Cucurbeta. 

10. V i tri o 1 b 1 e i e rz ( sch wefelsaures Blei). 
a) Bl e ivitriol (Anglesit) : Neu-Sinka. 
b) B 1 e i las ur (Kupfer-Bleivitriol, Linarit) : Neu-Sinka, Dolea­

Grube (am Südabhange der Biharspitze Cucurbeta). 

XIV. Gruppe: Wismuth. 

l. Wi s muth g l a nz (Bismut.hin), auf einem Erzgang bei Za­
lathna (im Braza Gebirge). 

2. T e 11 ur wi s m u t h (Tetradymi t) : Dupe-piatra am Berge 
Dealu Ungurului (nach Posepny), Pojana (n. Aclrner). 

XV. Gruppe: Kupfer. 

l. G e di eg en Kupfe r, auf Quarzgängen im Chlorit- und 
Thon-Schiefer: . Verespata k (gegen Muska zu in einem rothen Thone 
krystallisierte und derbe St ücke), Pojana (im Gebirge Tericsel), Ne­
voj es, Kriscsor, Kazanest , Deva (in der alten Ulrichsgrube) uncl Veczel 
(bliitterig und krystallisiert), Oberpian (als Körnchen und Blättchen 
im Diluvialsande), Balanbanya (derb , blätterig und krystallisiert, in 

Adern und kleinen Nestern zwischen Quarz und Thonschiefer). 
2. R o thku p f e r e rz: 

a) Cup r i t (Kupferroth) : Toroczko-Szt. -György, Lazur, Kis­
Muncsel, Balanhanya. 

b) Zie ge lerz, meist mit dem Vorigen : Offenbanya, Lazur, 
Balanbanya. 

c) Ku pf e r p e c h e r z: Kazanest , Offenbanya. 
3. S c hw a r z kupf e r e rz (Melakonit) : Lazur (in Gesellschaft. 

von Cupri t , n. Koch), Balanbänya. 
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4. Kupfer g 1:=t n z (Chalcosin) : Lupsa (im Gebirge Timpa Bozi), 
Muska. (gegen Vcrespataka zu), Abrudbanya (im Cserniczathale), 
Dolea-Grube (am Südabhange der BiharRpitze Cucurbefa), Deva 

· (alte Ulrich. grube). 
5. Buntkupfere rz (Bornit) : Tekerö (im Febirge Fericsel 

nach Cotta). 
6. Kupf erk i es ( halkopyrit), auf Erzgängen im Urgebirge 

und Grün tein-Andesit: Rodna, Ol(th-Lapo ·banya, Hideg- 'zamos, 
Kisbanya, Offenbanya, Toroczko, Vere patak (in den Gebirgen Gaurn 
uncl l gren), Zalathna (im Gebirge Botes), Pojana auch im Gebirge 
Fericsel, Tekerö, Porkurn , agy-Alma , Bai a, Nagyag, C ertesd, 
Kaj i nel , Füzesd, Boicza, Tre. ztya, Rucla, Krise or, Felsö-Vaczn., 
Lazur, Kazane t, lllye (in der Vale lunge), Deva, Veczel, Ki R­
Munc el, Gyalar, Resinar, Neu-Sinka, Vargyas (alte Gn.briel-Grube), 
Balanbanya (mehrere Lager in Quarz und Chl ori t. chicfor). 

7. Fahl e r z (Tetraedrit) : 
11) S il be rfahl er z (Wei ·gültigerz). auf Erzgängen im Grün­

Rtein-And esit: Kisba nya, Verespatak, But:sum , Zalathna (im Berg­
werke Botes und Vulkoj , derb und schön kry tallisiert), Csertesd, 
Nagyag (dicht und krystallisiert), Toplicza, Tresztia im Mala-Gebirge, 
Boicza, Füzesd, Ruda, Kri ·csor (V. Arszului), Z lr{tholcz (im Borza­
Gebirge), Szeli t e (im Drejka-Gelrirge), Sztanizsa. 

b) Antimon fahler z (Gemeinefl Fahlerz), auf Erzgängen in 
Grünsteinandesit und ältern Gebirgen: Strimbuly (Horgospataka), 
Topanfalva (derb im Quarz), Offonbanya, Vcrespatak (Gebirge Legy 
und Gaura), Buc um-Pojeni, Zalathna (im Bergwerke Faczebaja und 
Vulkoj), Porkura, Csertesd, Kajanel, Ruda, Balanbanya. 

8. Ki ese I k u p f e r erz (Kupfe rgrün , Chry ocolla), auf Erz­
gängen: Rodna (dicht in blaugrünen Nestern), Zalatbna (im Berg­
werke Facsebaja), Balanbanya. 

9. Kupf e r c b au m (Tirolit): Dev,t (aufgelassene Grube im 
Csengepatak ). 

10. Kupf e r I a s ur (Azurit), auf Erzgängen: Ki banya, Offen­
banya, Zalathna (in den Bergwerken Facsebaja und Vulk6j), Tekerö, 
Kis-Almas, Kazanest, La.zur, Veczel , Kis-Muncsel , Neu-Sinka , 
Balanbanya. 

11. Mala c hit, auf Kupfererz- und Brauneisen tein-Lagern. 
a) Fa s eriger Malachit: Toroczko (fein sammtartig, im 

Brauneisenstein), Toroczko- zt.-György, Kis-Almas, Ruda, Zclraholz, 
Kazanest, lllye in der Vale Junge, Deva, Gyalar (im Brauneisenstein , 
schön sammtartig). · 
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b) Dichter Malachit: Nagyag, La.zur, Kis-Munc el, Ba­
lanbanya. 

c) Erdiger Ma lachit (Berggrön): Offenbanya, Zalathna 
(im Gebirge Vulkoj), Ampojicza, Kazanest, Deva, Veczel. 

12. Kupfer v i tri o 1 (Chalkanthit), in Klüften der Kupter­
bergwerke: Olah-Laposbanya, Deva, Kis-Muncsel, Balanbanya. 

XVI. Gruppe : Quecksilber. 
l. Gediegen Q u e c k s il.b e r, an einigen Fundorten des 

Zinnobers: Topanfalva (alte Nepomuckgrube), Zalathna (in den 
Bergwerken Dumbrava und Baboja), Sarogag an der Hargita. 

2. Zinnober (Cinnabarit), im Andesit und Karpathensand­
stein: Zalathna (derb und krystallisirt in den Bergwerken Dumbrava 
und Baboja, sowie in der Vale Doszului), Ruda (Zdraholzer Bergwerk), 
lfaracz, Esztelnek und Lemheny (im Karpathensandstein), Hargita 
(Ostabhang am Sarogag und bei Csik-Mataras im Andesit, dann am 
Westabhang bei Olahfalu am Ursprunge des Vargyas in zersetztem 
Andesit), Gebirge Struniora (Südwestabhang, im Pereu Tihu, derb 
und krystallisiert). 

XVII. Gruppe: Silber. 
l. G e die ge n Silber, auf Erzgängen, besonders mit Bleiglanz : 

Offenbanya, Zalathna, Porkura, Csertesd, Nagyag, Toplicza, Herczeg{tny, 
Boicza, Kajanel, Szeliste, Kis-Muncsel, Zernest. 

. 2. Si l b er g 1 an z : 
a) Weichgewäch s (Argentin), selten auf Erzdrusen: Pojana 

(im Gebirge Fericsel), Nagyag, Poplicza (im Gebirge Mogura), Kajanel. 
b) Siberschwärze: Nagyag, Toplicza. 

3. Antimonsilber: 
a) Spiessglanzsilber (Discrasit): Kisbanya und Facze­

baja bei Zalathna (n. Ackner; - Koch meint indess, dass das Mineral 
de letztem Fundortes eher Stützit sein dürfte 

bJ Ar se niksilber: Porkura. 
4. Rubin b 1 ende (Arsenik-Silberblende, lichtes Rothgüldigerz, 

Proustit): Zalathna (im Brazagebirge), Bucsum. 
5. P y rar g y r i t ( dunkles Rothgültigerz, Antimon-Silber­

blende): Offenbanya, Bucsum, Csertesd, Toplicza , Herczeginy, 
Tresztya, Boicza (in kleinen Krystallen u. Körnern, aus der Anna­
grube), Szeliste, Füzesd, Kajanel, Zdraholcz, Kriscsor. 

6. Spröd glase r z (Schwarzgültigerz, Stephanit) : Kisbanya, 
Offenbanya, Verespatak, Zalathna (im Bergwerke Fac ebaja), Boicza, 
Szeliste (im Drejkagebirge), Herczegany, Ruda, Kri csor. 

4 
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XVIII . Gruppe : Platin. 
l. Gediegen Platin: Im Diluvialsande der Goldse:ifenwerke 

von Oberpian und ReM ( ehr elten). 

XIX. Gruppe: Gold. 

l. Gediegenes Gold, auf Klüften u. eingesprengt in Körnern , 
Blättern, Krystallen, oder Draht-und Moosartigen Gebilden, im kry tal­
lini. chen Gebirge, besondeu1 aber im Grünstein-Andesit und den 
Andesit-Breccien, - dann im Diluvium und im Sande vieler Flüsse 
Siebenbürgens. 

a; Ber g O' o 1 d, auf ur prünglicber Lagerstätte: Rodna (im 
Glimmerschiefer), Olah-Lcipasb::inya (im Grünstein-Andesit), Hide0 -

Szamos (auf Quarzgängen im Talkschiefer), IG banya (auf Quarz­
gängen im Glimmerschiefer), Topanfalva (im Karpathen andstein), 
Offenbanya (in Quarzandesit, Sandstein und Andesit-Breccie, - kleine 
Krystalle, Blättchen und moo förmig), Verespatak (in Sand tein, 
Quarzandesit - dem sogen. Csetate-Gestein - und Andesit-Breccie 
in allen oban°eführten Formen und besonders auch chöne Krystalle; 
interessant ist das im Manganspath, Amethyst, Chrysopras und 
grauen Quarz körnig oder drahtförmig eingesprengte Gold au der 
Rakos y-Grube, da Stücke hievon geschliffen ehr artige Schmuck­
steine liefern), Abrudbanya, Bucsum, Zalathna (in den Bergwerken 
Botes, Faczebija, Briza, Rusina und Vulkoj und zwar an erstern 
vier Orten im Karpathensandstein, zu Vulkoj im Grünstein-Andesit), 
Porkura, Tekerö, Nagy-Almis, Csertesd, Vormaga, Nagyag, Magura, 
Toplicza, Herczeginy, Trestia, Boicza, Füzesd, Kajanel , Szeliste (im 
Drejkagebirge), Ruda, Zdraholz, Vi:ile Arszuluj , Kriscsor, Buk:uresd, 
Dupe Piatra, Karies (im Gebirge Szohodol), zebe, Kis' Muncsel (auf 
Quarzgängen im Glimmerschiefer). 

b ; Wa sc h go I d, im Sande des Diluvium · und der Flüs e : 
Oberpian (im Goldseifenwerke als kleine Körnchen und Blättchen, 
seltener auch grössere Stücke bis zu 114 Gramm), ebenso bei 
Czora, Unterpian , Strugar, Rekite, Szaszcsor, Sebe el, Peters­
dorf, Mühlbach, Reh6 und Kelling; im Flussgebiete des Lapos (bei 
Rogosz, Berkesz und im Sande des Gyertyinos), des vereinigten 
Szamos (im Honda-, Toplitza und Berke z-Bache), des grossen Szamo 
(im Anies-, Rebra-, Zagra-, Földra-, Rebris6ra-, Ilva-- nnd Bistritz­
Bache, - besonders auch im zamos selbst bei Rodna, zwischen 

zent-György und Maier und bei Ilva mike), des kleinen Szamos 
(im warmen Szamos bei Szasz-Fenes, im kalten Szamos bei Olah-
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Fenes und im vereinigten kleinen Szamos bei Kolos-Monostor), des 
Maros (im Aranyos von Topanfalva abwärts und besonders nach 
dem Einfalle des goldreichen Abrudbaches und Verespatak bei 
Abrudbanya, Kerpenis, Lupsa u. a. 0. , - und thalabwärts am 
rechten Ufer des Maros-Flusses bis Karlsburg in fast allen kleinen 
Nebenflüssen , o bei Inak , Füged, Miriszlo, Fel-Enyed, Musina, 
Magyar-Orbo, und im Farkaspatak bei Nagy-Enyed, - im Ampoly 
oder Ompoi, - dann weiters am rechten Marosufer bei Csikm6 
ein bis Boj oder Bun streichendes Flötzwerk, bei Csertesd, Toplitza, 
Nevojes, Kajan, Branyicska, Viszka und Guraszada ; - am linken 
Ufer des Maros dagegen in den Seitenthälern der grossen Kokel 
bei Arbegen, im Scholtener Grunde (Seifenwerk) und bei Abts­
dorf, - im Mühlbachflusse, im Pianer und Csoraer Bache, bei 
Sibot und Balomir ; - im Strell-Thale bei Bosorod, Kitid, Szent­
György(Seifenwerk), Szil vas (Seifenwerk),Hatzeg (Seifenwerk), Kraguis 
(Seifenwerk), Farkadin, Demsus, Klopotiva, Borbatviz (Seifenwerk 
im Dorfe) und Pietrosz; - im Cserna-Thal bei Kis-Muncsel, 
Lindsina und Cserna nächst V. Hunyad, dann bei Vetzel , Lesnek, 
Fazacsel und Roskany, - am Eisernenthor-Passe bei Bukova; - in 
den beiden Schiel-Thälern bei Petrozsen und Petrilla, besonders 
aber bei Zsiecz, wo ein grosses schon von den Römern bearbeitetes 
Seifenwerk sich befindet ; - im Thale des weissen Körös bei Mihalyen, 
Vale-Bradului, Kriscsor, Vale Arszului , Lunkoj , Ruda, Ribitze, Csebe 
(Seifenwerk), Riska (Seifenwerk), Karats (Seifenwerk), Als6-Vatza, 
Nagy-Halmagy (altes Flötzwerk), Acsuva und Pleskutza; - im 
Altthale führt der Hauptfluss selbst Waschgold bei Girelsau und 
Boicza am Rothenthurm-Passe, der Zibin bei Gurariu Orlat und 
Hermannstadt, wo auch der Goldgraben im jungen Walde hievon den 
Namen erhielt, - der Schewisbach bei Resinar, der Heltauer Bach 
und der Zood, - dann von den Zuflüssen des linken Altufers die 
Bäche von Porumbak, Arpas, Sarkany mit Ohaba, Sinka und Pojana­
Merului, von ·Parr6, Unter- und Ober-Venicze (hier auch die Vale 
Aranyosza), Ober-Komana und endlich die Burzen mit ihren Zu­
flüssen bei Zernest, welche bis zu ihrer Einmündung in den Alt­
fluss Gold führend ist. 

2. E l e c tru m (Güldisch-Silber): Zalathna (im Gebirge Botes), 
Kajanel, Szeliste (im Drejkagebirge) u. a. 0. 

4-* 
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Zweiter Abschnitt. 

Die Gebirgsgesteine Siebenbürgens. 

Unter den Gebirgsgesteinen müssen wir die krystallinischen 
Schiefergesteine, die krystallinischen Massengesteine und die Sediment­
gesteine, - dann die beiden Letztem wieder nach ihrem geologischen 
Alter unterscheiden. 

Die k r ysta 11 in i s ehen Schief erg es tei n e sind unzweifel­
haft die ältesten Gesteinsbildungen der festen Erdrinde und man 
heisst sie darum auch U r g es t eine (Primär-Bildungen). Es gehören 
dazu: der Gneiss, Granulit, Glimmerschiefer, Hornblendeschiefer, 
Eklogit, Dioritschiefer, Chloritschiefer, Talkschiefer, Phyllit (Thon­
glimmerschiefer oder Urthonschiefer), Quarzit und der körnige Kalle 

Die krystallinischen Massengesteine sind: 
a) Altplutonische Gesteine: Granit, Syenit, Diorit, Tonalit*) 

Gabro, Hypersthenit, Diabas, Serpentinfels. 
b) Mittelplutonische Gesteine: Felsit-Porphyr, Pechstein-Porphyr, 

Porphyrit (Quarzporphyr, Diabasporphyrit), Melaphyr, Augit­
porphyr. 

c) Neuplutonische Gesteine: Quarztrachit, Trachyt und Andesit 
in verschiedenen Abänderungen , dann Basalt , Pechstein 
(Trachyt-Pechstein), Obsidian, Bimsstein, Perlstein oder Perlit. 

d) Vulkanische Gesteine: Laven und vulkanische Auswürflinge 
(diese jüngsten Erzeugnisse der eruptiven Thätigkeit unserer 
Erde sind jedoch in Siebenbürgen nicht vertreten) . 

Zu den Sediment-Gesteinen gehören dem geologischen 
Alter nach: 

A. Pa l ä o z o i s c h e Bildungen. 

a) Die Silurformation. l Sind in Siebenbürgen nicht vertreten. 
b) Die Devonformation. / ~ 

c) Die Steinkohlenformation. 
d) Die Dyas-Formation. 

B. Meso z ois ehe Bildungen. 
a) Triasformation. 
b) Rhätische Formation (In Siebenbürgen nicht vertreten). 
c) Juraformation. 
d) Kreideformation. 

*) Ein grosskörniges Gemenge von Plagioklas, Quarz, Biot.it und Horn -
blende, welches bisher in Siebenbürgen nicht aufgefunden wurde. 
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C. K ä n o z o i s c h e B i I d u n g e n oder T e rt i ti r - F o r nrn t i o n e n 
a) Eocenformation. 
b) Neogen- oder Oligocänformation. 

D. Diluvialformation. 
E. Alluvialformation. 

Von diesen geologischen Bildungen und Formationen haben 
wir in Siebenbürgen nachstehende Gesteinsarten mit der dabei 
angegebenen Verbreitung: 

1. Krystallinische Schiefergesteine. 
Sie setzen als die ältesten Gesteine der Erdrinde auch in 

Siebenbürgen mit grössern oder kleinem Unterbrechungen die 
Hauptgebirg züge an den Grenzen des Lanäes zusammen und bi lden 
auch die meisten unserer höchsten Berggipfel. In dieser Beziehung 
machen nur das Burzenländer, Bodzauer, Bereczker, Haromszeker, 
Csiker, Gyergy6er und Lapo eher Gebirge eine Ausnahme, deren 
höchste Gipfel aus mesozoischen Kalken, Conglomeraten und Sand­
steinen, oder aus neuplutonischen Eruptiv-Gesteinen (Trachyt und 
Andesit) bestehen. 

1. Der Gneiss. 
Er ist aus Quarz, Feldspath (Orthoklas bisweilen auch Oligoklas) 

und Glimmer zusammengesetzt, dessen Blättchen parallel gelagert 
sind und daher eine schieferige Struktur des übrigens körnigen 
Gemenges herbeiführen, wodurch sich Gneiss von Granit unter­
scheidet. Seine Farbe ist meist grau mit weisslichen Flecken, gelblich­
oder röthlich weiss und er schliesst oft grosse Glimmerblätter ein. 

Der Gneiss bildet einen wesentlichen Bestandtheil unserer 
Hauptgebirgszüge und findet sich im Bihar- und Cserna-Gebirge, 
macht den grö ten Theil des Hat zeger, Vulkaner, Paringul-, 
Sebeshelyer und Zibin -Gebirges aus, kommt dann in beträchtlicher 
Ausdehnung auch im Fogarascher, Csiker und Rodnaer Gebirge vor. 

Der Augengnei s s ist eine Abänderung, bei welcher der 
Feldspat.h und auch der Quarz in grösseren rundlichen Parthien 
ausgeschieden sind und anfallend aus der dunkleren glimmerreichen 
Gesteinsmasse hervortreten. Er findet sich im Mühlbach- und Zibins­
Gebirge, bei Holbak und Neusinka am O ·tende des Fogarascher 
Gebirges und im Hideg-Szamosthale, sowie am Dealu Csebi und 
Fenesului in den östlichen Ausläufern des Bihargebirges. 

Der schön gefärbte Horn b 1 ende g n e i ss mit fleischrothem 
Feldspath und dunkelgrüner bis schwärzlicher Hornblende, kommt 
stellenweise im Rodnaer Gebirge bei Alt-Rodna., an der Ostseite des 
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Bihargebirge · und am Südabhang ler Mnntjele mare, im Mühlbach­
Geuirge (zwi~chen Sugag und Teu, dann an der Smida mare), im 
Zibins-Gebirge, im Csiker--Gebirae (bei Balanbanya, sowie westlich 
vom Gyimespass) und im Gyergy6er-Gebirge vor. 

2. Gr a nulit od er W e i ss - S t e in . 

Derselbe ist ein schieferiges Gemenge von zweierlei Feldspath 
(Orthoklas und Oligoklas) mit Quarz, welchem kleine Granaten ein­
gesprengt sind und oft auch etwas Glimmer beigemengt ist. Er 
hat stets eine helle, weissliche, mitunter gelbliche oder röthliche 
Farbe. 

Der Granulit findet sich im Hauptstocke de Zibins-Gebirges 
ö tlich von der Frumosza (Berg Serbotile und Umgebung), da nn 
im Mezesgebirge am Kamme des Dealu Kozmi und Kapu Gribanului 
bis J egeristye. 

3. G I i rn 111 f' r . c li i P fp r. 

Dieses Gestein , welches au einem schieferi 0 en Gemenge von 
Quarz und Glimmer besteht und häufig Granaten oder andere 
Mineralien einschliesst, erschein t silbergran, röthlich, gelbbraun bi 
schwärzlich, ist in unsern Urgebirgszügen am Weitesten verbreitet 
und setzt auch den grössten Theil derselben zusammen. Durch 
Granatführung ist es an einzelnen Stellen im J-fatszeger, im Mühl­
bach- und Zibins-Gebirge, Meregy6 und Rekiczel im Bihargebirge, 
dann besonders bei Ober-Szolcsva im Erzgebirge, sowie zwischen 
Csiko und Benedekfalva am verninigten Szamos ausgezeichnet. 

Als eine Varietät des Glimmerschiefers ist zu betrachten der 
K a 1 k g 1 i m m e r s c h i e f e r, welcher aus Kalk. path und Quarz 
besteht, denen eingelagerte Glimmerblättchen eine schieferige Struktur 
verleihen. Derselbe befind et sich besonders in der Nähe von Ein­
lagerungen des krystallinischen Kalkes im Gneiss- und Glimmer-
chiefer-Gebirrge und hat eine wei sliche oder grauliche Farbe. 

Im Csernagebirge (Gegend von Vajda-Hunyad), im Vnlkaner und 
Paringul-Gebirge, im Zibin gebirge (bei Pojana, Orlat, Zoo<l, im 
Lotriorathal), im Fogarascher und Rodnaer-Gebirge ist derselbe 
ziemlich weit verbreitet.. 

4. H or n b l e 11 d1•.·c hi ef<-H. 
Der Hornblende- oder Amphibol-Schiefer ist zusammengesetzt 

aus dunkelgrünen oder schwärzli chen Hornblendenadeln , welche 
mehr oder weniger parallel gelagert, eine schieferige oder _massigere 
Struktur des GesteineR bedingen, in das mitunter Granaten oder 
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Krystalle von Magnetit und Schwefelkies eingesprengt sind. Derselbe 
kommt in Lagern zwischen Glimmerschiefer und Gneis vor und 
bildet im Paringul- und Fogarascher Gebirge oft die höchsten Grate 
und Gipfel ; findet sich aber auch fast in allen übrigen Urgebirgen 
unseres Landes. So sehen wir ihn in der Vale Ferului am Süd­
ostabhange des Ruszka-Gebirges, am Norda bhange des Hatszeger­
Gebirges (Malomviz), im Thale von Gredi. tje und Sebeshely, bei 
Oberpian . Gros pold , Resinar, Zood und im Rot henthurmpas e, -
bei Sebes, Freck, Pornmbak, Kerczesora, Arpas, Szombat , Margi­
neni, Pojana-Merului u. a. 0 . im Fogarascher Gebirge, - am West­
abhange de Nagy-Hagymas, nordwestlich von C ik-Sz nt-Domokos 
(am Magosb ük), sowie nördlich vom Piricske im Gyergyoer-Gebirge 
(Taszokpatak und Orotvathal), - im Rodnaet· Gebirge, an einzelnen 
Stellen des Bükk- und Meszes-Gebirge ·, - an der Ostseite des 
Bihar-Gebirges im Thale des Szek:ely6, des warmen und kalten 
Szamos (Gebirge Kucsula.ta und bei Rekiczel), endlich im Thale des 
Aranyos (bei Kisbanya und Offenbanya) in ansehnlicher Verbreitung . 

5. Ekl og i t. 

Die Hauptbestandtheile de Eklogits sind rother Granat und 
grüner Smaragdit oder (wie bei uns) Omphacit, welchen bisweilen 
Cyanit, Quarz oder Glimmer beigemengt sind. Derselbe findet sich, 
den krystallinischen Schiefergesteinen eingelagert, in Siebenbürgen 
bei Resinar (an der Santa mike) und bei Talmacsel im Zibin ·ge­
birge, dann bei Hidegkut (am Berge Gruju), im Persanyer Höhen­
zuge, - endlich bei Offenbanya und Szolcsva im siebenbürgischen 
Erzgebirge. 

6. Di o ri t c hi efe r. 

Ein Gemenge von Amphibol und Oligoklas von schieferiger 
Struktur bildet den Dioritschiefer*) und find et ich in Siebenbürgen 
1mr selten: bei Sebe hely, Resinar und Zood , sowie im Rothenthurm­
pass, - dann bei Holbak, Pojana Merului und Wolkendorf am 
Ostende des Fogarascher Gebirges. 

7. Chl o ri tsc hi efe r. 

Der. elbe wird aus schuppigem Chlorit, dem gewöhnlich etwas 
Quarz und Feldspath , Glimmer oder Talk beigemengt sind, gebildet ; 
hat eine grünliche Farbe und schliesst häufig auch Krystalle von 

*) Wenn dieses Gestein körnig ausgebil let ist, so stellt es den Diorit als 
Massengestein dar . 
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Magnetit, Schwefel- oder Kupferkies ein. Er i„t weit weniger ver­
breitet als der Horn blendeschiefer, kömmt aber oft in Begleitung 
desselben vor. Al Fundorte dieses Gestein · sind besonders: 'l'oplicza 
bei Vajda-Hunyad im C erna-Gebirge (mit Magnetit), deI· mittlere 
Kamm des Paringgebirges von der Karsia über die Zenoga Slavei 
hinaus, Resinar und Michelsberg im Zibins-Gebirge (mit Schwefel­
kies-Kry tallen), mehrere Stellen im Fogarascher Gebirge, Balan­
banya *) im Csiker-Gebirge mit Schwefel- und Kupferkies-Einla­
gerungen), die Westseite des Ejszakbegy bei Zilah und die Süd eite 
des Meszes bei Borona Mezö zu erwähnen. 

8. T a I k s chi e f e r 

Ein schieferiger Talk, dem meist Quarz oder Feldspath bei­
gemengt ist, bildet dieses Ge tein , welches eine weisslicbe, gelbbraune 
oder grünliche Färbung zeigt und in unsern Urgebirgen nur 
stellenweise etwas häufiger vorkömmt. So finden wir es in grösserer 
Mächtigkeit am Ostabhange des Bihar- und Cserna- Gebirges (Hicleg­
Szamos, Cserbel und Lunka), südlich vom Strellgebirge (Smicla-Oszli 
im walachischen chielthale), am Paring-Gebirge (Koaszta lui Rusz, 
Piatra Tajata und Csucsu), im Zoodthale des Zibins-Gebirges, an 
mehreren Stellen de Fogarascher Gebirges (namentlich auch bei 
Pojana Merului) , im Bereczker Gebirge (Vajda-Asztal), im Gyergy6er 
Gebirge (am Kelemenhavas), im Rodnaer Gebirge (Vale Bajilor und 
Vale Ros ii), endlich an einigen Stellen im Lapos- und Meszes­
Gebirge. 

9. Ph y 11 i t (Thonglimmerschiefer oder Urthon:chiefer). 

Ein meist grau oder schwärzlich gefärbte , dünnblätteriges, 
auf den Spaltungsflächen oft glimmerig glänzendes Gestein, welches 
aus sehr fein zertheiltem und gemengtem Quarz und Glimmer besteht 
und von beigemengtem Ei en auch röthlich gefärbt er cheint. Er 
findet sich oft in grösserer Verbreitung dem Urgebirge aufgelagert 
oder in dasselbe eingelagert. Er kommt im westlichen Höhenzuge an 
der Ostseite des Bihar-Gebirges, dann im südlichen Theile des Erz­
gebirges (Mete d bei Zalathna, Vormaga bei agyag, Füze d und 
Branyicska), dann südlich vom Marosch zwischen Veczel und Lesnek, 
bei Roskany, zwischen Runk und Alun, bei Mesztakeni (Nyiresfalva), 
Toplicza u. a. 0. im Cserna-Gebirge vor. Im südlichen HöhenzugH 

*) Das hier zu beiden Seiten des Altflnsses vorkommende Gestein be­
zeichnet Herr Dr. F, Herhich als Aktinolithschiefer. 
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findet er sich im Vulkaner-Gebirge bei Kimpu lui Nea in gros ·er 
Mächtigkeit von se:hwii rzlicher Farbe mi t vielen Eisenkie würfe ln , 
dann am Gebirge Stul'ul und im gros en Skok schön viol ettroth 
und grünli ch gefärbt , endlich wieder in der gewöhnlichen schwärz­
]ichgrauen Abänrlerung am Szurdukpasse. Sorn,tige Fundorte sind 
noch Romoshely und Sebeshely im Sebeshelyer Gebirge ; bei Unter­
Sebes, Kercze 6ra, ZerneRt u. a. 0 . im Fogarascher Gebirge ; am 
Guczan im BurzenHinder Gebirge; bei Komana, Venicze und Kucsu­
lata im Pers:inyer Höhenzuge; im Csiker Gebirge (Balanban ya), 
Gyergy6er und Rodnaer Gebirge (Izvor-Thäler) : bei Preluka und 
Ku saly im nördlichen Höhenzuge. 

10. Qu a r z i t. 

Aus körniger bi. · dichter Quarzma e bestehend, wird dieses 
Gestein durch parallel eingelagerte Glimm e.rblättchen oft etwas 
·chieferig und nähert sich dann dem Glimmerschiefer. Der Quarzit 
bildet bei un. nur elten grössere, dem verwandten Urgest1lin ein­
gelagerte Massen und find et sich bei Belhor, Borszek am Bükhavas, 
am Gebirge Gieczerie (J etzerie) nördlich vom Tölgyespasse, westlich 
vom Nagy-Hagymas und am Ostabhang des Csiker Gebirges, 
nordwestlich vom Gyimespas e, bei Zernest und andern Orten 
des Fogara eher Gebirge am egoi, auf dem Sattel zwischen 
Budiszlav und Rakowitzan), bei Sinna und Strugar im Zibin -
und Mühlbach-Gebirge auf dem Muntjele mare zwischen Rekiczel 
und Szulicze, sowie bei Gyurkucza, Hideg-Szamos, Hesdat und 
Gyerö-Monostor (hier sehr mächt.ig im Granit) bei Klausenburg, 
dann am Hideghavas (Gebirg Tesna und Dobrina) bei Csucsa, endlich 
bei Kisbanya im Thale l~rczpataka in 2 mächtigen Gängen. 

11. K örni ge r K a lk. 

Eine bald fein bald grobkörnige Zusammenhäufung von kleinen 
Kalkspathkrystallen , die theil massig, theils schieferig*) erscheint 
und schwächere oder mächtigere Einlagerungen im Urgebirge bildet . 
So find et er sich in grosser Verbreitung im westlichen Höhenzuge 

*) Der schieferige, meist sehr dichte, körnige Kalk, welcher bei uns im 
Cserna-Gebirge (in der ganzen Umgobung von Vajda-Hunyad) in grosser Ver­
breitung im walachischen Schieltbale, bei Pojana u nd Grosspolcl im Zibins­
Gebirge, im Rodnaer Gebirge (be ·onders am Koronj is) u. a. 0 . sich findet, 
wurde ebonso wie au ch von Posepny dor Phylli t, als ei n Umwandlungs-Produkt 
erklärt, zu den ältesten Sedimontgestoin en gezählt und dafür der Name 
. B a s t a r ni s c h e Formation " vorgeschlagen. 
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an vielen tellen des Aranyo thales und im Erzgebirge (besonders 
zwischen Vidra und Bi t ra, bei Toroczko-Ujfalu , Offenbanya, zwi eben 
Vormaga und Csikmo), - . owie üdlich vom l\farosch •im Cserna­
Gebirge. Im üdlichen Höhenzu;:,e tritt er zu beiden Seiten de · 
walachischen Schiel (besonders am Gebirge Zenoga nächst Sil-Vajdei 
in grö eren Pa rtien zu Tage, find et sich bei Strugar u nd Loman 
im Mühlbachgebirge, bei Orlat, Gu rar6 , Poplaka, Zood und im 
Lotriorathale des Zibins-Gebirges · bei Ober-Sebes, Freck, Porumback , 
Kercze ora, Arpas und Uj-Sinka im Fogara her Gebirge (in mehreren 
Zonen bi zu einigen böhern Gipfeln, oft der chönste wei se 
Marmor). Im ö tlichen Gebirge kom mt er bei Aj nad, Szent-Tama 
und zent Domokos in der Csik ; bei Vasl{Lb , Tekeröpatak, Szarhegy 
und Salomas, dann zwischen Borszek und Holl6, owie bei Belbor 
in der Gyergy6 vor. Im nördlichen Höhenzuge trit t er im Rodnaer 
Gebirge in grosser Verb reitung auf und find et ich an mehreren 
Orten im Laposcher Gebirge (Preluka, Macskamezö, Magura, Kodrn). 

II . Krystallinische Massengesteine. 

Diese Gesteine, welche ihrem geologischen Alter oder der Zeit 
ihrer Entstehung nach ·ehr weit auseinander liegen, fa en wir hier 
in mehrere Gruppen zu. ammen. Es sind dies : 

A. A 1 t p 1 u t o n i s c h e G e s t e i n e. 

1. D e r Gr a ni t, welcher ein körniges Gemenge von Quarz, 
Feldspath und Glimmer darstellt, wobei sowohl der Feld path 
(Orthoklas und Oligoklas) als auch der Glimmer (weis er und 
schwarzer) gleichzeitig in zwei Formen auftritt . Der Granit, welcher 
neben Quarz blos Orthokla und weissen Glimmer enthält, wird 
P eg mati t genannt, - kömmt auch schwarzer Glimmer darin vor, 
so entsteht dad urch der e i ge ntli c h e G ra ni t, - ist aber blo 
schwarzer Glimmer vorhanden, so bei. t da Gestein Gr a nit i t 
und, wenn beide Arten von Feld path im Gesteine enthalten sind, 
so führt dasselbe den Namen Pr o t ogy n. 

In Siebenbürgen findet sich der Granit in grösserer Verbreitung 
blos im westlichen Gebirge von den Quellen des reissenden Körö , 
sowie des warmen und kalten Szamos bis zum mittleren Aranyo · 
bei Offenbanya (0 tabhang des Bihar und Gebirg gruppe der Munt­
jele mare), wo all e obbezeichneten vier Formen des Ge teins vor­
kommen. Der Pegmatit findet sich ausserd em noch im Mühlbach­
gebirge am Surian und im Thale des C iban, im Hauptstocke des 
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Zibins-Gebirges, wo er nördlich und östlich von der Frumoa ·za, 
sowie in den Thälern des Zibin, chewi und Zood zu Tage tritt, 
dann am West- und Ostende des Fogarascher Höhenzuges (Ober­
Sebes, Uj-Sinka, Zernest) und im Burzenl i:inder Gebirge (Guczan), 
endlich im Lapos-Gebirge bei Berkeszpatak , am Verfu Slanikari 
und in der Valea Ple i. Der Granitit find et sich, ausser bei Kisbanya, 
auch bei Zernest im Thale der Burza Ferului und Vale Balvanilor 
(dann am Berge Dealu Siitilor und Plaju Skundetz). Unter den 
Variefäten dieses Gestein es i t der Sc hri f t g r a ni t zu erwähnen, 
bei welchem grössere Orthoklaskry talle von lange treckten Qnarz­
streifen durchwachsen . ind, die auf dem Querbruche arabischen 
Buchstaben ähneln ; solcher Schriftgranit find et sich bei Hideg­
Szamos, Offenbanya, Als6-Szolcsva (feinkörnig, mit weissem in::i 
fl eischfarbe spielendem Feldspath). 

Andere Formen des Granits finden sich im Mühlbach-Gebirge 
oberhalb Sugag in einem westlichen Seitenthale des Mühlbachs, an 
der Solanje und am Au el (Ausohely), wo ähnliche Ge teine auch am 
Südabhange des letztgenannten Gebirges sich finden. 

2. S ye ni t, ein körniges Gemenge von Feld path ( Orthoklas, 
seltener auch Oligoklas oder Plagioklas) mit Hornblende oder Glimm er . 
Im Hauptstocke des Piric ke (Gyergy6er Gebirge) zwischen Gyergy6-
Szent-Miklos, Ditr6, Orntva und Putnalaka bei Tölgyes ; dann ·üdlich 
von zurduk-Kapolnak im Laposgebirge, ferner bei Pocsaga und 
Jara im westlichen Höhenzuge, südwestlich von Sugag im Mühl­
bachgebirge, endlich bei la Baja nächst Zernest am Ostende des 
Fogarascher Gebirges. 

Eine Abänderung des Syenits ist der Mi asc i t oder Nephelin­
Syenit, welcher aus Oligoklas, Elaeolith , Hornblende und Glimmer 
zu ammengesetzt ist , - dann der D i t r o i t , welcher aus Orthoklas, 
Oligoklas, Elaeolith, Sodalith, Hornblende, Glimmer und andern 
Gemengtheilen be teht ; beide Abänderungen kommen nur an der 
Nord- und Westseite des Piric ke-Gebirge , sowie nördlich von 
Orotva vor. 

3. Diorit , ein bald fe in-, bald etwas gröber körniges Gemenge 
von Oligoklas und Hornblende, dessen Bestandtheile oft dem freien 
Auge nicht mehr sichtbar sind, in welchem Falle dann die es Ge tein 
A ph a ni t genannt wird. 

Im südwestlichen Theil des Erzgebirges nördlich vom Maros 
bei Zam (Magura-Gebirge) bis Kazanest und über die siebenbür­
gische Grenze hinüber, dann östlich bis Gyalumare (Dealu mare), 
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ferner im Orotvathale bei Ditro, Rodna, Benedekfolva und Csiko, 
bei Nyire und Csusca im nördlichen Höhenzurre, - endlich in 
grösserer Verbreitung in den Thälern des Kapusbaches, des Hev­
und Hideg-Szamos an der Nordostseite des Bihar-Gebfrges treten 
die beiden Formen dP.,; Diorit8 mei8t in der Nähe der Hornblende­
schiefer auf. 

4. Gabbro. Ein körniges dunkelgrün und · weissgeflecktes 
Gemenge von Anorthit und Labradorit mit Diallag od<·r Smaragdit , 
welche häufig auch Olivin enthält und im letzteren Falle Olivin­
Gabbro genannt wird. Der Gabbro find et sich nur selten in Sieben­
bürgen und zwar bei Gov~i8dia nächst V.-Hunyad (in Gyulicza und 
gegen Kaprucza zu), bei Resinar nächst Hermannstadt (Olivin­
Gabbro), Al o-Rako und Vargyas (Olivin-Gabbro und Labradorfel8). 

5. Hyp e r s t h e n i t . Ein körnige8 Gemenge von Labrador mit 
Hypersthen bildet den Hypersthenit oder Hypersthenfels, welcher 
bei Resinar nächst Hermann fadt und am Paltinej im Mi.'thlbach­
Gebirge vorkommt. 

6. Diaba .. Derselbe erscheint a ls ein körniges Gemenge von 
Labrad or mit Hornblende (Amphibol) oder Augit und wird, wenn 
er sehr dicht vorkommt, ebenfalls A p h a n i t (Diabas-Aphanit) 
genannt. Dieses Gestein ist er. t von wenigen Fundorten Sieben­
bürgens nachgewiesen, wie aus dem Orotvathale bei Ditr6 (Herbich 
Geolog. Szeklerl. S. 63), aus der Gegend von Al86-Rakos und von 
Alma.sel bei Kazanesd. 

7. Serpentinfel ·. Der Serpentinfels besteht hauptsächlich 
aus Serpentin oder einem innigen Gemenge von Talkerde, Kiesel­
säure , Eisenoxydul und bisweilen etwas Thonerde und ist von 
gelblicher , hell- oder dunkelgrüner bis schwärzlicher Farbe. In 
demselben sind meist Asbest, Bronzit und andere accessorische Be­
standtheile eingelagert. 

Der erpentinfels kommt im westlichen Gebirge bei Zam, im 
südlichen Höhenzuge bei Malomviz, am Vulkanpasse, an der Koaszta 
lui Ru z und im Zsieczt.hale des Paring-Gebirges am Paltinej des 
Mühlbach-Gebirges und bei Resinar im Zibins-Gebirge vor; im 
Osten Siebenbürgens findet er sich bei Also-Ra.ko und Vargyas 
im Barother-Gebirge, dann am Ursprung des Hidegsegthales bei 
Gyimes, an der Was erscheide zwischen dem Bekas- und Domuk­
thale, am Gy.ümölcsenes, Naskulat und Gyilkoskö östlich und 
nördlich vom agy-Hagymaser Gebirge. 
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B. Mi t t e 1 p 1 u t o n i s c h e G e s t e i n e. 
a) Familie der Porphyre. 

8. Fe 1 i t p o r p h y r, enthält in einer dichten Grundmasse 
von Quarz und Feldspath (Fe! it) Krystalle oder Körner von Ot·­
thok las und Oligoklas, bisweilen auch etwas Glimmer eingeschlossen. 

Derselbe kommt nur in wenigen verein,zelten Partien in 
Siebenbürgen vor, so am obern Aranyos, westlich von Skeris6ra; 
im obern Szamosthale bei Gyurkucza, bei Meregy6 u. a. 0. des 
Bihar0 ebirges : dann im Erzgebirge südöstlich von Toroczk6 am 
Malomkö und am Dealu mare (im Pereu Fontinelilor), sowie we. tlich 
von Toroczk6-Szt.-György ; bei Lunka Negoi südöstlich von der 
Pojana Ruszlrn im obern Quellengebiete der Cserna; bei Pojana 
Merului und Holbak im Persanyer Gebirge, - endlich bei Al 6-
Rakos im Altdurchbruche. 

9. Pechstein-Porphyr. In einer glasigen dichten Grund­
masse mit vollkommen muschligem Bruch, die meist braun, roth 
oder chwarzgrün gefärbt i ·t , sind Kry talle von Sanidin, Plagioklas, 
Quarz und Glimmer ausgeRchieden. In Siebenbürgen findet er sich 
nur vereinzelt bei Felsö-Vacza, Baszarabasza (von gelbgrüner bis 
rrrünlichschwarzer und blaugrüner Farbe), Vale Bradului , Tatarest 
und Zam. Die lichtgelbgraue Abänderung des Po r z e 11 a nj a s pi R 
in der Gyergy6. 

10. Qu a rz p o r p h y r. Er unterscheidet sich vom Felsitporphyr 
dadurch, dass in der Grundmasse auch Sanidin, sowie freie Krystalle 
von Quarz- oder Jaspis (Quarz- oder Jaspis-Porphyr) ausgeschieden 
sind. Dieser Porphyr findet sich bei Gyerö-Vasarhely, Toroczk6, 
T.-Szt.-György und Nyirmezö; dann bei Pojana , Tekerö, Balsa, 
Kis- und Közep-Almas, sowie bei Boicza im Erzgebirge. 

11. Po r p lt y r i t, unterscheidet sich vom Vorigen hauptsächlich 
dadurch , dass freie Quarzkörner fehlen, dagegen oft Hornblende­
Krystalle aus der Grundmasse hevortreten. Er hat eine grünliche, 
graugrüne oder röthliche Farbe und sind rothe Plagioklas-Krystalle 
in der Grundmasse eingelagert. Der Porphyrit hat in Siebenbürgen 
eine geringe Verbreitung; wir kennen ihn nur aus dem Thale von 
Vargyas, aus der Gegend von Als6-Rakos, wo er zu beiden Seiten 
des Altflusses vorkömmt und einige ansehnliche Felsenpartien (be­
. onders am Ürmösi Tepej) bildet. Bei der Abänderung des Diaba s­
p o r p h y rite s tritt zu den gewöhnlichen Bestandtheilen auch 
Diabas hinzu und findet sich dieses Gestein in der Koppander 

chlucht, in der Gegend von Toroczk6 bei Nyirmezö, zwischen 
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Borev und Sinfalva, bei Olah-Räkos, Tekerö, Pojana und Vale-Jepi, 
Kajanel , Lunkoj und Tamasesd. 

12. M e I a p h y r, ein dichte Gestein von schwärzlicher, dunkel­
grüner oder röthlicher Farbe, welches in einer oft glasigen Grund­
masse von Feld path (meist Oligoldas), Augit, Titan- und Magnet­
ei en besteht und öfter rundliche oder länglichrunde Hohlräume 
enthält, welche mit Kalkspath , Chalcedon, Grünerde u. s. w. aus­
gefüllt sind (Mandelstein -Bildung) . Solche Gesteine finden sich an 
mehreren Orten un ere Erzgebirge , wie an der Tordaer Schlucht, 
bei Borev, Toroczko, Toroczko-Szent-György und Bedellö, bei Olah­
Ln.pad, zwi eben Felsö-Gild und Intra-G ald, bei Boicza, Krecsune~t, 

evoje , Felsö7Vacza und Ki -Zam, - dann im Lup aer, Komanaer­
und Kuc ulataer Thal e des Per~anyer Höhenzuges, bei Bogith und 
Als6-Rak,os, im Vargyastbale, endlich am Gebirge askulat, Tarkö 
und Gyilkoskö br i Balanbanya im Osten Siebenbürgens. 

13. Augitporphyr. Die Grundmas e besteht aus Augit uncl 
Labrador, in welcher Augitkrystalle und nicht selten auch Labrador­
nadeln au sgeschieden zu sehen sind und häufig auch Magnetit bei­
gement i t; der Augitporphyr nimmt mitunter mandelsteinartige 
Struktur an . Er ist in Siebenbürgen überall in der Nähe des Jura­
kalkes zu finden und wir treffen ihn an der Ost seite des Tordaer 
und Toroczkoer Gebirges, an. dem Kalkzuge westlich von Tövis 
und Magyar-Igen, sowie von Ma la und Glod besonders bei Nagy­
Almis, Pojana und Tek erö (hier mit ausge. chiedenen schönen 
Augitkrystallen), dann bei Boicza, Herczegany, Mihalyen und Kre­
csunest, Als6- und Felsö-Vacza, Prehodiste (lose Augit-Krystalle) 
und Czebe bei Körösbanya, Danulescl und Zam im westlichen Tbeile 
Siebenbürgens, - während er im Osten unseres Landes durch den 
Melaphyr vertreten zu sein scheint. 

C. Jungplutonis che Ge ·teine. 
a) Familie der Trachyte.*) 

a; Eigentliche Trachyte, deren Feldspath vorwiegend aus Or­
thoklas (Sanidin) besteht. 

14. Quarztrachyt (mit frei ausge chiedenem Quarze) . Er 
findet sich in normaler Ausbildung bei Vere ·-Patak am Kirnik uncl 
als Grünstein-Quarztrachyt ebenda in der Nähe der Erzadern, dann 
als rhyolitischer Quarztrachyt bei Kis-Kapus am Köveshegy, Toroczk6-

*) Dio nachstohendo 11 oue Gruppierung dor Trachyte verdanko ich ,ler 
bcsondern Gefälligkeit des B 1Tn Professors Dr. A. Koch in Klausenburg. 



63 

Szt.-György (im Szilas- und Havaspatak), Petrosan bei Zalathna, 
Kron tadt am Burghals, Bacsfalu u. a. 0. 

15. Tra c h yt ( ohne frei ausgeschiedenen Quarz). Am Ostabhange 
de· Bibargebirges im kry.·tallinischen Szamosm::is,;ive (mehrere 
dünne Gänge). 

b ; Andesite, deren Feldspath vorwiegend ei'n Plagioklas 
(Oligoklas, Andesin oder Labradorit) ist. 

16. Quarzande i t oder Dacit (mit freiem Quarz) und zwar: 
a) Norm a 1 e r Da c i t. Er findet s ich in der Gegend von 

Rodna (be onders bei llova), in der Vlegya za-Gruppe (Nagy-Sebe~, 
Bogdan-Gebirgr, zwi. eben Rogosel und Szekely6), Kisbany::t, Offen­
banya am Kolczu Pojeniczi, agyag, Boicza. 

b) G rün ste in - Andesit. Wir find en ihn bei Rodna, Sztolna 
nächst Gyalu, Kisbanya, Nagyag, Herczegany, Boicza. 

c) Rhyolithi sc h er-And es it. elten bei Rodna, an der 
Vlegyasza. und bei Kisbanya. 

17. And es it (ohne freien Quarz) und zwar: 
a ; Bio ti t-A n d es i t mit vorherrschendem Biotit und nur 

wenig Ampbibol. Er findet sich in normaler Ausbildung bei Tusn{td 
und am Berge Büdös sowie bei Rodna (im lzvorthale), - dann als 
grünsteinartiger Biotitandesit ebenfalls in der Gegend von Rodna. 

b ; Am phi b o l-An de s it mit vorherrschendem Amphibol und 
untergeordnetem Augit. In seiner normalen Ausbildung als Hargitta­
Gestein in Siebenbürgen sehr weit verbreitet: Hargitagebirge (auch 
am Büdös und Skt. Annensee), am Henyul , Rekiczel bei Banffy­
Hunyad (am Kirchberge), Offenbanya (Kolczu csoranului , Szuligata), 
Vere, patak (Berg Rusiniasa und andere Gipfel nordöstlich vom Orte), 
Nagyäg (Berg Le.·pedar , Ederich, Dreissiger, Calvarienberg und 
Geunosa näch,;t Csertesd) , Deva (Schlossberg, Kolcz, Petrosza) u. 
a. 0. ; - Der grünsteinartige Amphibol-Andesit aber kommt vor am 
Gebirge Czibles, bei Olah-Laposbanya, Zalathna am Vulkoj , Ruda. 

c; Au gi tan de s i t, mit vorwaltendemAugit, untergeordnetem 
Hypersthenit und bisweilen auch Spuren von Olivin. Derselbe findet 
sich bei Mojgrad, Kis-Kapus (am Köveshegy), Maros-Brettje und 
Lesnek, Aranyer-Berg und Malnas (an diesen beiden Orten Hypersten 
haltig), Hargita-Gebirge (das Gipfelgestein), Salomas un<l Olah­
Toplitza, Olah-Laposbanya (hier auch als Grünstein-Augitandesit). 

b) Familie des Basaltes. 
18. B as a 1 t. Ein dunkelfärbiges, graues bis schwärzliches, 

<lichtes Gemenge von Augit, Magneteisen und Feldspat (Labradorit); 
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in der dichten Gesteinma.sse sind häufig Körner von Olivin, Kalk­
path oder Augit ausgeschieden. 

Der Basalt tritt mei t vereinzelt (sogena.nnte Iivelberge bildend) 
auf. Wir finden ihn in Siebenbl:trgen im Bihargebirge s. ö. der 
Vlegy.i za, bei Abrudba.nya (Detunata o-oala und flokoasza), Plotzka 
bei V.-Hunyad, Wolkendorf bei Kron tadt, Lupsa, Hevis, Bogat, 
Al 6-R:iko · und Rep., - Olah-Toplicza im Gyergy6er und Tihutza 
(Lokalität Fontinelle) im Borgoer-Gebirge. 

c) Familie des Obsidianes. 
19. Pech s tein (Trachyt-Pechstein). Der elbe ist in dPr Zu­

sammensetzung und der petrographischen Beschaffenheit vom Porphyr­
Pechstein (Pechstein-Porphyr, s. v. Z. 10) nicht zu unter cheiden 
und nur sein Vorkommen mit den Trachyten ermöglicht seine Be­
stimmung. In Siebenbürgen . findet er ich bei Nagyag, Tekerö , 
Közep-Alm:is, Lövete (im thonigen Braunei. enstein). 

20. Ob s idian. Derselbe i t vollkommen glasartig , von 
schwärzlicher Farbe mit muscheligem Bruch und in dünnen Splittern 
sehr durchsichtig, - in der Zusammensetzung aber mit dem Pech­
stein (nur mit geringerem Wassergehalte) und der Grundmasse der 
Trachyte übereinstimmend. In Siebenbürgen findet sich der Obsidian 
bei Hidegkut am Berge Gruju (im Basalt, 1 bis 3 Centim. cliclrn 
Körner), Csik-Szt.-Imre, Csics6 bei Retteg, Klausenburg (als Ge­
schiebe), Tekerö (im Pereu Bodi), V:ile Bradul1ii, Glocl, Cserbel bei 
V.-Hunyad (im Basalt). 

21. Bimsstein. Er ist ein, durch Übergänge mit Obsidian 
und Pechstein verbundenes , schaumig gewordenes Gewebe von 
parallel laufend en oder mannigfach verfilzten Glasfäden, und findet 
. ich in Siebenbürgen bei Kendi-Lona we tlich von Dees, Benedek­
falva am vereinigten Szamos und am Berge Büdös. 

22. Perl s t.ein oder Per 1 i t. Eine an Kieselsäure reiche, mehr 
email- als glasartige Masse von gelbbrauner bi. graublauer Farbe, 
die aus gerundet eckigen Körnern mit etwas schaliger Absonderung 
besteht. In 8iebenbürgen wurde der Perl tein bei Toroczk6 im 
Fejerpatak und bei Felsö-To1ja am Büdö · gefunden. 

III. Sediment-Gesteine. 

A. P a 1 ä o z o i s c h e F o r m a t i o n e n. 
a ; Steinkohlen-Formation. 

l. Thon s chi e f er, grau bis schwärzlich, der Steinkohlen­
periode zugeziihlt, findet sich ö. tlich und südlich de,; Hauptstockes 
des Bihar-Gebirges bis in die obern Aranyostbäler herab. 
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2. Dunk e l g r a u e Co n g lom e r a te (Grauwacke) rn Be­
gleitung der obigen Thonschiefer im Bihar-Gebirge . 

b ; Dyas-Formation. 

l. Roth er Schiefer und Sandstein (Rothliegende s). 
An der Ostseite des Bihargebirge~, in den obern Szamo - und 
Aranyosthälern in gros er Verbreitung; auch dürfte der rothe Sand­
stein , welcher im südlichen Theile des Persanyer Höhenzuges auf 
der Was erscheide zwi.,chen Wolkendorf und Holbak vorkömmt, 
hieher gehören. 

2. Roth e Co n g I o m e r a t e au s Quarz und Urfelsgerölle 
mit rothem Bindemittel (Verrucano), ebenfalls ,in den östlichen und 
südlichen Abhängen des Bihar-Gebirges (Kulme af:finisului, Kulme 
mare u. a. 0 .), eltener im Erzgebirge (wie in der Vale lncselului 
·üdöstlich von Toroczko und bei Havas-Gyogy), dann im Me ·zes­
Gebirge am Berge Preszaka ö tlich vo n Bogdanhaza, ferner zwischen 
Zilah und Fels/5-Kcke ·nya rlo (zu beiden Seiten des Gebirges) u. a. 
0. bi in die Nähe von Csucsa. 

3. Quarzi ge Conglomerate und Bre cc ien, welche 
oft in Quarzite übergehen. Sie kommen östlich vom Nagy-Hagymä er 
Höhenzuge in den Seitenthälern Hidegseg und Görbepatak des den 
Gyimespass bildenden Tatrosthaies, - dann am Ujhavas auf der 
Wa Rer cheide zwischen dem Putna- und Bekas-Thale südlich von 
Tölgyes vor. 

B. M e s o z o i s c h e F o r 111 a t i o n e n. 

a; Triasformation. 

aa) Untere Trias. 
l. Grnue oder grünlichgraue dünngeschichte~e kalkig-thonige 

Schiefer, welche häufig von weissen hie und da rothgefl eckten 
Kalk pathadern durchzogen sind (Werfener Schiefer). Sie zeigen auf 
den Schichtfüicheo glänzende Glimmer chüppchen und enthalten an 
charakteristischen Versteinerungen Myophorien, Turbo rectecostatus 
und Naticella costata. Ihre Verbreitung ist besonders im östlichen 
Siebenbürgen nachgewiesen und wir finden sie hier im Persanyer 
Höhenzuge in den Thälern von Kornana, Kucsulata und Lupsa, -
im Altdurchbruch bei Also-Rakos, -- am W estabhange des Nagy­
Hagymas (Csofronkathal) und nördlich davon am Gyilkoskö·. 

2. Dunkler bis schwärzlicher, bituminöser Kalkstein, welcher 
lüiufig von weissen Kalkspath-Adern durch chwärrnt wird (Gutten­
steiner Kalk). Er findet sich immer in Gesellschaft der W erfener 

5 
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Schiefer oft in gros er Mächtigkeit; so an der Plesa Lupsi bei 
Kucsulata und Komana im Persanyer Gebirge, - am Tepej (Köves­
Csaszl6) bei Als6-Rakos, - endlich stellenwei. e im agy-Hagymascher 
Gebirge. Auch im westlichen Siebenbürgen kommt derselbe im obern 
Aranyosthale südlich von der Eishöhle bei Skeris6rn und im obern 

zamosthale dem rothen Schiefer und Sandstein aufgelagert vor; 
findet ich in einzelnen Parthien auch im Meszesgebirge (Westab­
hang der Perjeer Magura und bei Bogdanbaza), sowie südlich Tusa 
auf dem Plateau Ponor ; am Rande des Erzgebirge,; östlich von 
Toroczk6. 

bb) Ober e Trfas. 
1. Graue, glimmerige, von Kalkspathadern dur hzogene Sand­

Rteine, welche an Versteinerungen Halobia und Monotis salinaria 
führen. Wenig verbreitet im ö tlichen Siebenbürgen, wie am Tepej 
und Ürmö ·i tepej nördlich und südlich vom Altdurchbruche bei 
Als6-Rakos und am Gyilkoskö nördlich vom Nagy-Hagyma . . 

2. Rothe quarzigthonige, bisweilen auch kalkreiche Schiefer: 
Am Gyilkoskö und Verest6 nördlich vom Nagy-Hagyma. eher Gebirge, 
dann im Vargya thale und in der Diony -Grube bei Als6-Rako 
sowie am Schul er-Gebirge im östlichen Theile des Landes, - endlich 
bei Borev und Toroczko im westlichen Siebenbürgen. 

3. Dichter rother Kalkstein mit muscheligem Bruche und 
Calcitadern, welche von Crinoidenstielen herrühren (Hallstädter Kalk). 
Selten im AHdurchbruche bei Als6-Rako ( zörmanypatak am 
Karhago) und im Vargyasthale am Einfalle des Fejerpatak, dann 
am Westabhange de Nagy-Hagymas im Oltbükepatak und auf dem 
Sattel zwi eben dem Öcsemteteje und Egye kö oberhalb Balanbanya. 

4. Weisssr oder hellgrauer Kalkstein, oft splitterig oder 
schieferig brechend, oft dolomitisch ; fi ndet sich im obern Szamos­
thale (bei Gyurkucza) und in den obern Aranyosthälern. Von neuem 
Geologen werden a.uch die dichten und schieferigen Kalksteine 
zwischen Borszek und Beibor im Gyergyoe.r Gebirge, in der Gegend 
von V.-Hunyad im Cserna-Gebirge und im walachischen Schielthale 
von Vaidej bis Kimpu Sirului (Vulkaner Gebirge und Südabhan g 
rle H:itszeger Gebirges), welche wir schon oben beim krystallini eben 
Kalke erwähnten, zur Triasformation gezählt. 

b; Jura-Formation. 
aa) Unterer Jura (Lias-Formation). 

1. Kalkstein , dunkelgrau, von weissen Kalks1 athadern 
und Klüften durchzogen und von Bitumen durchdrungen. Bei 



67 

Wolkendorf und Holbak dann von Rosenau bis Neustadt im Burzen­
länder Gebirge. 

2. W e i s e r S an d s t ein , quarzreich und rauh, häufig 
Pflanzenabdrücke enthaltend. Bei Holbak im Persanyer Höhenzuge, 
südöstlich von Neustadt im Burzenländer Gebirge. 

3. Ge 1 b e r o d e r br a un g e 1 b e r S a n d s t e i n, mei 't 
glimm en-eich und häufig Ammoniten, Belemniten u. a. Petrefacten 
fü hrend : am Burghals bei Kronstadt und bei Zaizon im Burzen­
ländcr Gebirge. 

4. G r a u er Sa n d s t e in und S c hi e f e r häufig glimmerig 
und Petrefacten, Pflanzenabdrücke oder Steinkohlen einschlie send: 
bei Holbak, Wolkendorf und Neustadt. 

5. Dunk e l gra u e z e lli ge R a u c hw ac k: e : bei Wolkendorf 
im südöstlichen Theile des Persanyer Höhenzuges. 

6. H ell g r a u e r f e u e rf este r Th o n, oft Stückchen von 
Steinkohle einschliessend: bei Neustadt und Rosenau. 

7. R oth e m e i st dünn gesc hi c htet e thonige K a lk­
s t e in e oder Sc hi e f e r (Adnether Schichten) mit einer reiche.n 
Fauna von Ammoniten. Sie kommen in Siebenbürgen blos im Ürmösi­
Tepejpatak am linken Altufer südlich von Als6-Rakos und an der 
Eirnmttlung . des Kovacspatak zwischen dem Öcsem und Egyeskö 
bei Balanbanya mit zahlreichen schönen Versteinerungen vor. 

bb) Mittlere Jura-Formation (Dogger). 

l. Grauschwarzer oder brauner ooliti eher Kalk mit zahlreichen 
Versteinerungen (Belemniten, Ammoniten, Terebrateln, verschiedene 
Bivalven) : Nordöstlich vom Nagy-Hagymascher Gebirge am Aus­
flu se des Sees Verest6 (Gyilko k ö) ; am Bucsecs (Guczan), im Thale 
von Krakko und Boros-Bocsard nordwestlich von Karlsburg (im 
Kreide-Conglomerate ). 

cc) Oberer Jura (Malm und Tithon). 
r,) Malm-Bildungen. 

l. Lichter .oder dunkler rothe, dichte, geschichtete Kalk teine 
mit zahlreichen Versteinerungen, be onders Terebrateln und Ammo­
ni ten, worunter Aspidoceras acanthicus charakteristisch ist : Im 

agy-Hagymascher Gebirge am V.ereskö, Cs9fronka und der nächsten 
Umgebung; im westlichen Theile Siebenbürgens am Hosszukö und 
l\falomkö (Csetate) südöstlich von Toroczk6. 

~- G r Li n 1 i c h g r a u e k a 1 k i g e S a n d s t e i n e oder t h o n i g e 
K a 1 k e mit sehr zahlreichen Versteinerungen: - am Gyilkoskö. 

5* 
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fl) Tithon-Stufe. 

Diese oberste Stufe der Jurabildungen tritt in Siebenbürgen 
nur als ein w ei sse r, ge lbli c h e r oder röthlicher Kalk (Stram­
berger Kalk) mit undeutlichen Versteinerungen von Nerinea, Diceras, 
verschiedenen Bivalven und Korallen (aber keinen Ammoniten) 
in grosser Mächtigkeit auf. Er bildet im O ten Siebenbi'lrgens zum 
Theil die hervorragenden Gipfel des agy-Hagymascher Höhenzuges 
(Gyilkoskö, agy-Hagyma,sch, Öcsem u. s. w.), nordöstlich und 
südöstlich davon mehrere Fel enparthien am Tölgyescher Passe 
und bei Szepviz (am Ueuergange in den Gyimes-Pa, s,) die Kalkgebirge 
im Vargyasthale bis zum Homoroclthale (H. Almas und Karacsonfalva) 
westlich und bis zum Alt-Durchbruche bei Als6-Rako , dann südlich 
davon im Per anyer Höhenzuge mei t von jüngern Gebilden überlagert ; 
ferner am Zeidner Berge, am Königstein, Bucsecs, Schuler, und 
seinen Ausläufern bis Rosenau und Kronstadt, Piatra mare und 
mike, oft hoch emporragende und mächtige Felsenpartien bildend. 
Im westlichen Theile Siebenbürgens erscheint dieser Kalk in den 
äussersten östlichen Ausläufern des Bihargebirges und des sieben­
bürgischen Erzgebirges, wo er zuerst eine kleine Partie an der 
Vereinigung des warmen und kalten Szamos südwestlich von Gyalu, 
dann den langen Zug von Tür bei Torda über Toroczk6 und Felsö­
Gald bis Krakk6 und S:ird bei Karlsburg mit wenigen Unter­
brechungen bildet und auch den Dealu mare bei Kakova westlich 
von Nagy-Enyed, sowie die schöne Gebirgsgruppe des Piatra Cs:iki 
westlich von Tövis, ferner die versteinerungsreiche Partie im Thale 
von Csaklya (Piatra Tikujata) zusammensetzt, dann weiter südlich 
in der mächtigen Felsenpartie im Osten und Süden von Zalathna, 
Berg Dimb6 bei Fenes und Galacz, zwischen Cseb, Glod, Erdöfalva, 
Bakonya, Mada und Ki -Alm:is und in der kleinen Scholle westlich 
von Balsa wieder hervortritt ; kommt dann noch in einer kleinen 
Partie östlich von Abrudb:inya, und in einem grös ·ern Complexe 
südlich von Boicza, mehreren kleineren Partien bei Körösb:inya 
endlich wieder in grösserer Au dehnung zwischen Danulesd und 
Zam am Marosch vor. 

c ; Kreide-Formation. 

aa) Untere Kreide (Neocom -Schichten). 

l. Weisser oder gelblicher Fucoiden-Sandstein mit kalkigem 
Bindemittel. Im Tatrosthale und im Seitenthale des Balvanyos und 
Tarhavn R, dann im zthale und seinem Seitenthale deR VereRpaf-,a.k 
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(Bardocza), ·owie 1m Ojtozthale in grösster Verbreitung, im Haupt­
thale von Kov:iszna, am Berge Örkö bei Sepsi-Szent-György und 
im Siklonpatak, auf der Anhöhe zwischen Szerneija und Elöpatak. 

2. Conglomerate und Breccien mit Brocken von Kalk und 
kry ta1lini ehern Schiefer. Im Gyergyoer Gebirge, Balvanyos- und 
Tarhavaspatak nördlich von Gyimespass, und . üdlich davon am 
Köcsup, im Ka zonthale bei Kov:iszna, im Sugothale bei Sepsi­
Szent-György, bei Wolkendorf, Toban und Zernest. 

3. Dunkler, dichter Kalk -tein (Aptychenkalk), dunkelgrau oder 
roth , oft kieselig und bisweilen in hydraulischen Mergel (Rossfekl er 
Schichten) übergehend. Im 'fät ro. thale am Gyimespass (Görbepatak), 
im Menasager Thale ; auch im nordwestlichen und westlichen Theile 
Siebenbürgens nur vereinzelt auftretend , wie zwischen Toroczk6 
und Szent-György, bei Krakko am Fusse des Kecskekö, bei Olah­
Laposbanya und Batiz-Polyan. 

4. Dunkelgrauer, seltener gelblicher, glimmerreicher, mit Kalk­
spathadern durchzogener Sandstein (älterer Karpathen-Sandstein), 
welcher auch in feinere und gröbere Conglomerate übergeht und 
an vielen Orten Lager von Sphärosiderit einschliesst. Der ältere 
Karpathen-Sandstein hat seine grö st e Verbreit ung im Osten Sieben­
bürgens, wo er vom Tölgyescher Passe angefangen in einem bald 
schmäleren, bald breiteren Gürtel an der Landesgrenze hin über 
den Bekascher, Gyimescher, Ojtozer, Bosauer Pass bis in das Garcsin­
thal bei Hosszufalu, dann als Sandstein und Conglomerat auch 
im Ba.roter Gebirge bis an den Trachytzug der Hargita sich erstreckt. 
Im Westen Siebenbürgens findet derselbe im Erzgebirge eine grosse 
Verbreitung, während er im Süden (vom Fogarascher Gebirge an­
gefangen bis zum Maro ) gänzlich fehlt und im Norden des Landes 
nur vereinzelt vorkömmt. 

5. Weisser bis gelblicher oder röthlicher, häufig mit Adern 
von Braun- oder Rotheisenstein durchzogener, mitunter auch hell­
oder dunkelgrauer Kalkstein (Caprotinenkalk), welcher die charakter­
istischen Versteinerungen von Rudisten (Caprotina, Hippurites u. s. w.) 
zeigt. Er findet sich al einzelne Klippen oder Schollen dem Jura­
kalke oder Karpathen-Sandstein, seltener ältern Gebilden aufgelagert, 
so am linken Ufer der Bistricsora bei Rollo (Vereskö) und am Hegyes­
Gebirge südlich von Tölgyes bis nach Zsedanpatak, am Gebirge 
Lapos und Fagecsel bei Bekas (Domuk), auf dem Gyilkoskö und an 
den östlichen Gehängen des Nagy-Hagymas, am Öcsemteteje, Tarkö, 
Naskulat und Kekag6-Sorok bis in da s Tatrosthal bei Gyimes, an 
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der Almascher Höhle bi Vargyas, am Tepej Holokö und Ürmösi 
Tepej bei Also-Rakos, und an vielen Stellen de Pcrsanyer Höhen­
zuges, bei Zaizon (Meszponk und Gebirge Teszla) , am Piatra lui 
Mihaly westlich vom Zeidner Berg; im üdwe tl ichen Siebenbürgen 
den langen Kalkzug an de r Strell bis Petroz ~ny und Petrilla, und 
in westlicher Richtung bi · an den Fuss des Hatszeger Gebirges 
zusammensetzend ; dann nördlich vom Maros in mehreren Fel gipfeln, 
wie bei Czelna, Igenpatak, Ornpolyicza, Toth falu , Gaureny, Pojana, 
Preszaka und über Zalathna hinau · durch die Va le Doszului an 
dem nördlichen Abfalle des Dealn mare bis in lie V.ile Cserbului 
bei Abrudbanya und über Bucsum bi in das Thal von Vere patak, 
am Kec kekö bei Krakko, dem Vulkan bei Abrudbanya und den 
ausgedehnten Kalkgebirgen nordöstli ch von Körösbanya bei Grohot, 
Tomnatik u. s. w. hervorragend; endlich am Me zes südöstlich von 
Zilah und am Nordabhang des Hegyeshegy. 

bb) Obere Kreide-Formation. 

1. Ob e r e r oder jün ge r e r K a rpath e n san ds t e in in 
dünnem oder stärkern Schicht en oft in feinere oder gröbere 
Conglomerate übergeheud. In ]en Grenzgebirgen der Gyergyo, C ik 
und Haromszck in grosser Verbreitung und meist auch die Vorberge 
dieser Gegend zusammensetzend , dann bei „ rmös, Nussbach, im 
Bogaterthale und anderen Orten des Persanye r Höhenzuges, bei 
Alt-Tohan und Rosenau und wohl auch die mächtigen Conglomerate 
des Burzenländer und Bosauer Gebirges umfassend. 

2. Grauer, ziemlich fe ter Kalkmergel (Inoceramen-Mergel) mit 
Einschliessen von Inoceramu , Belemnitella, einigen Ammoniten, 
Terebrateln und anderen charakteri ti eben Versteinerungen. Er 
findet sich stets nur in kleineren Partien, wie bei Kronsta :lt (am 
Rittersteige und in der Vale Drakului), bei Ro enau, Alt-Tohan, 
Zernest (an der Burza Ferului), im Thale von Ürmö , Michel berg, 
Deva (im Graben südlich von der Stadt), Szakamas, und wenigen 
andern Orten. 

3. Gröbere und feinere Conglomerate von grauer, röthlicher 
oder gelber Farbe, mei t mit zahlreichen Petrefacten von Actäonella , 

erinea, Omphalia, Radiolites und andern Arten (ganz ähnlich wie 
in der Gosau Oesterreich ). Diese Gebilde finden sich nur an 
wenigen Lokalitäten im süd we tlichen Theile Siebenbürgen , wie 
bei Michelsberg, Dobring bei Reussmarkt, z{L~zcsor bei Mühlbach, 
Gredi te südlich von Broos, Ponor-Ohaba bei Puj , Kerge~, Szaraz-
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Alrna.s, Brettelin und Kis-Muncsel südöstlich von Dev,L, in der 
Umgebung dieser Stadt selb t und westlich davon bis Szakamäs, 
Lapusnyak u . s. w., dann nördlich vom Maros bei M.-Solymos, 
Als6-Grohot, Untervidra, dann bei Zilah im Meszesgebirge, endlich 
bei Gaura und Buttya za im Laposgebirg. 

C. Känozoi sc h e Form a tion e n. 
a; Eocenformation. 

l. Ki es eli ge Kalk s t e in e und Horn s t e in s chi e f e r, 
w ekhe durch Einschlüsse von Charafrüchten, Planorbis und andern 
Schnecken als Süsswa serbildungen charakterisirt sind. ie find en 
sich bei Sibo, Rona, Paptelek, Rev-Körtvelyes, Kis-Doboka nördlich 
von Dees, bei Mar6tlaka, Magyarukereke, Nyarszo, J akotelke, Bökeny 
und Meregyu westlich und südlich von Banffi-Hunyad, dann im 
Barotergebirge bei Ki -Baczon, Bibarczfalva und Füle (mit Rohr­
stengel) und andern Orten. 

2. Sandsteine und Conglomerate bald ver teinerungsleer, bald 
die charakteri stischen Versteinerungen von Nummuliten, Echino­
dermen etc. führend. Im öst lichen und südlichen Theile Siebenbürgens 
nach den neuesten Untersuchungen sehr wenig verbreitet ; ausser 
den dünngeschichteten quarzigthonigen Schiefern (Sc hi e fert h o n 
und M e n i li t s c hi e f e r) bei O dola, Kovaszna und am Ojtozpasse, 
den weissen qufl.rzigen Sandsteinen bei S6 mezö sowie de'm dünn-· 
blättrigen bituminösen Brand s c hi e f e r *) im Ojtozthale (am Ein­
flusse des Halospatak), werden der ummuliten führende Sandstein 
im Homorodthale bei Vlecl eny, die Grobkalk-Ablage rung zwischen 
Unter-Sebes und Porcsest owie die Conglomerate bei Talmatsch 
und Pojana südlich von Reussmarkt hieher gerechnet. Im Westen 
und besonder Nordwesten Siebenbürgens hat dagegen diese For­
mation eine grosse Verbreitung vom Maros und mittleren Aranyos 
angefangen in das Thal des kl einen Szamos und reis enden Körös 
westlich und nördlich um Klausenburg herum bis in das Thal des 
Almas, des vereinigten Szamos und Lapo hinauf bis Rodna und 
im Seitenthale der Bistritz bis Tihucza. Auch in diesem Gebiete 
finden sich an einzelnen Orten M e nilit s c hiefer, wie beiNagy­
Ilonda nördlich von Dees, dann Sc hi e f e rt h o n bei Olah-Lapos­
banya, Borgo-Tiha und Tihucza. 

3. Reinere oder mit Quarzkörnern gemischte und häufig von 
Kalkspathpartien und Petrefactenresten durchsetzte K a l _k s t ein e. 

*) An der Kerze entzündet. brennt derselbe mit heller Flamme und 
starkem Bitumen-Geruch. 
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Be onder.· in dem nordwestlichen Gebiete bei Klausenburg, stellen­
weise in beträchtlicher Ausdehnung. 

4. Reiner Quarz s an d s t e in ; nur an einzelnen Lokalitäten 
wie bei Bogartelke im Nadosthale nordwestlich von Klausenburg, 
wo er in grosser Menge als Baustein gewonnen wird. 

5. Me r ge l und Me r ge l sc hi efe r als Einlagerung zwischen 
dem Sandstein, dem Conglomerate und Grobkalk. 

6. Gyp , bald in ganzen Lagern und Felsen, bald als Ein­
schluss im Mergel oder mit dem Letztem und dem feinem Sand­
stein gemischt. Von Meszkö westlich von Torda, in dem ganzen 
nordwestlichen Tbeile de Land es bis zum vereinigten Szamos vielfach 
verbreitet; aber auch bei Susmczö am Ojt.ozpa se, bei Dobring, 
Romos und anderen Orten in grö. ·ern Lagern vorkommend. 

b) Neogen- oder Oligocän-Formation. 
aa) Aqu.itanische Sture. 

Sie ist in Siebenbürgen durch quarzige Sandsteine und Con­
glomerate mit ein gelagerten Thonschichten bezeichnet, die mei.·t 
bunt (roth oder grün und abwechselnd) gefärbt ·in cl (bunter Mergel) 
und als charakteristische Versteinerung das Cerithium margaritaceum 
enthalten, stell enwei, e (wie im Schielt hale) aber grosse Lager von 
Braunkohlen und SpMro idcrit einschlies en. Wir finden die e 
Bildungen bei Magyar-Nagy-Zsombor und Olah Köblös (au beiden 
Orten auch kleinere Brankohlenfiötze führend) im Norden, dann 
bei Abrudbanya, Zalathna, aoyag, Mühlbach (Rother Berg), Ifatszeg 
und in den beiden Schielthälern im Westen und Südwesten 
Siebenbürgens. 

bb ) Marine oder Mediterran-Stufe. 
l. Sandige oder thonige, seltener in festen Sandstein oder 

kalkige Conglomerate übergehend e Abbgerungen, die an einzelnen 
Stellen eine 0 rosse Menge und zahlreiche Arten wohlerhaltener 
Meeresconchylien führen ; hieher gehören die Lokalitäten von Berkesz­
pataka ö tlich von Nagy-Somkut und Szilagy-Somlyo (in der Stadt 
bei Metertiefe), zwischen Nyirsid und Bred, dann ö tlich von Zilah 
am Fusse des Meszes ; Korod bei Klausenburg, Csucsa am rei. senden 
Körö , Ribicze im Thal des wei sen Körös, Ober-Lapugy und Pank 
süd lich von Dobra und Bujtur bei Vajda-Hunyad. 

2. Poröser und dicht mit Conchylienresten angefüllter, gelblich­
weisser sandiger Kalkstein oder Grobkalk (Leithakalk). In ansehn­
licher Verbreitung im westlichen Siebenbürgen, wo er zuer t eine 
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kl ein ere Partie südlich vom Maros bei Roskany, Pank und Ober­
Lapugy, - dann nördlich von diesem Flusse am innern Rande der 
ältern Gebirge eine lange, mehrfach un terbrochene Zone von Magyar­
Igen bei Karlsburg bis in die Gegend von Torda (in besonders 
tarker Entwickl ung bei Olah-Lapad), im Enyeder Thale bei Kakova 

am Dealu mare und Dealu Szirbu, bei Csegez und Varfalva bildet ; 
endlich noch in den kleinen beiden Partien von Kovacs bei agy­
Somkut und Als6-Ifagyma bei Retteg vorkömmt. 

3. Dunkelgrauer, fetter , oft bituminöser Thon, welcher die 
mächtigen Lager von Steinsalz im inneren Becken Siebenbürgens 
einschliesst (S a I z th o n), dessen weite Verbreitung nicht nur durch, 
viele Schurfe und Bergbaue, ondern auch durch die zahlreichen 
Salzquellen bezeugt*) wird . 

4. Weisser, ge lblichgrauer bi · Apfelgrüner T raoh yt t uff (Ha­
lopat n. Partscb, Palla n. Czekelius und Hauer), oft dünn geschichtet , 
oft in dickern Bünken und für die ob rn Mediterran-Schichten be­
zeichnend . Am Rande des iebenbürgischen Beckens, aber auch in 
dessen Mitte, ziemlich verbreitet. Er find et sich bei Deva am Sehlos -
berge, bei Klausenburg und an vielen Orten der Mezöseg (weiss 
und leicht), bei Doboka, Kendi-Lona (hier auch Bimsstein ein­
schliessend), Nyir id , Paptelek, Benedekfalva am vereinigten Szamos 
(mit Bims tein und vulkani scher Asche), Kirva, Balla am Hegyes­
hegy, Mocsolya und Gorosz16; bei Plopi. nächst Kapnikbanya, Dees 
und Deesaknn (am letztem Orte auch im Salzstocke), Alör, Retteg. 
am Berge Csics6 ; im Parvathale, bei Földra, C epan, Mettersdorf, 
J ad, Borgo-Tiha und Harina bei Bistritz; in den Homorod--Thälern 
von Katzendorf angefangen über Draa ', Janosfalva, Varosfalva, 
Homorod-Szt.-l'eter bis H.-Szt.-Pal und östlich davon im kleinen 
Homorodthale von Lövete herab bis Homor6d-Okland sowie südlich 
und östlich davon am Repser Freithum (besonders am grossen 
Koppenberge), bei Also- und Felsö-Rakos, im Vargyas- und Rika­
thale, dann an der Westseite des Persanyer Höhenzuges am Fu e 
des „ rmösi tepej und bei Datk, im Thale von Bogat , Hidegkut., 
Kucsulata, Ifomana, Lup ·a, Veneczia, Grid , Persany und Alt-Sinka; 

*) Siehe bezüglich der Verbreitung des Steinsalzes und der Salzq uell en 
iu Siebenb ürg n die unter meiner Mitwirkung zu Stande gekomm ene Arbei t 
vou D. Czekeliu s (nebst Uebersichtskar te) im V. Jahrgange der Verhandlungen 
und Mi ttheilungen unsers Vereins für Naturwi ssenschaft 1854-, sowie mein e 
Arbeit über die Mineralquellen und Heilbäder unseres Landes im II. Jahrbuch 
des siebonb. Karpathenveroines 1882, Seite 3 bis 15. 
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end lich vereinzelt auch am untt ·rn Laufe des Altflusses bei Galatz 
näehst Fogarasch und Gierelsau *) bei Hermannstadt. 

cc) Cerithien- oder Sarmatische Sture. 

l. Sandige Mergel und Sandte in e, mitunter auch 
graublaue T e g e I und lockerer K a 1 k s t ein mit den charakteristischen 
Versteinerungen von Cerithium pictum und rubiginosum, Murex 
subclavatus, Tape gregaria und andern Arten. Am Rande des 
siebenbürgischen Beckens, stellenweise auch im Innern de selben 
ziemlich weit verbreitet, doch mehr als einzelne Buchtausfüllungen 
und Aufl.agerungen auf ältern Gesteinen vorkommend. Durch das 
A nftreten der ob bezeichneten Petrefacten gut charakterisirt sind 
besonders die Lokalitäten von Homorod-Almas im Szu.rmanypatak, 
am Mehburger Eisenbah n-Tunnel, Schweischer bei Reps, Szakadat 
und Glirnb6ka bei Hermannstadt, Grosspold und Urwegen bei Reuss­
markt, Tormas, Al-Peste , trigy-Szt.-György, Lo ·ad Rakosd , Nandor 
und Szant6halma an der Strell und Cserna, Vorrna.ga bei Nagyag 
(Kalkstein). 

Hierher gehören auch die F u c o i den sc hiefer mit zahlreichen 
Fischresten von 'zakadat, Korneczel und au dem Thalheimer 
Walde. - Eben o werden auch die kugligen 'andstein-Concretionen, 
Sandkuge ln oder Lin en, welche in den Bergen östlich und 
nördlich von Hermannstadt, bei Blasendorf, am Felek, bei Kolos­
Mono tor und Papfalva nächst Klausenburg, zwischen zamos-Ujvar 
und Dees, bei agy-Ilonda, dann bei Kis-Kristolcz und Szalona 
östlich von Szurduk, bei Valeni östlich von Magyar-Lapo , Maro -
Vasarhely, Farczad, Homor6d-Almas, chweischer bei Reps und an 
vielen anderen Orten Siebenbürgens von der Grösse einer Haselnuss 
bi zum Durchmesser eines Meter. und oft auch in verschiedenen 
Combinationen und Verlängerungen, oder plattgedrückt (Marlekore) 
vorkommen , jetzt mit Sicherheit dieser Stufe zugezählt. 

2. Trachyt- oder An de i t-Co ng l o me ra te und Trümmer­
gesteine,**) besonders im nördlichen und östlichen Theile Sieben­
bürgens in der Nähe der Trachyt- Eruptionen und nach Westen zu 

*) Hier am sogenannten Kreideberge, wie bei Galatz, eine dnrch Beimengnng 
von feinem QuarzsandrauheVariotät, welche als Po I i er sc hief er verwendet wird. 

**) Hierher dl'trfte auch das Conglomerat von der Spitze des Ugler Berges 
zwischen Reps, Stein und Weisskirch gehören, welches aus Foldspath, Quarz. 
Kieselschiefer, Hornstein, Jaspis, verhärtetem Mergel und einem gelblichgraucn 
sa11cligen Bi nclomittcl best ht und von J. D. Hager mit dem Pu c1 d in g s te i n 
verglichen wird. 
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weit übel' deren Vorberge sich verbreitend ; da nn im i1dwesten 
des Lande· bei La.pusnyak , Gura-Dobri und Kossesd näch t Dobra. 

dd) Congerien- oder Pontische Stufe. 

l. Feine und gröbere Sfrndschichten, gelbliche oder graublaue 
Tegel, welche durch Conchylrestc de mit Meerwasser ge mischten 
süs en ·w as ·ers (Brackwa ser oder echter Süsswasser-Mollusken 
(Congeria triangulari ·, Vivipara adl eri, mehrere Arten Melanopsis, 
Planorbis u. s. w.) bald gut bezeichnet , bald jener Leit-Conchylien 
entbehrend , im inn ern Becken Siebenbürgens weit verbreitet sind 
und den grös ten Theil de r Berge unseres Hügellancles zusammen­
setzen. Durch Co ncbylienreste gut charakteri iert sind die Lokalitäte·n 
von: Arapatak, ep. i- zt .-György im Sziklonthale (durch einen 
thonigen Kalk verbunden), zwischen Közep- und Szaraz-Ajta, Nuss­
bach, .. rmös, Agostonfalva, Bo los (Kövös Patak), Vargya , Szaltobos 
(in ocherigem Braunei enstein), Galcl bei Rep und Hidegkut in 
ziegelrothem Thon *), dann im westlichen Siebenbürgen bei Hammers­
dorf, Heltau, Hamlesch (Omlas), Klein- nnd Grosspold, Olah-Lapa.d , 
Nagy-Halmagy und Lyfü,za im Thale des weissen Körös endlich im 

ordwesten un ·eres Landes bei Zilah , zwi chen Szilagy-Cseh und 
Szeplak u. a. 0. Der in die er Stufe vorkommende graue Tegel 
schliesst bei Köpecz, Illyefalva und Sepsi-Szt.-György (im Siklon­
patak), bei Belbor, Borszek und in dem nur durch einen Bergsattel 
davon getrennten Szekuthale (nordö tlich von Olah-Toplicza) grosse 
Lager von Lignit und im Baroter Gebirge bei Bibarczfalva, Bodos 
u. a. 0. Sphärosideritßötze ein ; auch find en sich an einzelnen Orten, 
wie bei Sza.ltobos, grosse Mengen von Brauneisenstein. 

2. Ba s a 1 t c o n g I o m e r a t e und Tu ff e in der Nähe der 
Basalteruptionen und zwar im östlichen Siebenbürgen bei Reps am 
Freithum, Galt, Also-Ra kos, Datk nnd Matetalva, im Bogaterthale , 
am Berge Grujn bei Hidegkut, - dann im westlichen Theile des 
Landes bei Cserna, Ploczka und Cserbel nächst V.-Hunyad endlich 
südwestlich von Rekicsel am Gebirgs at tel Intre-Muntj e zwischen 
der Vlegyasza und Vurvura za. 

D. Dilu vial-F orm a tion. 

l. Sch o t te rt e rr a se n, welche sich nur wenig über die 
Thalebenen der grösseren Flüsse erheben. Sie sind im Marosthale 

*) Die ro tho Farbe d ieses Thones so ll nach Einigen durch dio Hitze der 
benachbar ten Basalteruptionen, - nach Andem davon herrühren. dass der 
Thon aus rothem Basalttuff entstanden sei. 
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(mit wenigen Unterbrechungen) bis György6-Szt.-Miklos deutlich er­
kennbar, treten dann in seinen Seitenthälern der . Cserna und Strell, 
des Mühlbaches, Ampoli , Aranyos und der beiden Kokeln besonders 
in den weitem-Ausbuchtungen deutlich auf und la. sen sich auch 
an manch en kleinem Nebenflüs8en noch nachweisen. Im Altthale 
sind die Diluvialterassen vom Rothenthurm-Passe angefangen durch 
den ganzen Fogarnscher Comitat, in der Haromszek und Csik (mit 
der Unterbrechun° durch die Engp~i,sse von Rakos und Tu nad) 
deutlich zu erkenen ; ebenso in den Seitenthälern des Feketeügy 
der Burzen und besonder. de Zibin und Harbachs. Im Thale de 
kleinen und gro!'lsen zamos und nach ihrer Vereinigung von Dees 
bis zum Austritte nach Ungarn sind bei dem grossen Gefälle dieser 
Flüsse die Diluvialschichten wohl häufig wegge!'lcbwemmt worden, 
aber doch noch an vielen Orten, besonders auch in den Seitenthälern 
der Bistritz, des Sajo, der Rebra u. . w. noch gut wahrnehmbar. 
Dasselbe gilt auch von den Thälern des Lapos, des reissenden und 
weissen Körös und der beiden , chielflüsse. 

Zu diesen Diluvialbildungen gehören auch die sogenannten 
Goldseifenberge oder chotter-Ablagerungen, welche in dem 
Sande und den feineren oder grübern aus Urgebirgs-Fragmenten 
bestehenden Schotter Goldkörner führen , wie im ungari eben Schiel­
thale bei Z iecz, im Mühlbachthale bei Oberpian, Reh6 u. a. 0., 
im Thale de.· weissen Körös bei Czebe, im Aranyosthale bei Lupsa, 
im grossen Szamosthale bei Olah-Szt.-György u. s. w. 

2. Gelber, sandiger Lehm oder Löss bisweilen durch den 
Einschluss von Ladschnecken charackterisiert, an vielen Orten aber 
auch die Ueberreste der ausge torbenen grossen Land-Säugethiere , 
wie des Mammuth (Elephas primigenius), des Rhinoceros, des 
Riesenhirsches, Urochsen, vorweltlichen Pferdes u. s. w. einschlie send. 
Zu den Fundorten solcher Riesenknochen gehören : Ramersdorf, 
Hahnbach, Neudorf und Rothberg bei Hermannstadt, Korneczel, 
Holzmengen, Glimb6ka, Margod , Eulenbach , Bägendorf, Ab dorf, 
Werd , Agnetheln , Mergeln , Jacobsdorf, Braller, Martinsberg, Gürteln, 
Seyburg, Als6-Rakos, Agostonfalva, Bölön , Apacza, Krizba, Marien­
bnrg, Petersberg, Aldoboly, Kökös, Angyalos, Bereczk, Patakfalva 
und Szt.-Erzsebet bei Szekely-Udvarhely, Schässburg, Denndorf, 
Irmesch, Manier eh, Klein-Alisch, Egre tö, Maidorf, Boge chdorf, 
Mediasch, Klein-Prob dorf, Stolzenburg, Reus en , Gr.-Ludosch, Ecselö, 
Gross-Pold, Mühlbach, Sebesan, Alvincz, Bencz1-mcz, Tordas, Strigy­
Szt.-György (gegen Szacsal zu), Felsö-Pestes, Bujtur, Vulkaner-Pass, 
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Torda (gegen Felvincz zu), K.olos (im Eisenbahntunnel), K..-Monostor, 
Klausenburg, Magyar-Nadas, Als6-Zsuk, Andrashaza, Als6-Füld , 
Szilagyto, Batiz-Polya.n , C obanka, Apa-Nagyfalu , Harasztos, Poka­
Keresztur, Rigma ny und Akosfalva bei M.-Väsarhely. - Hierher 
gehören au ·h die Ablagerungen der Hö hl e n im Kalkgebirge, welche 
besonders Knochen des Höhlenbären (Ursus Rpelaeus) und einer 
grossen Katzenart (Felis spelaea) enthalten ; solcher Knochenhöhlen 
haben wir bei: Homorod-Almas, Ponorics östlich von Puj , Bedellö 
bei Toroczko und Batiz-Poly:in bei Olah-Laposb-.inya, während die 
grosse Knochenhöhle Oncsa za oder Vuncsasza südwestlich von der 
Vlegyasza schon zum Biharer Comi tat Ungarns gehört. 

E. Alluvi a l-F o rm a ti o n. 

l. D er K a I kt u ff kommt als Absatz von Quellen an vielen 
Orten unseres Landes vor, wie bei der Bodzauer Contumaz am 
Wasserfalle Urletora, bei Gelencze, Heviz, Korond , Borszek, Beibor, 
Olah-'roplicza , Alt-Rodna, Olah-Szt.-György, bei Gaura am vereinig­
ten Szamos in der Vale Mori , an der Quell e lzbuk (dem Ursprunge 
des Berettyo) am Plateau Ponor südlich von Tusza, bei Als6-Vidra 
am Wasserfall Pissetora, Al-Gyogy, Babolna, R:ipold, Gyertyanos 
u. a. 0 . Dieser Kalktuff schlie st oft Blätterabdrücke oder Schnr.cken­
gehäuse unserer jetzigen Flora und Fauna ein und reicht seiner 
Mächtigkeit wegen gewiss häufig noch bis in die Diluvialzeit, daher 
eine strenge Sonderung der beiden letzten Formationen (des Diluviums 
und Aluviums) bei dieser und der folgenden Bildung kaum möglich 
erscheint. 

2. D e r T o rf, eine Bildung aus Pflanzenresten früherer und 
auch jetzt noch bestehender Torfmoore gehört ebenfalls dieser 
Formation an. Aus er dem bekannten Torflager zwischen Bürkös 
und Absdorf nordwestlich von Agnetheln, gehören hierher das Torf­
moor Kukujzas am Büdös, die Moore von Csic o, Csatoszeg und 
Verebes in der Csik, Bor ><zek in der Gyergyu, Korbi im Fogarascher 
Comitate und warscheinlich auch an mehreren Orten der Mezöseg. 

3. Die jüngsten Ablagerungen und Anschwemmungen der 
Flüsse in den Thälern , welche aus Sand und Schotter bestehen 
und meist von einer fruchtbaren Humus-Schichte überlagert sind , 
bilden das eigentliche A 11 u v i u m im strengem Sinne des Wortes. 
Dieses fehlt wohl in keinem noch so kleinen Flussthälchen in 
grö serer oder geringerer Ausdehnung und steigt in den Gebirgen 
selbst bis in die höchsten Thalmulden hinauf. 
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R egi s te r 
der Mineralien, Felsarten und Gesteinsbildung en Siebenbürgens. 

Achat 9. Achmit = Akmit 43. Actinolit 23. Act.inolitschiefer 56. Adler­
stein 41. Adnethor Schichten 67. Adular 14. Agalmatholith l . Aktinotith- s. 
Acti11olit 56 . Akmit 43. Alabandin 38. Ale baster 31. Alaun 33. Alau11 stein 133. 
Allemontit 34. Allochroit (dichter Granat) 12. Allopha11 18. Allu vialformation 
(Alluvium) 53, 77. Alm andi n 12. Altplutonische Gesteine 52, ö8. Aluminate 34. 
Aluminium 33. Aluminiumoxyd 33. Alunit 33. Amethyst 7. Amiant 23. Amianth-
01 al 10. Ammoni aksalz 25. Ammoniumsalze 2:'i. Amphibol = Hornblendo 2.:l. 
Amphibol = Andesit 63. Amphibolgneiss 53. Amphibol-Sch iefcr 54. Analcim lG. 
Anatas 36. An d sin 15. Andesit. 63. Andesit-Conglomerate 74. Anglesit 47. 
Anhydrit 30. Ankerit 30. Anort.hit l.J.. A11thracide 5. Anthracit 5. Antimon 35. 
Antimon-Ar. onik 34. A11timonbleierz ..l.6. Antimonblendo 35. Anti111011blüthe 35. 
Antimonfahl erz 48. Antimonerz, haarfö rmige · (Federerz) 35. Antimon gedi egen 35. 
Antimonglanz 35. An timoni t 35. Antimo11ocl1er 35. A11timonsilbcr 49. Antimon­
s ilberblende 49. Apatit 30. Aphanit :)9, 60. Apt ychenkalk 69. Aquitanische Stufe 72. 
Aragonit 25. Argentin 49. Arsen = Arsenik 34. Arsenikantimon 34. Arsenige 
Säure 34. Arsenik ged iegen 34-. Arsonikblcierz 46. Arsenikblende 3..1.. gelbe 34, 
rothe 34 Arsenikblüthe 34. Arsenikkies 43, edler (silberhältiger) 43. Arsenik­
si lber 49. Arseniksi lberblende 49. Arsenit 34. Arsenopyri t = Arsenikkies 43. 
Asbest 23. Asphalt. 6. Augengnei s 53. Augit 21. Augi!a11d('sit 63. Augitporpbyr 62. 
Auripigment 34. Avanturin 8. Azuri t 48. 

Handachat und Bandjaspis siehe bei Achat und Jaspis. Barium = 
Baryum 32. Bar yt, kohlensaurer, scbwefelsaurer 132. Basalt 63. B.-Conglo­
merat und Tuff 75. Bastarnische Formation 57. Bastit 22. Berggold 50. Berg­
grün 49 Bergholz 23. Borgkrystall 7. Bergleder 24. Bergmilch 29. Bergöl = 
Erdöl 6. Bergthee1· = Erdpech 6. Bernstein 7. Ber t hierit 35. Biolzit (i. Bild­
stein 1 . Bimsstein 64. Biotit 18 Biotit-Andesit 63. Bismuthin 47. Bittererde= 
Magnesia 33. Bi tte rkalk 30. Bittersalz :33. Bitu men = Asphalt 6. Blätterorz­
Blilttertellur 36. Blätterzcolith = Stilbi t 16. Blaueisenerde 45. Blaueisenerz ..l.5. 
Blei 45. chromsaures 46, kohl ensam·es 47, molybdaensaures 46, phosphorsaures 
46, schwefelsaures 47, überschwefliges 46. Bleicarbo11at = Weissbleierz 46. Blei­
erde 47. Blei gedi egen 45. Bleiglätte 45. Bleiglanz 46, Bloiglanz dichter 46. Blei­
gummi 47. Bleilasur 47. Bleiocher 45. Bleioxyd 45. Bleischwiirzo 47. Bleischweif 46. 
Bleispath = Weissbleierz 46. Bleivitriol= Vitriolbl eierz 47. Blende= Zinkblende 
37. Blutstein = lliimat it 39. Bobnerz 41. Bol (Bolus) 18. Bomit 48. Botryogen 45. 
Bournonit 46 . Brackwasser-Concli ylien 75. Brandsch iefer 71. Braunbleierz 46. 
Brauneisenerz 40. Brauneisenstein dicliier 40, ochriger 4L, schaliger 41, thoni­
ger 41. Braunkohle 5. Braunspath 30 Braunstein= Mangan 38. Breccie 65, 69. 
Bronzit 22. Bunsenin = Tellurgold :36. Buntbleierz 46. Buntlrnpfererz 4 . 

t:acholonopal 10. Calcit 25. Calcium 25. Caledonit 47. Cancrinit 16. 
Caproti11enkalk 69. Carnat siehe Steinmark 17. Carneo l 8. Cerin 37. Ceritbion­
Schichten 74. Cerium 37. Cernssit 47. Chabacit 16. Chalcedon 8. Chalkan!liit 
(.1 upfervitriol) 49. balkopyrit 48 Chalkosi n (Kupferglanz) 4 . Chlori t HI. 
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Chlorit-Schiefer 55. Chl orkalium 24. Clornatrium 24. Clorophäit 43. Chromblei­
spath 46. Chromeisenerz= Chromit 44. Chromglimmor 18. Chromit 44. Chrom­
spinell 34. Chrysocoll a = Ku pfergrün 48. Chrysoli th 21. Chrysopras 8. Chry­
sotil 21. Cinnabari t 49. Citrin 7. Cölestin 32. Co ngorien-Schi chte n 75. Con­
glornerat 65, 69. Cordiorit 11. Cupri t 47. Cyani t l 1. 

Dacit 63. Dachschi efer 64. Drw.in 16. Delessit 19. Dernantspath = Korund 
33. Desmin 16. Devo nformation 52. Diabas 60. Diabas-Ap hanit 60. Diabas-Por­
phyri t 61. Diallag 22. Di chroit. 11. Diluvinlfo rm:ttion (Diluvium) 53, 75. Diopsit 22 
Diorit 59. Dioritschiefer 5ö. Discrasit 49. Disthen 11 . Di troit 59. Dogger 67: 
Dolomit 30. Doppelspath 25. Dufreni t 45. Dyasform ation 52, 65. 

Ecclogit 55. Ei sen 39. Eisen gediegen 39. Eisen-An tim onerz 35. Eisen­
blau = Vivian it. 45. Eisonbl ütho 25. E isonglanz 39. Eisenglimmer 39. Eisen­
granat (Kalkeisen11ranat) 12. Ei senki es 42. Ei senkiesel 7. Ei sennickel= Nickol­
ei ·on 39. Ei senocher 41, rothor 40. Eisenoxyd 39. Eisenrahm h1·aun er 38. 
rother 39. Eisenschaum = Ei senrahm . Eisenspath 44. Eisenspinell 34. Eisontbon 
17. Eisentbongranat 12. Eisentu rmali n 13. Eisenvitriol 45, grüner 45, rother, 45. 
Eklogit= Ecclogit 55. Eläolith Hi E lectru m 5 1. E nstatit 22. Eocenform ation 53, 
71. Epidot 13. Epistilbi t 16. Epsomi t 33. Erbsenstein 25. Erdharze 6. Erdöl 7. 
Erdpech 6. Erdwachs 7. Erythrin = Kobaltblö the 39. 

t 'ahlerz 48. Fasergyps 30. Faserkalk 27. Federerz 35. Feldspath 14. 
gemeiner, glasiger 14. Felsarten = Gebirgsgesteine 52. Felsit = Feldspath 
(gemei ner, dichter) 14. Felsit-Porphyr 6 1. Feuerblende = P yrargyr it 49. 
Feuerstein 8. Fluori t. 25. Flussspath 25. Franklini t 44. Fraueneis = Marien­
glas 30. Fuchsit. 18. Fucoidenschiefer 74. 

Gabbro 60. Galeni t = Bleiglanz 46. Galli tzonstein = Ei senvi tri ol 45. 
Galmei 37. Gebirgsgesteine 52. Gelbbleierz 46. Gelberde (Melinit) 41. Gelberz 
(Gelferz) 36. Gips= Gyps 30. Glas: Müller'scbes = Hyalith 10, Russisches = 
Glimmer 18. Glaserz = Sil berglanz 49. Glaskopf brauner 40 , ro ther, 39. 
Glasopitl 10. Glaubersalz 24. Glaukonit 43. Glimmer 18, grüner 18, schwarzer 18. 
Glimmer-Schiefer 54. Gneiss 53. Gold 50, gediegen 50. Goldseife n 76. Gosau­
schichten 70. Goslari t 37. Göthit 40. Granat 12, edler 12, ge!neiner 12, schwarzer 
13, brauner 13. Granatfels 12. Grani t 58. Grani tit 58. Granulit 54. Graphyt 5. 
Graubraunsteinerz 38. Orauspiessglanzerz 35. Grauwacke 65. Grobkalk 72. 
Grossular 12. Grünbleierz 46. Grüneisenerz 4ö. Gr fan orde 43. Grünstein-Andesit 
(Trachyt) 63. Gurhofian 30. Guttensteinerkalk 65. Gyps = Gips 30, 72, bl iitt.riger 
30. dich ter 30, faseriger 30. Gypserd e 32. Gypsmchl 32. Gypsspath 30. 

H aarsalz 33. Haidingeri t = Berthierit 35. Hallstädter Kalk 66 Halopat 73. 
Haematit 39. · Har tmanganerz 38. Hauynfels s. Di troit 59. Heliotrop 9. Hemi­
morphit = Kieselzinkerz 37. Hessit 36. Hessonit 12. Heteromorphi t 35. Heu­
landi t 16. Himbeerspath = Manganspath 38. Holz bi tumin öses = Ligni t 6. 
Holzor al 10. Holzste in = verkieseltes Holz 9. Hornblende 22, gemeine 23, 
vulkanische 22. Hornblende-Gnei ·s 53. Hornblende-Schiefer 54. Hornstein 8. 
l:Jorn stoin-Schiefer 71. Hyalit 10. Hyalosiderit 21. Hydrauli scher Mergel 69. 
l:iy,lrapli;ui 10. ll yporst,on 22. Hyporstenit 22, 60. 
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Idokras = Vosuvian 13. Ilmenit 44. Ilvait = Liövrit 43. lnoceramen­
Mergel 70. Iserin 44 . 

. Jamesonit 35. Jaspis 9. Jaspopal = Opalj aspi s 10. Johnstonit 46. 
Jordanit 35, 46. Jungp lutonische Gesteine 62. Juraformation 52, 66. Jurakalk 
(Strambergcr Kalk) 68. 

Kilnozoischc Bildungen (Formationen) 53, 71. Kalialaun 33. K, lifeldspat lt 
14, monokliner 14, trikliner 14. Kaligl immer 18. Kalisalpete l' 24. 1' :disalzo 24. 
Ka lium 24. Kalk arseniksaurer 34, dichter 28, hydrauli scher 29, kohlensaurer 
( alcit) 25, körniger odor kryslal linischor 28, phos[ horsauror 30, schwefels:1Urer 
(wasserhaltiger) = Gyps 30. Kalkeisenerz = Lii.iv ri t 43. Kalkeisengranat 12. 
Kalkepidot = Zoisit 13. Kalkglimmerschi efcr 54. Kalkmergel 29. Kalknatron ­
foldspath 15. Kalksalpeter 32. Kalkschi efer 29. Yalksinter 27. Kalkspath 25. 
Kalkstein 66, 71, 74, dichter 28, körniger oder krystallini schor 27, 57, Kalk­
Ulongranat 12. Kalk tuff 30, 77. Kammkies 42. Kaoün 17. Kaolinit 17. Karfunkel = 
odler Granat 12. Karn ool = Carneo l . Karpathensandstein ält rer 69, und 
jüngerer 70. Kascholong 10. Keramohali t = 1:-1:uirsalz 33. Kiesol 7. Ki eselkalk 71. 
Ki eselkupfe rerz 48. Kieselmangan 38. Kioselsiiure 7. Kieselschiefer 9. Kiesel­
sinter 10. Kieseltintanit 10. Kieselzinkerz 37. KlappersLein a.lcl . Kl ebschiefer 11. 
Kobalt 39. KohaltbliHhe 39. Kochsalz 24. Kohlenblende= An thrn.cit. 5. Kohlen­
stoff 5. Kollyrit 18. Kolophonit 13. Korund 33. Kraurit 45. Kreide 29. Kreide­
formation 52, 68, G9. Kreidekalk (Caprotinen-, Hippuriten- und Rudisten-Kalk) 
68, 69. Kreide-Mergel = Inoceramen-Mergel 70. Krenneri t = Tellurgold 36. 
Krokoit 46. Krys tallinische Massengesteino 52. 58. Krys talli nische Schiofergesteine 
52, 53. Krystallini schor Kalk 27, 67 Ku pfer 47, gediegen 47. Kupfer-Bleivitriol 
= Bleilasur 46. Ku pferglanz 48. Kupfergrl'u1 48. Knf forkies 48. Ku);l ferlasur 48. 
Kupfernickel 3!J. Kupferpecher;,; 47. Kur fe rschaum 48. Kupfe rvitriol 49. Ky:111it, 
= Cyanit 11. 

Labrador (Labrador it) 15. Labradorfe ls 60. Laumonit (Lamnontit) 16. 
Lava 52. Leberkies 42. Leberopal 11. Lehm 17, 76. Leichtmetalle 11. Leitha­
kalk 72. Lepiclomelan 19. Liasformation 66 Liaskohle 5. Lievrit 43. Lignit 6. 
Limonit 40. Lina1·it = Bleilasur 47. Lithographischer Stein 29. Löss 17, 76. 
Lexoklas 14. Luxsapp hir = Cordieri t 11. Lyd ischer Stein = Lydit. oder 
Kieselschiefer 9. 

illagnesia = Bi tterorcle 33. Magnes iaglimmer = Bioti t 18. Magnesit 33. 
Magneteisenerz 41. Magnetit 41. Magnetki es 4ß. Malachi t 48, 49. Malm 67. 
Mandelstein 62. Mangan 38. Manganblen le 38. Manganglanz 3 . Mangani t 38, 
Mangankalk 38. Manganki esel 38. Manganecalci t 38. Manganschanm 38. Mangan­
spatb 38 Marienglas 30. Marinestufe 72. Markas it 42. Marlekore 74. Marmolith 21. 
Marmor 27, bunter 28, rosenrot.her 27, rother 28, schwa,rzer 28, weisser 27. 
Massengesteine (krystallinische) 52, 58. Mauersalpeter 24. Mecli ter ran-Stufo 72 . 
Melanglanz = Sprödglaserz 49. Melani t 13. Melanteri t 45. Melakonit 47. 
Melaphyr 62. Melini t = Gelberde 41. Menaccanit (Menak:tnit) 44. Menili t 11. 
Menilitschiefer 71. Mennige 45. Mercur = Quecksilber 49. Mergel HJ, 72, 
bunter 72 sandiger 72. Mergelschiefer 72. Mes it iu (Mesitin spatlt 45. Mesozoi cho 
Bildungen 52, 65. Meteoreisen 39. Meteo rstein 39. Miasci t 59. Milchquarz 8. 
Mikroklin 14. Mil chopal 10. Mineralkohl en 5. Minium = Mennige 4i'i. Mirn.­
bilit 24. Mispickel = ~rsenikkies 43. Mittel[ lutonischo Gesteine iJ2, 61. Molib-
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dänbleispath 46. Molibclänglanz (edler) = Silberphyllinglanz 36. Monacit 37. 
Mondstein = Adular 14. Montmilch 29. Montmerillonit 18. Müllerin 36. 
Muriacit 30. Muschelkalk 28. Mnscovit 18. 

Nagyagit (Nagy:iger Erz) 36. Na1 htha Erdöl 7. Natrium 24. Natrolith 16. 
Natron = Natrium 24 kohlensaures (Soda), 24 schwefelsaUl'es (Mirabilit) 24. 
Natronalaun 33. Neocom-Schichten 68. Neogenformation 53, 72. Nephelin 16, 
Nephelin-Syenit 59. Neu plutonische Gesteine 52. Nickel 39. Nickeleisen 39. Nickel­
Jcies 39. Nickelin = Rothnickelkies 39. Nigrin 36. Niob 36. Nitrit 24. Nitro­
calcit 32. Nummulite11kalk 71. Obsidian 64. Ocher = Eisenocher, Oktaedrit 36. 
Oligocäneschichton = Neogenformation 53, 72. Oligoklas 15. Olivin 21. Olivin­
Bomben 21. Olivin-Gabbro 60. Omphazit 22. Oolith 29. Opal 10. Opalgemeiner 10. 
Opaljaspis 10. Operment= Auripigment 34. Orthit 37. Orthoklas 14. Ozokerit 7. 

P aläozoische Bildungen 52, 64. Partschin 13. Pechgranat 13. Pechkohle 5. 
Pechstein 64. Pechstein 64. Pechstein-Porphyr 61. Pegmatit 58. Pegmatolith 
= Gemeiner Feldspath 14. Perlit = Perlstein 64. Perlmutteropal 10. Perl­
stein 64. Perthit 14. Petroleum 7. Petzit 36. Phamak.olith 34. Phosphorblei = 
Buntbleierz 46. Phyllit 56. Picotit 34. Pinitoid 18. Pistazit 13. Plagioklas 15. 
Plasma 8. Platin 50. Pl eonast 34. Plumbogumnit 47. Plutonische Gesteine 52. 58. 
Polirschiefer 11, 74. Polyhalit 32. Pontische Stufe 75. Porphyrit 61. Porzellan­
erde (Kaolin) 17. Porzellanjaspis· 61. Prasem 8. Prasopal 19. Primär-Bildungen 
52. Probirstein (Eisenkiesel) 9. Protobasti t 22. Protogyn 58. Proustit 49. Pseudo­
Broolcit 37. Psilomelan 38. Puddingstein 74. Pyrantimonit 35. Pyrargyrit 49. 
Pyi-it 42. Pyrochlor 36. Pyrolusit 38. Pyromorphit 46. Pyroxen 21. Pyrrhoside­
rit = Göthit 40. Pyrrhotin = Magnetkies 43. 

Quarz 7. Qarzandesit 63. Quarzfels = Quarzit 57. Quarz (Gemeiner) 8. 
Quarzit 57. Quarzporphyr 61. Quarzsandstein 72. Qrarzb:achyt 62. Quoeck­
silber 49. 

Hadelerz 46. Raseneisenerz 41. Rauchtopas 7. Rauckwacke 67. Rausch­
gelb = Auripigment 34. Rauschroth = Realgar 34. Rautenspat.h = Braun­
spath 30. Realgar 34. Reissblei = Graphit 5. Räthische Formation 52. Rho­
dochrosit 38. Rhodonit 38. Rhyolith 63. Rhyolithischer Andesit 63. Rhyo­
lithtu:ff 73. Rogenstein 2(:1. Rosenquarz 7 Rosenspath = Manganspath 38. 
Rossfelder Schichten 69. Rothbleierz 46. Botheisenerz 39. Rotheisenocher 40. 
Rotheisenrahm 39. Rotbeisenstein 39. Rotheisenstein thoniger 40. Rotherde 17. 
Rothkupfererz 47. Röthel 40. Rothgültigerz lichtes 49, dunkles 49. Rothlie­
gendes 65. Rothnickellcies 39. Rothocher 40. Rothspiessglanzerz 35. Rubellan 
19. Rubin 33. Rubinblende 49. Rutil. 36. 

Salmiak 25. Salpeter 24. Salz 24. Salze und Salzsteine 24. Salzthon 73. 
Sand 77. Sandkugeln 74. Sandstein 67, 74, krystallisirter 27. Sanidin 14. 
Sapphir 33. Sarmatische Stufe 74. Saugschiefer = Klebschiefer 11. Schaum­
gyps 32. Schaumkalk = Montmich 29. Schiefergesteine (krystallinische) 52, 53. 
Schieferkalk 29. Schieferkohle 6. Schieferthon 71. Schillerspath 22. Schörl = 
Turmalin 13. Schotter 75, 77. Schrifterz (Schrifttelllll') 36. Schwarzbleierz 47 
Schwarzgi.iltigerz 49. Schwarzkupfärerz 47. Schwefel 5. Schwefelarsenblei 35 
Schwefelblei = Bleiglanz (siehe auch : Ueberschwefelblei). Schwefeleisen = 

G 
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Eisenkies 42. Schwefelkies 42. Schwefelsaures Ble1 47. Schwefelzink = Zink• 
blende 37. Schwer Metalle 34. Schwerspath 32. Sediment-Gesteine 52, 64. Se­
ladonit 43. Selenit = Gypsspath 30. Serpentin 20, edler 20, faseriger 21, 
g"elber 20, gemeine!' 20. Serpentinfels 60. Siderit 44. Siegelerde = Bol 18. 
Silber 49, gediegen 49, güldisch 61. Silber-A.rsenikkies 43. Silberfalerz 48. 
Silberglanz 4!). S.ilberphyllinglanz 36. Silberschwärze 49. Silicate 11 u. s. f. 
Sillimanit 11. SilUJ'formation 52. Sinteropal 10. Smaltit, ::19. Smaragdit s. Om­
phazit 22, 56, Smekt.i t 17. Soda 24. Sodalith 16. Spateisenstein 44. Spatheisen­
stein thoniger 44. Speckstein 20. Speerkies = Strahlkies 42. Speiskobalt 39. 
Sphärosiderit 44. 69. Sphalerit 37. Sphen = Titanit 37. Sph.ragit = Bol 18. 
Spiessglanz oder Spiessglas = Antimonglanz 35. Spies o-Janzsilber 49. Spinell 
34. Sprödglaserz 49. Sprudelstein 25. Stannin = Zinnkies 37. Staurolith 11. 
Steatit 20. Steinkohle 5. Steinkohlen-Formation 52, 64. Steinmark 17. Steinöl 
= Erdöl 7. Steinsalz 24. Stophanjt = Sprödglaserz 49. Stilbit 16. Strakies 42. 
Strahlstein 23. Strahlzeolith = Desnii n 16. Stramberger Kalk 68. Strontian 32. 
kohleusa,uror 33, schwefelsaurer 32. Strontianit 33. Strontianocalcit 29, 33. 
Strontium 32. Stüzit 36. Succi1rit = Bernstein 7. Sumpferz 41. Süsswasser­
kalk 77. Süsswasserquarz 71. Syenit 59. Sylvanit 36. Sylvin 24. Szaboit 22. 

Talk 20. Talkerde-Alu1runa,t 34. Talkerde 33, kohlensatu"e 33, Talkerde 
schwefelsauro 33. Talkschiefer 20, 56. Talkspath 33. Tantal 36. Tegel 74. Tegel 
(mariner) 72. Tellur 35. Tellur 35, gediegen 35. Telhn-gold 36. Tellurgoldsilber 36. 
Tellurit 35. Te111ll'ocher 35. Tellursilber 36. Tellm-wismuth 47. Tertiär-Formation 
53, 68. Tetradymit = Tellurwismuth 47. Tetraedrit 48. Thon 17, feuerfester 17, 
gemeiner 17, rother 17, weisser 17. Thoneisenstein = Sphärosiderit 44. Thon­
erde 17. Thonglimmerschiefer 56. Thonschiefer 64. Thonsilicat = Kaolin 17. 
Tirolit 48. Titan 36. Titaneisenerz 44. Tita,neisensand 44. Titankiesel 10. Titan­
schörl 36. Titanit 37. Tithon 67. Titho11stufä 68. Töpferthon siehe gemeiner Thon 
17. Topas 11. Topfstein 20. Torf 6, 77. Trachyt 62, 63. Trachyt-Conglomerate 74. 
Trachyt-Pechstein 64. Trachyttuff 73. Trapp = Melaphyr 62. Tremolit 22. 
Triasformation 52, 65. Tridymit 10. Tripel 11. Troilit 43. Tropfstein 27. Trümmer­
gesteine 74. Tufflmlk = Kalktnff 30. Tumalin 13. 

Ueberschwefelblei 46. Umbererde (Kölnische Umbra) 6. Uralit 22. Ur­
gestein 52. Urkalk = körniger Kalk 28. Urthonschiefer 56. 

Valentinit 35. Verrucano 65. Vesuvian 13. Vitriol blauer 49, grüner 45. 
rother 45, weisser 45. Vitriol Bleierz 47. Vivianit 45. Vulkanische Gesteine 52. 

\ Vad 38. Walkererde 17. Waschgold 50. Wasserkies = Strablkies 42. 
Weichgewächs 49. Weichmanganerz 38. Weissantimonerz 35. Weissbleierz 47. 
Weissgültigerz 48. Weissstein (Granulit) 54. Weisssylvanerz = Weisstellur 36. 
Werfener Schiefer 65. Wismuth 47. Wismuthglanz 47. Witherit 32. Wulfenit 46. 
Wundersalz = Glaubersalz 24. Wöhlerit 36. 

Xylotil 23. 

Zellenquarz 10. Zeolithe 16. Ziegelerz 47. Zink 37. Zinkblende 37, rothe 
37, schwarze 37, braune 37, gelbe 37, grüne 37. Zinkeisenerz 44. Zinkspath 37. 
Zinkvitriol 37. Zinn 37. Zinnkies 37. Zinnkupferglanz 37. Zinnstein 37. Zin­
nober 49. Zirkon 34. Zoisit 13. Zundererz 35. 
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